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Ziel : Berjudung der Welt
Freimaurer geben über Geheimnisse Auskunft

Warschau , 30 . November .

Die Schließung der jüdischen Freimaurerloge
Bnei Brith in Warschau und die Ueberprüfung der
beschlagnahmten Urkunden der Loge hat zu aufschluß¬
reichen Enthüllungen über die Tätigkeit dieser jüdischen
Organisation geführt . Aus den Geheimvorschriften , die
man fand , geht nämlich das Ziel dieser Loge klar hervor .
Ihre Hauptaufgabe war nämlich , das öffentliche
Leben in Polen unter die Herrschaft des
Judentums zu bringen , ja , mehr als das , die Vor¬
schriften sagen deutlich , das Ziel der Loge sei entsprechend
den Interessen des Volkes Israel „ die Verjudung der Welt "
und einen möglichst starken Einfluß auf das öffentliche
Leben zu erhalten .

In einer Broschüre , die man fand und deren Verfasser
der jüdische Warschauer Universitätspro =
fessor Salaban ist , der ebenfalls Mitglied der Loge
ist , heißt es wörtlich : ,, Das Judentum ist dazu berufen ,
den Kult der Lehre der Propheten zu verbreiten . Die

Brüderschaft der Völker müsse zur Herrschaft gelangen .
Wir werden die Patina der Jahrhunderte und den Staub
jahrtausendelanger Wanderungen durch die Welt ab¬
streifen . Dort , wo wir jetzt leben , werden wir bleiben ,
aber wir wollen nicht leiden ."

Die in der polnischen Presse veröffentlichte Liste der
190 Mitglieder der Warschauer jüdischen Loge ist eine
Liste der bekanntesten Judenführer . Hier finden sich
Namen zahlreicher Rabbiner , Universitäts¬
professoren , jüdischer Rechtsanwälte , Ban =
fiers , Großfaufleute und Industrieller . In¬
teressanterweise konnten Mitglied der Loge nicht nur An¬
gehörige des mosaischen Bekenntnisses sondern auch ge¬
taufte und bekenntnislose Juden werden . Selbstverständlich
verfügte die Warschauer Loge über ein ansehnliches Ver¬
mögen , das in die Hunderttausende ging . Eine der Haupt¬
aufgaben der Juden war die Unterstützung des Warschauer
judaistischen wissenschaftlichen Institutes , das laufend be =
deutende finanzielle Zuwendungen von der Loge erhielt
und nebenbei auch finanziell von den polnischen Kultus¬

ministerien unterstützt wird . Aus den Büchern der Loge
geht hervor , daß die Unterstützung im Jahre 1933/34 von
seiten des Ministeriums 22 500 3loty betrug . Das gesamte
Institut ist der geistige Mittelpunkt des Judentums in
Polen .

Die sechzehn weiteren Logen der Bnei Brith in Polen
find jetzt selbstverständlich von der Polizei ebenfalls ge =
schlossen und ihr Vermögen beschlagnahmt worden . Inner¬
halb der Weltorganisation Bnei Brith bildet Polen den

13. Distrikt . Insgesamt gibt es davon sechzehn . Die
Schließung der Warschauer Judenloge hat also zu der Auf¬
deckung eines der Instrumente geführt , mit denen das
internationale Judentum über alle Länder hinweg seine
Herrschaft in der Welt zu festigen und aufzubauen bestrebt
iſt .

*

Die Bekenntnisse der jüdischen Bnei Brith -Logen
lenken die Blicke aller verantwortungsbewußten Kräfte
auf das Treiben dieses „ Ordens " , der innerhalb der juden¬
freundlichen Maurerei von jeher eine besonders führende

und maßgebliche Stellung eingenommen hat Niemals soll
man dabei die Tatsache vergessen , daß alle jüdischen
Großbankiers von Wallstreet, alle führenden Juden in
Washington , London und Paris in schöner Eintracht zu

Interessen Alljudas tragen . Liberalistische Instinktlosigkeit
, , Söhnen des Bundes " gehören , die im Bnei Brith die

hat sich lange darum bemüht , die angebliche Harmlosigkeit
der Logen zu behaupten . Für diese Kreise ist das Ge¬

Faustschlag ins Gesicht.
ständnis der Warschauer Bnei Brith -Loge ein besonderer

Vom Generalstreif " kann nicht die Rede sein !

Paris , 30 . November .

Nach den ersten in den Morgenstunden des Mittwoch aus
der französischen Provinz vorliegenden Nachrichten ist die
Streiflage recht uneinheitlich . Eines aber steht
bereits fest : von einem Generalstreit im ganzen Lande kann
nicht die Rede sein , denn ein großer Teil der französischen
Arbeiterschaft ist den von Moskau befohlenen Parolen nicht
nachgekommen . Das feste Auftreten der Regierung Daladier
hat offenbar auf die der jüdisch -kommunistischen Agitation noch
nicht völlig verfallenen Kreise starken Eindruck gemacht .

So hat in Grenoble die CGT .- Eisenbahnergewerkschaft die
Streiforder aufgehoben und die Fortführung der Arbeit an =

geordnet . In Bordeaux haben alle Buch- und Zeitungsdrucker
ihren Beschluß bestätigt , der Streikorder nicht zu folgen . In
Roubair hat CGT . - Eisenbahnergewerkschaft ebenfalls ihren
Anhängern befohlen , zu arbeiten .

In Dünkirchen wollen die Straßenbahn - und Autobus¬
angestellten arbeiten ; dagegen streiken die Angestellten des
Gas - und Elektrizitätswerkes .

Die Angestellten der Straßenbahn von Marseille werden
sich am Mittwoch an ihre Arbeitsstätten begeben , aber den
„ Sigstreik " durchführen .

Die Arsenalarbeiter von Toulon wollen ebenfalls an ihren
Arbeitsstätten den Sihstreik durchführen In Cherbourg hat
hingegen der Sekretär des Gewerkschaftsverbandes die Beleg¬
schaft des Arsenals aufgefordert , am Mittwoch auf ihren
Posten zu verbleiben und alles zu vermeiden , was den Anschein
von Unordnung erwecken könnte .

In Lille sind die Zeitungen wie üblich erschienen , in Lyon
wurden zwei Zeitungen bestreift , zwei andere sind erschienen .

Meble Lügen über deutsche Armeekorps
News Chronicle " vergiftet den Völkerfrieden

-

"

London , 30 . November .

Die sattjam bekannte deutschfeindliche Zeitung News Chronicle " bringt unter einer riesigen ganzseitigen Uebers
schrift , ,Hitler mobilisiert drei Armeekorps 100 000 Mann bis Sonnabend in der Nähe der tschechischen Grenze

unter Waffen " ihre neueste Sensation . Das Blatt will aus verläßlicher Quelle " erfahren haben , daß die geheime
Mobilisation des VIII ., XVII . und XIV . Armeekorps verfügt worden sei , um gegebenenfalls , wenn ein flagranter
Zwischenfall an den Ostgrenzen der Tschecho -Slowakei stattfinde , die prodeutschen Elemente und die tschecho -slowakis
sche oder karpatho -ukrainische Regierung zu unterstützen . Das Blatt bringt dann dunkle Vermutungen über deutsche
imperialistische Absichten im Osten .

Diese Sensationsmeldung wird von , ,News Chronicle "
auch noch kommentiert . Die Absichten des Reiches , so wagt
das Blatt zu schreiben , würden der Welt eine Warnung
sein , daß die Nazis keinen Widerstand in ihrem Vormarsch
längs der Donau zum Balkan und vielleicht sogar bis zum
Euphrat dulden würden . Niemand werde doch glauben .
daß die Ueberbleibsel der Tschecho -Slowakei nach diesen
bevorstehenden Maßnahmen jemals wieder unabhängig
vom Reich werden könnten .

*

Nachdem man offenbar mit erfundenen Greuelmel¬
dungen über die „ Behandlung der Juden in Deutschland "

| troz rührseligsten Appells an das demokratische Mitleid
feinen Hund mehr hinter dem Ofen hervorlocken kann , ist
, ,News Chronicle " also auf einen neuen Sensationsdreh

gekommen . Es wird der Abwechslung halber wieder ein¬
mal in Kriegsstimmung gemacht " , wobei die Lügen¬
fabrikanten das Spiel mit dem Feuer allerdings zu ihrem
eigenen Schadeneigenen Schaden denn die Nichtmobisierung der deuts

schen Armeekorps ist von den im Reich weilenden Aus¬
landsberichterstattern mühelos festzustellen - zu weit
treiben . Wer erinnert sich bei dem unverantwortlichen

Gebaren des Gift und Galle spuckenden englischen Blattes
nicht der (dem jetzigen Skandal alzu ähnlichen ) Presse¬

-

ANDENBAUCHE

17 000 nahmen unter Polizeischuh die Arbeit bei Renault wieder auf

Ueber 17 000 Arbeiter und Angestellte fehrten unter dem Schutz der Mobilgarde zu ihren
Arbeitsstätten in den Renault -Werken bei Paris wieder zurück . Hier sieht man die Mobil¬
garde , die trotzdem immer noch an den Portalen Posten gefaßt hat .

(Associated Preß , Zander -Multiplex -K. )
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Der Condor auf seinem Langstreckenflug
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Unten : Unsere Karte zeigt die Flugstrecke nach Tokio mit den einzelnen Etappen . Oben :
(Erich Zander , Archiv , Multiplex -K . )Der „ Condor " .



- und

rachenschaften vom 21 . Mai dieses Jahres ? ! Damals
faselten die deutschfeindlichen Zeitungen von umfassenden
Kriegsvorbereitungen des Reiches , abschon Deutschland
nicht einen einzigen Soldaten mobilisiert hatte . Der bos =
hafte Unsinn trat vor einem halben Jahr zwar sehr schnell
zutage , doch die fluchbeladene Hezclique des unsauberen
, , News Chronicle " scheint nichts hinzugelernt zu haben .
Wir aber verbitten es uns auf das schärfste
warnen alle , die an angeht den Friedens¬
willen des Führers mit den Methoden übelster Brunnen¬
vergiftung zu verdächtigen und auf diese verbrecherische
Weise die öffentliche Weltmeinung vorübergehend zu ver¬
wirren . Das nationalsozialistische Deutschland ist weder
ein Versuchsfeld für die Ausgeburten einer haßtriefenden
Phantasie , noch hat es Verständnis für Sensations¬
haschereien friegslüsterner Rüstungsgewinnler . Welchen
3wed alle jene Lügen verfolgen , liegt auf der Hand : der
sich anbahnende wirkliche Friede zwischen den Völkern , die
von allen Einsichtigen so lebhaft herheigewünschte Ver¬
ständigung der Staaten soll sabotiert werden . Noch ein¬
mal : Wer Deutschland provoziert , darf sich nicht wundern ,
wenn es einmal sehr deutlich , ja drastisch und nachhaltig
antwortet .

Dr. Schacht würdigt Großdeutschlands Finanzpolitik
Das „Wunder " liegt auf staatspolitischem Gebiet

Berlin , 30 . November .

Vor dem Wirtschaftsrat der Deutschen Akademie hielt
Dienstag nachmittag Reichsbankpräsident Dr . Hjalmar Schacht
cinen Vortrag über das Thema „ Finanzwunder " und „Neuer
Blan " .

Im Rahmen seines Vortrages beschäftigte sich Dr . Schacht
auch mit der deutschen Gesamtverschuldung . Er sagte hierzu ,
daß die Ziffern , die über die deutsche Gesamtverschul =
dung im Ausland behauptet werden , erfreulicherweise die
wirklichen Schulden ganz beträchtlich übersteigen , und wenn es
einmal wieder , was er für eine nicht zu ferne Zeit erhoffe ,
möglich sein wird , die wirklichen Ziffern unserer Gesamtver¬
schuldung zu veröffentlichen , so würde die Welt erstaunt sein ,
wie so viel an Arbeitsbeschaffung und Rüstung mit so ver¬
hältnismäßig wenig an Krediteinfaz hat erreicht werden
fönnen .

Der Reichsbankpräsident fuhr dann fort , daß auch die
Kritik an der Höhe unseres Geldimlaufs , die ge =
legentlich zu hören sei , sich etwas bescheidener gebärden sollte .

Frankreichs kritischer Tag
Keine Störung der öffentlichen Betriebe geduldet

Paris , 30 . November .

Die Frage , die Frankreich bewegt , ist , ob heute der Gene¬
ralstreit stattfindet oder nicht . In politischen Kreisen ist die
Ansicht verbreitet , daß angesichts der letzten Vermittlungs¬
bemühungen , der Mittwoch nur im Zeichen eines Teil :
streites stehen wird , da die öffentlichen Betriebe infolge
der Verhängung des Militärrechtes und der Requisition
arbeiten werden . Eine genaue Prognose zu stellen ist jedoch
unter den jetzigen Umständen unmöglich , denn ebensogut
fann auch damit gerechnet werden , daß die Streifparole der
Gewerkschaften sich überall durchsetzt Die Entscheidung wird
wahrscheinlich erst in allerlegter Minute fallen . Beispiels¬
weise ist der große Verkehrsstreit im letzten Winter von den
Gewerkschaften erst um 5 Uhr morgens abgeblasen worden .

Der Präsident der Republik hat ein Dekret unterzeichnet ,
mit dem er dem Ministerpräsidenten zur militärischen
Mobilisierung der öffentlichen Betriebe er¬
mächtigt . Diese Mobilisierung ist mit Wirkung vom Mitt¬
woch für alle Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerke , sowie
für die öffentlichen Verkehrsmittel erlassen worden . Die Pe =
fanntmachung erfolgte durch Anschläge an den Mauern , die
wie die Mobilisierungsaufforderung während der September¬
krise mit der Trikolore gekennzeichnet sind . Daladier ist
mehr denn je zur Kraftprobe entschlossen , falls die Gewerk¬
saften darauf bestehen sollten . Es sind starke Abteilungen
Ter Mobilgarde aus der Provinz sowie Militär . das aus
Kolonialtruppen besteht , in Paris konzentriert worden . Auch
in allen gefährdeten Städten , besonders in Nordfrankreich , wo
es bekanntlich schon zu Zwischenfällen gekommen ist, sind
Truppen zusammengezogen worden In den Pariser Gefäng¬
nissen ist bereits Plaz geschaffen worden , um die Verhafteten
unterzubringen . Gegen die beiden Generalsekretäre der
Eisenbahnergewerkschaft , die einen Aufruf erlassen haben , ist
vom Untersuchungsrichter ein Verfahren eingeleitet worden .
Eine Verhaftung , die namentlich von der Rechtspresse wegen
offener Rebellion gegen die Militärgesetze gefordert wird , ist
bis jetzt noch nicht erfolgt .

Angesichts der undurchsichtigen Lage ist es unmöglich vor¬
sauszusagen , in welchen Formen sich der Streit am Mittwoch

abspielen wird . Der „Temps" ist der Ansicht , daß die Sicher
heits - und Gesundheitsdienste sowie die Apotheken , Gas - und
Elektrizitätswerke nicht streiken werden . Auch in beschränk¬
tem Umfange sei anzunehmen , daß der Eisenbahnverkehr
aufrechterhalten werden könne . Auch die Post würde in ver¬
ringertem Umfang ihren Dienst durchführen können . Da¬
gegen sei mit Sicherheit zu erwarten , daß die Zeitungen am
Mittwoch nicht in ihrem gewohnten Umfang erscheinen , son =
dern sich auf Notausgaben beschränken .

Kommunisten beseken Bürgermeisterei
Die Abendpresse berichtet , daß sich im Industriegebiet von

Valenciennes neue Zwischenfälle im Anschluß an die
Streitausschreitungen zugetragen haben und die
Regierung sich gezwungen gesehen habe , mangels ausreichen¬
Der Kräfte der mobilen Garde Militär einzusehen und ver¬
schiedene Industriewerte militärisch beschüßen zu lassen . Die
örtlichen Gewerkschaften seien darüber aufgebracht , daß der
Generalstreit zum Scheitern verurteilt zu sein scheine , und
hätten deshalb ihre Aktivität im Gebiete von Valenciennes
verdoppelt . Streitposten hielten Autobusse und Lastkraft =
wagen auf der Straße an . Verschiedene Bergwerke und
Unternehmungen , die für die Landesverteidigung arbeiten ,
mußten die Hilfe der öffentlichen Gewalt in Anspruch nehmen ,
um nicht zum Betriebe gehörige und ortsfremde Elemente zu
entfernen .

In Bousies in der Nähe von Avesnes besetzten die
Kommunisten während mehrerer Stunden die Bürger =
meisterei , und in Marly drangen 400 linksertreme Ele¬
mente ohne Grund in einen öffentlichen Saal ein . Da zahl =
reiche arbeitswillige Arbeiter auf dem Wege zur
Arbeitsstätte von ihnen auflauernden Streifenden verprü =
gelt und verlegt wurden , ließen die Behörden mehrere
Werke militärisch besetzen . So beschützt eine Abteilung des
ersten Infanterie - Regiments von Cambrai die Elektrische
Zentrale von Valenciennes . Soldaten des 43 . Infanterie¬

regiments von Valenciennes wurden in den Schmiede - und
Stahlwerken von Trith - Saint Leger eingesetzt , um die
Arbeitsfreiheit sicherzustellen . In der elektrischen Zentrale
von Thiers überfielen etwa dreißig Streifende einen Arbei¬
ter , verprügelten ihn und wollten ihn dann in einen Kanal
werfen . Der Unglückliche wurde schließlich von den Angrei
fern über die Einfriedung einer Eisenbahnlinie geworfen und
dort einfach liegengelassen .

Amerikanisches Luxusflugzeug an Felsenklippen zerschellt .

Wegen Benzinmangels mußte eine Luxusmaschine der
United Air Lines bei heftigem Sturm in der Nähe der Küste
auf dem Pazifik niedergehen . Dabei wurde die Maschine ven
dem Sturm gefaßt und gegen die Felsenklippen geworfen , so
daß sie zerschellte . Das Schicksal der vier Fluggäste und der
drei Besagungsmitglieder ist ungewiß .

Im Jahre 1929 betrug der gesamte deutsche Zahlungsmittel
umlauf rund 5980 Millionen Reichsmart . In der Zwischenzeit
hat sich die Bevölkerung des Deutschen Reiches durch den

Geburtenzuwachs und durch den Hinzutritt des Saargebietes ,

des vormaligen Desterreich und des Sudetengaues um 14,9
Millionen Menschen erhöht . Daraus ergibt sich , bei gleichem
Geldumlauf je Kopf , eine Summe von 7370 Millionen Reichs¬
mart . Verglichen mit dieser Ziffer beträgt der durchschnittliche
Zahlungsmittelumlauf für die ersten zehn Monate des laufen¬
den Jahres rund 7930 Millionen Reichsmart ; er ist also nur
um 560 Millionen höher im Vergleich zum Jahre 1929 .
Selbstverständlich hat der Zahlungsmittelumlauf in dem
fritischen Monat September eine starke Zunahme erfahren ;
diese bleibt aber hinter der Umlaufserhöhuna anderer Staaten
zurück .

Es ist möglich , so führte Schacht weiter aus , daß noch keine
Notenbank in Friedenszeiten eine so wagemutige
Kreditpolitit getrieben hat wie die Reichsbank seit der
Machtergreifung durch den Nationalsozialismus . Mit Hilfe
dieser Kreditpolitik aber hat sich Deutschland eine Rüstung
geschaffen , die der feines anderen Staates nachsteht , und diese
Rüstung wiederum hat die Erfolge unserer Politik ermöglicht .
Trotzdem haben wir , wie Dr . Schacht nachdrücklichst betonte ,
es nicht mit einem Wunder zu tun , wenigstens nicht auf
finanziellem Gebiet . Den Erfolg bezeugt neben vielem anderen
das Steigen der Steuereinnahmen ( 1932 : 6,6 ,
1937 : 14,0 Milliarden Reichsmark ) und der Betrag der auss
gegebenen Konsolidierungsanleihen (seit 1934 bis heute rund
13,5 Milliarden ohne die gegenwärtig aufliegende Anleihe ) .

Das ist eine Finanzpolitik , die sich sehen lassen kann , aber
es ist kein Wunder . Das Wunder liege auf einem ganz anderen
Gebiet . Und zwar wies der Reichsbankpräsident mit Recht
darauf hin , daß sich die politische Grundhaltung unseres Volkes
in den wenigen Jahren seit 1933 wunderbar gewandelt hat .
Ein eiserner Wille und ein fanatischer Glaube an die Zukunft

unserer Nation haben sich durchgesetzt . Eigennutz und Zwiespalt
sind einer straffen nationalen Disziplin gewichen . Statt einer
schwachen und schwankenden Staatsleitung regiert heute eine
einzige , zielbewußte , tatkräftige Persönlichkeit . Das ist das
große Wunde , das sich in Deutschland tatsächlich ereignet hat
und das auf allen Gebieten des Lebens , nicht zuletzt auch auf
dem der Wirtschaft und der Finanzen , seine Auswirkung ge=
habt hat .

London besteht auf Palästina -Konferenz
Die Wirklichkeit : schwere Kämpfe im Sordanland - Dienstagsbilanz : 28 Araber getötet

London , 30. November .
Die Londoner Presse versucht den Eindruck zu er

weden , als ob die Araber sich entschlossen hätten , an der
jüdisch-arabischen Palästina -Konferenz in der britischen
Hauptstadt teilzunehmen . Unter den arabischen Vertretern
soll sich , Blättermeldungen zufolge , ein früherer Bürger¬
meister von Jerusalem befinden . Die „ Times " behauptet
sogar , daß von arabischer Seite in bezug auf die Abhaltung
der Konferenz feine Schwierigkeiten zu erwarten seien . Im
Gegensatz zu diesem Zweckoptimismus stehen die Berichte
aus Palästina . Danach finden zwischen Arabern
und britischen Truppen südlich von Haifa seit
zwei Tagen heftige Kämpfe statt , die den ganzen
Dienstag über anhielten . Bis jetzt sind allein 26 Araber
gefallen . Die Engländer verloren drei Soldaten ; über die
Zahl der Verwundeten ist noch nichts bekanntgegeben
worden .

In der Nähe von Tultarem wurde durch die Explosion
einer Landmine ein englischer Kavalleriefeldwebel getötet .

Sogar die „ Times " muß in ihrem schön gefärbten Paläs
stina -Bericht zugeben , daß trotz des Einsatzes der Truppen
die Lage noch völlig unsicher sei . Die Regierung fönne es
noch nicht wagen , die Säuberungsaktion zu beenden , da
der arabische Widerstand noch keineswegs gebrochen sei .
Die Times " stellt resigniert fest , daß die Hoffnung auf
eine baldige Beendigung der Unruhen aussichtslos sei . Das
Blatt scheut sich nicht , die lügenhafte Behauptung aufzu¬
stellen , daß die Araber mit deutschem Geld unterstützt
würden ( ! ! ) .

"

Francois -Pontet vom Dure empfangen

Der neue französische Botschafter am Quirinal , Francois
Poncet , wurde am Dienstag von Mussolini empfangen . Das
Gespräch zwischen dem Duce und Boncet nahm über eine halbe
Stunde in Anspruch . In politischen Kreisen erklärt man , daß
dem Besuch kein besonderer Anlaß zugrunde lag , sondern daß
es sich nur um den üblichen Antrittsbesuch eines neuen Bote
schafters beim Regierungschef gehandelt habe .

, , Ein Kind , ein hilfloses , schwerkrantes Kind !"
Der neue Dreh der Grünspan und ihres Verteidigers

Paris , 29 . November .
Mit Ladendiebinnen , Schwindlern und anderem Gesindel

der Pariser Unterwelt teilte sich am Dienstag das jüdische
Ehepaar Abraham und Chana Grünspan die
Anklagebant der 17. Pariser Straffammer . Beide hatten sich
wegen Verbergung ihres Neffen , des Meuchelmörders
Herschel Grünspan , zu verantworten , da sie ihn den
Nachforschungen der französischen Fremdenpolizei entzogen
hatten . Herschel Grünspan hatte nämlich einen Ausweisungs¬
befehl erhalten , nach dem er das französche Gebiet bis späte¬
stens 15 . August verlassen mußte . Nur dem Umstande , daß er
von den Angeklagten , seinem Onkel und seiner Tante ,
steckt gehalten wurde , ist es zuzuschreiben , daß er sich wider¬
rechtlich in Frankreich aufhalten und schließlich die tödlichen
Schüsse auf den Gesandtschaftsrat vom Rath abgeben konnte .

ver =

Der Präsident des Gerichts schilderte zu Beginn der Ver =
handlung den Hergang des mörderischen Ueberfalls des
Herschel Grünspan auf vom Rath und machte für die Tat das
Ehepaar Grünspan mit verantwortlich , da sie ihren Neffen vor
der Polizei versteckt gehalten hätten , bis er das Verbrechen
begangen habe .

Die Angeklagten versuchten es nun mit dem Druck auf
die Tränendrüsen des Gerichtes nach typisch jüdischer

Fußball -Länderkampf Deutschland - Holland abgesagt
Ein merkwürdiges Verbot des Bürgermeisters von Rotterdam

Rotterdam , 30 . November .
Mit der äußert fadenscheinigen Begründung , daß mit

jüdisch -marxistischen Demonstrationen ( !) zu rechnen sei , hat der
Bürgermeister von Rotterdam , Oud , das im Zuge der tradi¬
tionellen Freundschaftsspiele für den 11. Dezember nach Rotter¬
dam angesezte Länderspiel Deutschland - Holland verboten .
Obwohl der Königlich -Niederländische Fußballbund in Ueber¬
einstimmung mit dem Deutschen Reichsbund für Leibesübungen
der Ueberzeugung war , daß die guten Beziehungen zwischen den
beiden Nachbarvölkern und Verbänden die Durchführung dieses
Spieles durchaus möglich machten und in diesem Sinne erneut
beim Bürgermeister vorstellig wurde , hat dieser die Abhaltung
des Spieles untersagt .

- Deutsch¬Das Verbot des Fußball - Länderkampfes Holland
land wirft ein grelles Licht auf den Zustand der Verhegung der
öffentlichen Meinung in Holland . Schon seit Tagen hatte die
jüdisch -marristische Presse alles darangesezt , das Spiel zu vers
hindern bzw. während des Spiels deutschfeindliche Kundgebun¬
gen zu provozieren . In seinem Verbot bezieht sich Bürgermeister
Oud auf das holländische Gemeinde recht , das den Bürger¬
meistern die Möglichkeit bietet , öffentliche Veranstaltungen zu
antersagen , falls Ruhe und Ordnung dadurch gefährdet werden

fönnten . Wenn Bürgermeister Oud sich nun veranlaßt gesehen
hat , von diesem Recht Gebrauch zu machen , so bedeutet dies eine
Kapitulation vor den unverantwortlichen jüdisch - macristischen
Elementen , die nur das eine Ziel verfolgen , die Beziehungen
zwischen Holland und Deutschland zu schädigen .

Dieses unverantwortliche Verhalten des Bürgermeisters
der größten holländischen Hafenstadt , die ihren Wohlstand zum
größten Teil ihrem Umschlaghandel mit Deutschland verdankt ,
hat in sportlich denkenden Kreisen Hollands Empörung her¬
vorgerufen . So erklärte der bekannte holländische Sportführer
Lotsy in seiner Eigenschaft als Vorstandsmitglied des König¬
lich -Niederländischen Fußballbundes , daß er den Beschluß des
Bürgermeisters aufrichtig bedauere . Als Vorstandsmitglied
der FIFA . , des Fußballweltverbandes , habe er bereits meh¬
rere Länderkämpfe mitgemacht , die unter viel schwierigen

Verhältnissen durchgeführt worden seien und bei denen der
sportliche Gedanke stets den Sieg davongetragen habe . Lotsy
erinnert in diesem Zusammenhang an den Länderkampf Frank¬
reich Deutschland , der am Tage nach der Verkündung der
Wehrpflicht stattgefunden habe und völlig ruhig verlaufen sei .

Dieser fairen Meinung des international geschätzten hollän¬
dischen Sportführers ist nichts hinzuzufügen .

Methode . Sie stellten Herschel Grünspan , den Mörder , als ein
., trantes , hilfloses Kind " hin , das ihnen von den Eltern an¬
vertraut gewesen sei . Schon aus „ rein menschlichen Erwägun¬
gen " hätten sie dieses nicht einfach auf die Straße werfen
tönnen .

Der Präsident hatte auf dieses Gewimmere aber nur die
beißend - ironische Antwort , daß es sich bei Herschel in Wirklich¬
feit um ein . . ehr intereffantes Subjekt " handelt .

Der Staatsanwalt forderte strenge Anwendung des Gesetzes ,

denn die Folgen des gesetzwidrigen Handelns der Angeklagten

seien sehr ernst gewesen . Die Resonanz des Verbrechens bes

weise , daß es notwendig sei , das Gesetz mit aller Schärfe

anzuwenden .

Anschließend nahm der jüdische Verteidiger " de Moro
Giafferi das Wort und versuchte , die Angeklagten völlig rein
zu waschen . Da er merkte , daß seine Wortklaubereien und
Sonstigen Mätchen beim Gericht keinen Anklang fanden , wurde
er schließlich ausfallend wobei er sich mehrfach überschrie .

Er begann ebenfalls mit dem Dreh seiner jüdischen
Klienten . Auch er wollte weismachen , daß es sich bei Herschel
Grünspan um ein „ Kind " handele , das in seiner „ Revolte der
Verzweiflung " gehandelt habe . Er glaube nicht , daß Herrschel
Grünspan das Instrument irgend jemandes gewesen sei .

Da der Verteidiger dauernd um den Kern der Sache , der
zur Verhandlung stand , herumqing , machte ihn der Gerichts¬
präsident mehrmals darauf aufmerksam , daß es sich hier nicht
um den Prozeß Herschel Grünspan , sondern um den seiner
Tante und seines Onfels handele . Der Verteidiger ließ jedoch
von seinen Erzählungen von Herschel Grünspan nicht ab ,
zitierte lange Auszüge aus angeblichen Briefen der Schwester
Grünspans aus Deutschland und gab sich schließlich Mühe ,
einen Rusammenhang zwischen den Schreibseleien und dem Ver¬
brechen zu konstruieren .

Nachdem der Gerichtspräsident nochmals den Verteidiger
zur Sache gerufen hatte , versuchte es ersterer sofort wieder mit
einem Kniff . Er wollte dem Gericht einreden , daß die Frau
des Angeklagten überhaupt nicht verurteilt werden könne , da
sie nicht die Wohnungsinhaberin sei , in der der Mörder ver¬
stedt gehalten wurde , sondern ihr Mann .

Das Gericht ließ sich jedoch nicht überzeugen und wies in

seinen Schlußfolgerungen alle Argumente der Verteidigung
zurück . Wie schon gemeldet . wurden Abraham und Chana

Grünspan zu je vier Monaten Gefängnis , hundert Franken

Geldstrafe und zur Tragung der Gerichtskosten verurteilt .

Dabei ist zu berücksichtigen , daß die Geldstrafe mit elf multis

pliziert werden muß .
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Schönes Heim in der Vorweihnachtszeit
Viele Frauen sind der Meinung , daß dia Adventszeit das

allerschönste an Weihnachten sei , und sie beeilen sich deshalb ,
ihre Wohnung mit alle dem zu versehen , was zu einer rich¬
tigen Adventszeit gehört . Da gilt es zunächst Tannen =
grün und allerlei bunte Beerenzweige zu beschaffen
und überall in Krügen und Vasen aufzustellen . Denn es muß
nach Tanne duften , und diese äußerlich dunkelste Zeit des
Jahres muß von innen her so warm und behaglich wie mög¬
lich gemacht werden . Wir haben so viele schöne Beerenzweige ,
rote Stechlorbeer , orangegelbe Strandweide , Hagebutten ,
Eukalyptus und wie sie alle heißen mögen , eine schöner als
die andere . Auch die silbergrauen Weidenfäßchen beleben so
einen Adventsstrauß auf das herrlichste . Außer den Sträußen
aber winden wir ein paar schlichte Tannenkränze , um sie auf
den Tisch zu legen oder vielleicht im Erker oder zwischen den
Türen aufzuhängen . Sie werden mit Kerzen besteckt und an
den Sonntagen oder wenn wir in der Adventszeit Gäste
haben , angezündet . Eigentlich soll man am ersten Advents =
sonntage nur eine einzige Kerze brennen , am zweiten zwei ,
am dritten drei und am vierten vier , aber von diesem guten
alten Brauch weicht man häufig ab aus lauter Liebe zu dem
Kerzenlicht , dessen warmen Schein wir alle , die wir nach all
der ,,künstlichen Beleuchtung " sehr viel Verlangen nach Stim¬
mung und Wärme haben , so besonders lieben . Gewiß , wir
sehen ein , daß es eine der wundervollsten Errungenschaften
der Technik ist , daß es ganz schrecklich wäre , wenn wir alle
Tage mit der Kerze auskommen müßten , aber das schließt
nicht aus , daß eine Ecke unseres Herzens dem Kerzenlicht ge¬
hört , und wenn schon ein Anlaß da ist , dieser Sehnsucht Ge¬
nüge zu tun , wie z . B. bei der Adventszeit , so wollen wir
ruhig unsere Leuchter und Kerzenständer hervorholen und die
Kerzen anzünden . Ob rote , weiße , gelbe Kerzen , das kommt
auf den Geschmack des einzelnen an .

Reizend sieht es bei einem Adventskaffee oder - tee aus ,
wenn man neben jede Tasse ein rotes Aepfelchen legt , das
man an der Blume ein wenig ausbohrt , um die Kerze darin

zu befestigen . Hübsch sind aber auch flache goldene Sterne ,
die man gut selber mit der Laubsäge ausschneiden und dann
bronzieren kann . Man befestigt die Kerzen auf ihnen mit
einem Tröpfchen heißem Wachs . Auch aus Tannen - und Kie¬
fernzapfen kann man hübsche Kerzenhalter machen .

Sat man seinen Stuben äußerlich das adventliche Gepräge
gegeben , so heißt es auch innerlich die rechte Stimmung her¬
beizuzaubern : die Vorfreude auf das schönste Fest des Jahres ,
das Fest der Liebe , zu wecken , alle Glieder des Hausstandes
anzuregen , allerlei fleine Vorkehrungen für Weihnachten zu
treffen , damit der richtige Weihnachtsgeist Einkehr hält . Das
heißt nicht , daß nun alle furchtbar langwierige und
schwierige Weihnachtsarbeiten machen sollen , aber jeder soll
nach seinen Kräften für die anderen etwas Nettes herstellen ,

es gibt so viele hübsche Bastelarbeiten , auch der Vater
wird sich freudig darauf besinnen , wie gut er in seiner Ju¬
gend mit der Laubsäge umgehen konnte , und die Brüder
werden auch gern etwa einen Bucheinband machen oder was
ihnen gerade liegt . Die weiblichen Hände haben ohnehin
eine Unzahl von Möglichkeiten . Das selbgefertigte Weih¬
nachtsgeschenk erst ist das richtige Geschent ! Denn es macht
dem Geber ebensoviel Freude wie dem Beschenkten . Es schließt
manche Stunde liebevoller Gedanken an den Beschenkten ein ,

wer in seinem Leben niemals Weihnachtsarbeiten gemacht
hat , ist wirklich ein armer , bedauernswerter Mensch !

Und noch etwas gehört in die Vorweihnachtszeit : hübsche
Dinge , die vorgelesen werden ! Die Hausfrau sollte eigentlich
schon während vieler Monate vorher allerlei zusammengetra¬
gen haben , Dinge , die ihrer ganzen Art nach in die Vorweih¬
nachtszeit passen und die dazu helfen , jene unbeschreibliche
Stimmung zu schaffen , die wir als Adventsstimmung bezeich
nen und die Augen der Menschen so seltsam hell macht , als
wären hinter ihnen Lichtlein angezündet , und als wäre ein
großes Warten in ihnen allen auf das schöne , herrliche Fest ,
das sicherlich auch in diesem Jahre wieder ganz so sein wird ,
wie unsere Hoffnung es uns ausmalt . Oder vielleicht sogar
noch viel , viel schöner ! E. L.

Unser Kind in guter Hut /
Jeder zehnte Deutsche ist Schuljunge oder Schulmädel .

Diese große Kinderschar wird nicht nur geistig von der Schule
betreut . Nein , auch die körperliche Entwicklung wird sorg¬
fältig überwacht . Die Betreuung beginnt schon vor der Schul¬
zeit : ehe die Jungen und Mädel eingeschult werden , müssen
sie mit Vater oder Mutter den Gang zur schulärztlichen
Untersuchung antreten . Die Neulinge werden gemessen
und gewogen und auf Kurzsichtigkeit und Schwerhörigkeit
untersucht . Splitternackt treten Hans und Liesel dann vor den
Arzt ; sie lassen sich beklopfen und behorchen , sie atmen tief
und zeigen Zähne und Fußsohlen . Ein paar Fragen noch , ein
Verschen aufgesagt , und der Arzt ist auch über die geistige
Reife des Kindes im Bilde .

Dieses Bild ergänzt der Kontrollbogen . Der Arzt liest
nach , welche Krankheiten Hans und Liesel durchgemacht ha =
ben , was der Vater ist , wieviel Geschwister da sind , wieviel
Wohnräume . . . Sorgfältig trägt er jetzt den Untersuchungs¬
befund in den Bogen ein . „ Auffallend zartes Kind " . schreibt
er , oder , ,kräftig . und aufgeweckt " . Die Bogen der schwächlichen
Kinder werden durch ein Reiterchen gekennzeich =
net ; solche sogenannten Ueberwachungskinder werden be¬
sonders aufmerksam betreut .

Einige Wochen nach Ostern stattet der Schularzt Den
ABC - Schüßen seinen ersten Besuch ab . Er greift sich die
Ueberwachungskinder heraus und bestellt sie mitsamt den
Müttern in seine Sprechstunde . Dort sieht er , wie den Kleinen
die Schule bekommt . Jede Mutter darf den Schularzt in der
Sprechstunde aufsuchen . Allerdings übernimmt dieser nicht die
Behandlung . Das ist Sache des Hausarztes . Der Schularzt
weist auf die Schäden hin , er will vor allem vorbeugen und
verhüten und die Kinder gesund erhalten . Dabei muß er sich
gewissermaßen um die ganze Familie fümmern .
Manchmal kommen Mütter und wollen ihr Kind vom Turnen
oder Wandern befreit haben . Dann warnt der Schularzt : Nur
feine Verzärtelung ! Warnen muß er auch , wenn Mutter ihrem
Jungen die Schularbeiten vormacht , oder wenn Eltern ver¬
suchen , durch Schläge bessere Noten zu erzwingen . Manchmal
sind trübe häusliche Verhältnisse am Versagen des Kindes

Leibliche und seelische Betreuung durch den Schularzt

schuld ; dann fallen im Sprechzimmer ernste Worte . . . Sehr
viel Takt und Menschenkenntnis erfordert die schulärztliche
Arbeit ; es wundert uns nicht , daß gerade in diesem Beruf
so viele Frauen eine Lebensaufgabe finden . . . .

Unterdes geht die schulärztliche Fürsorge weiter . Der
Kontrollbogen begleitet die Kinder durch die Schulzeit .
Viermal in acht Jahren werden sie unter¬
sucht . Der Befund wird stets eingetragen , oft einfach in
Ziffern , die nur Arzt und Fürsorgerin verständlich sind . Auch
Krankheiten , Operationen , Verschickungen werden sorgsam
notiert .

Die Arbeit des Schularztes verläuft nach einem festen
Plan . Januar , Februar und März sind die „ Rekruten " dran .
Im April untersucht der Arzt die Schüler , die schwim¬
men lernen sollen , auf Herzstörungen . Im Mai folgt
die Impfung der Zwölfjährigen . Danach laufen die Reihen¬
untersuchungen weiter . Nebenher geht stets die Sprechstunde ,
die vor allem den Sorgenkindern zugute kommt . Nach den
Ferien sind die Großen daran , die Dreizehnjährigen ; ihnen
bescheinigt der Schularzt , ob sie voll berufstauglich sind . Das
ganze Jahr hindurch werden die erholungsbedürftigen Kinder
herausgesucht . Auch beim Uebergang zur höheren Schule und
zur Hilfsschule spricht der Schularzt ein gewichtiges Wort
mit .

Er hilft oft in seelischen Nöten . Manches schwierige "
Kind wird ihm von Eltern und Lehrern zugeführt . Und mei¬
stens bringt die Aussprache mit dem seelenkundigen Arzt
Licht in das verwirrte Kindergemüt .

Die Arbeit des Schularztes ist schwer und anstrengend .
Arzt und Aerztin haben durchweg viele hundert Kinder zu
betreuen . Da ist der Arbeitstag oft zu kurz ! Dennoch kann
vielen geholfen und Ernsteres verhütet werden . So sind bei¬
spielsweise die Epidemien unter Schulkindern dank schulärzt¬
licher Fürsorge und Wachsamkeit überaus selten geworden !
Und wenn die Arbeit unserer deutschen Schulärzte und Schul¬
ärztinnen auch in aller Stille vor sich geht unsere Mütter
und Kinder wissen , was sie diesen treuen Helfern und Helfe =
rinnen am Werk der Volksgesundheit verdanken ! M. Hillers .

-

Ernste Gedanken der Amerikanerin nervöses, vielfach zu erzentrischen Taten neigendes Geschöpf
Von Hans Holler

Als die erste Einwanderung nach der „ Neuen Welt " ein¬
sezte , machte sich unter den Kolonisten bald ein fühlbarer
Mangel an heiratsfähigen Frauen bemerkbar . Denn nur
wenig Frauen hatten den Mut aufgebracht , die alte Heimat
für immer zu verlassen , um dem Ruf der „ Neuen Welt " zu
folgen . Die Männer versuchten nun allzu oft durch kritiklose
Verehrung und unterwürfige Werbung eine der wenigen
Frauen als Ehegefährtin zu gewinnen . Die Folge davon war ,
daß die Männer in den Händen der Frauen , die sich ihrer
herrschenden Rolle voll bewußt waren , gleichsam wie Wachs
und fast willenlos wurden . Dieses hat sich nun zwar seit der
Kolonialzeit geändert ; aber die damals gebildete Grund¬
formel für das Verhältnis zwischen Mann und Frau hat die
Jahrhunderte überdauert und ist noch heute ungeschriebenes
Sittungsgesetz .

Betritt man beispielsweise einen Fahrstuhl der Neuyorker
Wolkenkrazer , so kann man beobachten , daß die Herren der
Schöpfung , sobald eine Dame auftaucht , den Hut abnehmen
und in der Hand behalten . Führt ein Amerikaner eine Dame
aus , so geht er immer an der Außenseite , der Gefahrenseite ,
Während die meisten Europäer es unter ihrer Würde halten ,
der Hausfrau ihre Dienste in der Küche zur Verfügung zu
stellen , findet der Durchschnittsamerikaner es selbstverständlich ,
das Abtrocknen des Geschirrs zu übernehmen .

Man sollte nun annehmen , daß ein Widerstand gegen diese
Verhältnisse von seiten der Männer einsehen würde , aber das
Gegenteil ist der Fall : es ist der weibliche Teil , der eine
Aenderung erstrebte . Und dieses Bestreben wirkt sich vielfach
dahin aus , daß die Amerikanerinnen als Ehegefährten Aus¬
länder , vor allem Kontinental - Europäer , vorziehen .

Die Amerikanerin hat längst entdeckt , daß in keinem Lande
der Welt so viele Ehen mit einer Scheidung enden wie ge¬
rade in USA . Sie weiß , daß der Europäer mit Bedacht und
Ueberlegung seine Ehegefährtin wählt , um dann auch Freud .
und Leid auf dem ganzen Lebenswege mit ihr zu teilen . Auch
daß der Europäer das Innenleben einer Frau besser fennt
als der Amerikaner , ist allgemein anerkannt . Der Amerikaner
versteht es im allgemeinen nicht , sich in das Seelenleben einer
Frau hineinzufühlen . So kommt es , daß die Amerikanerin
von der Ehe meistens schnell enttäuscht ist und daß sie als ein

Der Amerikaner übersieht die Tatsache , daß der wahre
Sinn eines wertvollen und inhaltreichen Zusammenlebens in
der gegenseitigen Bereicherung Don Geele
und Gemüt besteht . Niemand kann bestreiten , daß der
Amerikaner wie kein anderer für die materiellen Bedürfnisse
seiner Familie sorgt ; aber seine Gewohnheit , dauernd im
Banne der Arbeit und des Geldverdienens zu stehen , ist auch
eine Quelle der ungezählten Ehetragödien . Der Europäer
lehnt es ab , sich so in seine Berufsarbeit zu vergraben , daß
alle anderen Lebenswerte ausgeschaltet würden . Nach getaner
Arbeit hat er Zeit für seine Familie ; er ist seiner Frau Ka¬
merad und Helfer .

Einen bezeichnenden Unterschied zwischen dem Charakter
des Amerikaners und dem des Europäers konnte man in
jüngster Zeit aus einem amerikanischen Zeitungsartikel er¬
sehen . Der Verfasser wollte beweisen , daß die Amerikanerin
mit vierzig Jahren für die harmonische Ehe erledigt sei . Der
Artikel stützte sich auf die Annahme , daß der Mann teine
pierzigjährige Frau auch nur ansehen würde , wenn er zu
allen Zeiten eine 25jährige vor sich haben könnte und auch
im Geschäftsleben beispielsweise um sich hätte . Es störe
ihn zwar nicht , zum Kochen und Flicken eine ältere Frau zu
haben ; aber zum Ausgehen käme nur die junge Weiblichkeit
in Frage . Uns ist eine derartige Einstellung unverständlich !
Wir wissen seit langem , daß die Frau zwischen dreißig und
vierzig , wenn sie als Frau und Persönlichkeit voll entwickelt
und gereift ist , ihren besten Zauber besikt .

Seitdem die Amerikanerin diese europäische Cheauffassung
fennt und aus der Nähe bei Einwandererehen beobachtet ,
fühlt sie sich immer mehr davon angezogen . Sie sagt sich, daß
die amerikanische Ehe nicht deshalb unbefriedigend ist , weil
der Mann die Frau zu wenig achtet , sondern weil er sie
zu sehr ehrt und in der ihm eigenen Art von Verehrung
faum die Möglichkeit gibt , diejenigen Aufgaben zu erfüllen ,
die sie sich in der Ehe wünscht und gerne erfüllen möchte .

Bezeichnend für diese Einstellung der Amerikanerin ist der
Ausspruch einer alten Dame aus Neuyork : „ Wenn ich mein
Leben nochmals zu durchleben hätte , würde ich keinesfalls
einen Amerikaner heiraten , sondern nur einen Ausländer .
Und zwar auch keinen Engländer , er ähnelt zu sehr dem Typ
unseres Mannes , sondern einen Mann aus dem europäischen
Festland ."

Uebersicht durch einen finnreichen Nähtisch

In dem Wirtschaftsbetrieb einer Familie gibt es stets
eine Menge zu flicken , zu stricken und neu zu nähen . In vielen
Stunden hat die Hausfrau ihr Handwerkszeug um sich gebreis
tet , und zwar je nach der Durch -Organisierung ihres Arbeitss
plages entweder in guter Ordnung oder in wirrer , arbeitss
hemmender Unübersichtlichkeit . Die meisten Nähtische weisen
einen Mangel auf : sie haben nur Behältnisse für Garne ,
Knöpfe , Nadeln , es fehlt eine Unterbringungsmöglichkeit für
das Nähstück selbst . Am besten ist es , wenn sich jede Frau , je
nach dem besonderen Zuschnitt ihres Haushalts , ihren Nähs
tisch selbst entwirft , dann zum Tischler geht und ihn anfertis
gen läßt . Hier bilden wir einen Vorschlag von der Architektin
Grete Lübbers ab , der uns besonders praktisch erscheint .

Weihnachtliches Backwerk
Ein unentbehrliches Zubehör des Weihnachtsfestes ist das

fleine Backwerk , das selber herzustellen für die Hausfrau im
Grunde eine Ehrensache ist . Hat sie wenig Zeit , so muß fie
eben schon früh in der Adventszeit damit anfangen . Kinder
und Mann pflegen bei so etwas gern zu helfen , also kann
man am Samstagnachmittag oder am Sonntagvormittag den
Backlöffel in Bewegung sehen . Das fleine , knusprige Gebäck
wird in gut verschlossenen Blechdosen an trockenem , warmem
Ort aufbewahrt . Auf diese Weise hält es sich lange .

Vanillefu chen . Drei ganze Eier und 200 Gramm
Zucker sowie ein gehäufter Teelöffel Vanillezucker oder die
Körnchen aus einer halben Stange Vanille werden schaumig
gerührt . Nun gibt man den Saft einer viertel Zitrone hinzu
und schließlich 150 Gramm Weizenmehl , die sehr vorsichtig
unter die Eiermasse gerührt werden . Man sekt mit dem Tees
löffel kleine Häuschen auf das gut gefettete Backblech und bes
streut die Hälfte der Kuchen mit ein paar Aniskörnern , die
übrigen nicht . Man läßt die Kuchen backen , sie dürfen aber
nur eine ganz helle Farbe annehmen . man muß also sehr aufs
passen , und der Ofen darf nicht allzu heiß sein .

Berliner Kränze . Zwei hartgekochte Eigelb mit zwei
rohen Eigelb verrührt . Nun gibt man 150 Gramm Zucker
hinzu , sowie 500 Gramm Mehl . Dann verknetet man 250
Gramm recht faltgestellte , gute Margarine mit dem Teig .
Wenn alles richtig vermengt ist , rollt man den Teig zu dün
nen Würsten , fügt sie zu Kränzen zusammen und taucht sie
in halbgeschlagenes Eiweiß und danach in grobkörnigen
Zucker . Die Kränze dürfen nur ganz hell gebacken werden .

Zierkränze . 250 Gramm Margarine , 250 Gramm
Zucker , 250 Gramm Mehl werden mit einem Ei verknetet .
Man formt daraus dünne Würste , aus denen man Kränze
bildet , so groß wie etwa ein Fünfmarkstück . Etwas von dem
Teig rollt man aus und schneidet es zu ganz schmalen Streis
fen , die man um die Kränze windet . Die Kränze werden hells
braun gebacken .

Französische Refs . 150 Gramm Margarine werden
mit 100 Gramm Zucker schaumig gerührt . Nun gibt man zwei
gequirlte Eier , sowie einen kleinen Teelöffel Rum und 320
Gramm Mehl dazu . Man rollt den Teig zu zwei Platten aus ,
deren jede so groß ist wie das Backblech , legt den Teig auf
die Platte , bestreut ihn mit Zucker , backt ihn und schneidet
ihn , wenn er noch warm ist , in kleine Vierecke .

Prinzessinnenfuchen . Zwei Eier werden gewogen .
Man nimmt das gleiche Gewicht an Zucker , Mehl und Mans
deln . Die beiden Eigelb werden mit dem Zucker schaumig ges
rührt , dann gibt man die feingewiegten Mandeln hinzu , sos
wie das Mehl , ferner die angeriebene Schale einer viertel
Zitrone , 60 Gramm Margarine und schließlich die beiden
festgeschlagenen Eiweiß . Man sett den Teig mit einem Tees
löffel in Häuschen auf ein mit Fett bestrichenes Backblech
und backt sie zu heller Farbe .

Mürbeteig fuchen . 500 Gramm Mehl und 250
Gramm falte Margarine werden vermengt , so daß sich eine
frümelige Masse bildet . Man macht in die Mitte eine Vers
tiefung und gibt drei ganze Eier hinein . Man knetet den
Teig nun mit den Händen , bis er richtig glatt und geschmei
dig ist . Sollte er noch etwas frümelig sein , so fann man ein
flein wenig Büchsenmilch zutun . Der Teig wird ausgerollt
und mit einem Glase ausgestochen , worauf man die Mitte
mit einem fleineren Glase oder einem Eierbecher aussticht ,
so daß man Ringe bekommt . Diese werden in leicht geschla
genes Eiweiß getaucht , mit Zucker bestreut und zu heller Farbe
gebacken .



Kleine Srau mit großem Müt
Roman von Kurt Riemann
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,Vertretungsweise !" grinst Wernicke . , , Du bist doch berufs¬
mäßig ein Windhund , der sich alle Abende rumtreibt !"

Bitte . . . bitte ! Werden Sie nicht plump , Herr Wernicke .
In Magdeburg gedeiht eben so etwas nicht wie mein heiteres
Sonnengemüt ! Richt wahr ? Und außerdem stimmt ' s zufällig
haargenau . Perleberg von der Lokalredaktion hatte ' nen
Kazenjammer zum Steinerweichen und schichte mich los . Ließ
ich mir natürlich nicht zweimal sagen ! Eintritt frei . Spesen
dazu . . . und dann der ganze Saal voll junger Mädchen .
Herrgott , das ist nun mal was für Schorschi !"

, ,Dreckskerl , der du bist !"
„ Neidhammel ! Aber mich rührst du nicht , Freund ! Es

war sehr lustig ! Ich bin da so in eine Korona zukünftiger
Mary Wigmans reingeschlittert - Kinder , was habe ich ge¬
lacht . . . ich versteh von „ expressiver Dämonie " und „ kulti¬
Schem Bauchschwung " und all so was nicht für ' n Sechset .
Aber die Damen warfen mit solchen Sachen wie mit Bier¬
deckeln umher . Aber das nur nebenbei . Ich habe mich jeden¬
falls an die Schlantste , Netteste herangepürscht . . . Charlotte
hieß das kleine Fräulein . . . aber hol ' s der Teufel , ich
fomme nicht recht in Fühlung mit ihr , bis ich ' s denn raus¬
triege . . . fie hat ' nen Freund und träumt vom Heiraten .
Gut , denke ich , Hand von der Butter ! Aber neugierig , wie
ich von Beruf bin , forsche ich mal so in der Stille nach , wer
denn der Freund ist . Und nun ratet mal , was die liebe
Freundin mir da heimlich unter dem Siegel der Verschwie¬
genheit verraten hat ? "

, ,Weiberquatsch ! Was geht uns das an !" wintt Wernicke
ab . „ Ich denke wunder , was du da für ' ne Skandalgeschichte
auf Lager hast ! Und nun solch Zeug !"

,Abwarten ! Der besagte Freund der seine Charlotte mit
Geld wie Heu überschüttet , der ihr ' ne Wohnung eingerichtet
hat und ihr ein Auto mit Chauffeur mietet , der dem kleinen
Frauenzimmer Kleider über Kleider kauft . . . und sie auch
noch heiraten will . . . na , wer ist ' s ? "

Schweigen .
Herr Dottor Meßdorff ! So . Nun seid ihr platt . Was ? "

Tatsächlich . Sie sind platt .
„ Nun sieh doch einer an !" poltert Wernicke endlich los .

„ Das ist doch hanebüchen ! Na , da soll man doch gleich
. . . zur Tagesordnung übergehen !" unterbricht Karajan .

Er hat still zugehört , aber jetzt lesen sie alle aus seinen
Mienen , daß er dieses Gespräch nicht billigt . „ Was gehen
uns die Privatangelegenheiten Meßdorffs an ? Das soll er
jelbst auslöffeln . Ich möchte nicht , daß wir so etwas über¬
haupt diskutieren . "

„ Aber Karajan ! Seine Frau hat doch keine Ahnung !
Wenn die das erfährt . . . "

,,Und was hat das mit uns zu tun ? Nichts , Schorsch ! Ich
möchte jedenfalls nicht , daß wir uns darum noch irgendwie
Kopfschmerzen machen . Klatsch ist teine Männerfache ! Und
Meßdorffs unsaubere Geschichten können mir gestohlen
bleiben !"

Da bricht man das Gespräch ab und ist bald wieder beim
Fachsimpeln . Aber Schorsch Hausmann ist noch nicht fertig .
damit . Er beschließt auf alle Fälle einer Entdeckung nachzu¬
gehen . Vielleicht . . . ?

Vielleicht tann man daraus eine Waffe schmieden , die zu
gegebener Zeit . Wunder wirkt . Basta . Schorsch ist Realist . Er
bentt nicht daran , den anderen aus Anstand zu schonen , wie
es Karajan tut . Er benutzt ungerührt auch die Waffe des
Gegners , wenn es sein muß .

*

Nun wächst das Werk mit Riesenschritten . Eines Tages
brummen große Lastkraftwagen heran und man fängt an ,
Maschinenteile . abzuladen , gewaltige Stüde , deren Bedeutung
niemand fennt . Das beginnt am frühen Morgen und ist erst
Tage später zu Ende .

In einer fleinen Kneipe , drei Säuser nebenan , essen die
Fahrer zu Mittag , packen ihre dicen Wurststullen aus und
frinken ein oder zwei riesige Helle dazu . Und wie von unge¬
fähr findet sich da ein freundlicher , beleibter Herr zu ihnen .
Der scheint ein ganz gemütliches Haus zu sein .

Kommt alle Tage auf eine Stunde oder zwei herum " ,
meint der Wirt , als ihn der junge Dottor fragt , der am
legten Tage als Stellvertreter Wernickes die Abladearbeiten
beaufsichtigt hat und nun mit den Fahrern gemeinsam zu
Mittag ist .

Redet und fragt er immer so viel wie heute ? "
„ Das soll wohl sein . Der fragt Ihnen noch Löcher in den

Bauch ."
Grote sieht sich den Mann ein wenig näher an . Nichts

Besonderes zu sehen . Ganz durchschnittliche Erscheinung , gegen
vierzig Jahre alt , schon ein Spigbauch und eine Glaze .

Wohnt der Mann hier in der Nähe ? "
Der Wirt läßt Bier einlaufen , in einem Zug gleich in acht

Gläser , denn der freundliche Herr hat eine Runde bestellt .
Keine Ahnung . Er kommt erst seit einer Woche . Vorher

habe ich ihn nie gesehen . Aber der hat den Bogen vielleicht
raus , Herr Doktor , der redet und redet , und dann gibt er mal
wieder ' ne Runde . . . ntscht für ungut , ich verdiene allerhand
an ihm . . . aber so ganz ohne . . nee . . . ich weiß nicht .
Sympathisch ist mir der Bursche nicht Aber ich bitte Sie . . ."
Dabei legt er beschwörend den Zeigefinger auf die Lippen .

, , Keine Bange !" winkt der junge Doktor lächelnd ab .
Zu dem Dicen ist er ganz besonders freundlich . Et stößt

mit ihm an , er lacht und macht Wize . Der Dicke strahlt und
ist selig , denn dieser junge Doktor hat es ihm scheinbar an¬
getan .

So ein junger Kerl wie Sie . . . und dann schon so ge =
waltige Sachen ? Die Leute haben mir gesagt , Sie wären
das , der die Maschinen da draußen gemacht hat ! Stimmtdenn das ? Kann ich mir gar nicht denken ! "

Der junge Doktor bläht sich auf vor Stolz .
„ Ich habe den größten Teil entworfen . Ja , da staunen

Sie , Herr . . . Herr . . . "
, , Müller " , verneigt sich der Dide furz . Müller mit

Doppel - Ell . "
Also , Herr Müller ! Da tönnen Sie mal sehen , was die

Jugend heute leistet . Sagen Sie mal , verstehen Sie denn
überhaupt was von Maschinen ? "

Ich ?" Der Dicke wischt mit großer Gebärde über die
Tischplatte . Das will ich wohl meinen . Ich bin doch acht
Jahre Werkmeister gewesen ! Da hat man allerhand zu sehen
getriegt ! Besonders so Erfindungen ! Sa . . ., ich fann Ihnenflüstern ! "

„ Fachmann , wie ? "
„ Und ob ! Noch heute , Herr Doktor ! Wenn einer heute

tommt und sagt mir : " Müller , besehen Sie sich mal die
Stizze hier ! Ich hab ' ne neue Sache . In vier Stunden muß
die Werkstattzeichnung fertig sein !" . . . dann ist er bei Müller
an die richtige Adresse gekommen . " Der Dicke neigt sich ver¬
trauensvoll an des Doktors Ohr . „ Neutonstruktionen sind
meine Spezialität ! Schade , daß man so . . . ohne Arbeit ' rum¬
figt ! Bei Ihnen noch nichts frei , was ? "

Der junge Dottor nicht ernsthaft , als wäre das zu er¬
mägen .

, ,Kann ich im Augenblick nicht sagen , Herr Müller ! Aber
warum gehen Sie nicht ins Personalbüro ? "

Dje , machte der dicke Müller entsegte Augen ! Was er sich
denn dächte ! Nein , er wäre eine besondere Kraft , ein Spe =
zialist sozusagen ! Da läuft man doch nicht wie ein Arbeiter
umher und fragt , was sich machen läßt . Nein , aber wenn der
Herr Doktor ihm mal so unter der Hand sagen tönnte , ob sich
was für ihn tun ließe . . . dann wolle er sich nicht lumpen
laffen .

schon längst wieder draußen . Er sizt mit dem Dicken ganz
Der junge Dottor sieht sich um . Die Transportarbeiter find

allein am Tisch . Hm . Er hat schon lange vermutet , daß hier
irgend etwas nicht ganz in Ordnung ist ; nun scheint er sich
ziemlich im flaren zu sein . Der Kerl da ist nicht nur dick,
sondern hat scheinbar auch allerlei Nebenabsichten .

, , Sind Sie verheiratet , Herr Dottor ? "

, ,Nein , noch nicht . "

, ,Verlobt ? "
" Ja . Es hat aber noch Zeit . Außerdem langt es nicht

ganz . Sie verstehen , zum Heiraten gehört mehr als der gute
Wille . "

Der Dice seufzt tief auf .
„ Ich weiß , ich weiß , Heiraten ist ein sehr teures Ver =

gnügen ! Herr Wirt . . . bringen Sie uns noch zwei Helle ! . . .
Sie nicht mehr , Herr Doktor ? Ach , machen Sie feine Ge¬
schichten ! Wer weiß , wann wir wieder so jung zusammen¬
tommen ! Auf das Wohl Ihrer Braut ! Sie soll leben !"

Der junge Doktor nicht ganz ernsthaft und trinkt auf das
Wohl seiner Braut , die er bis heute noch nicht kennt .

Wie ist ' s eigentlich mit dem Gehalt in der neuen Fabrik ?
Viel verdienen tun Sie wohl noch nicht , was ? " Der Dide
wischt sich behaglich den Schaum aus dem turzen Bart und
deutet über die Schulter hinweg nach dem Neubau .

, , Verdienen ? " Der Doktor stellt sich um . „ Wie meinen Sie
das , Herr Müller ?"

„ Na , wenn Sie anständig bezahlt würden , dann brauchten
Sie doch nicht hier in dieser Kneipe Ihre Schnitten zu ver =
brücken ? Das fennt man doch sonst , den Betrieb der Herren
Ingenieure ! Kleines schmuckes Auto , Sportwagen natürlich ,
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husch , husch , in die Stadt , Herr Ober , einmal das Diner ,
bringen Sie einen Boonekamp zum Mokka , husch , husch , wie =
der zurück . Na . . . stimmt ' s oder nicht ? So gehört sich ' s doch ,
eigentlich , nicht wahr ? "

3ugegeben . Das wäre schönDas wäre schön Aber was soll denn das
alles , Herr Müller ? Wir sind im Aufbau ! Es wird sich alles
entwickeln . Warum machen Sie mir eigentlich den Mund
wässerig ? "

„ Weil ich Ihnen helfen will , junger Freund !" Er drückt
dem jungen Doktor mit beschwörender Gebärde die Hand .
,,Weil ich' s gut mit Ihnen meine . Müller meint es über¬
haupt immer gut ! Ist doch ' ne ganz reelle Sache ! Sie be =
sorgen mir ' ne Stellung . . und ich . . . na , sagen wir , ich
helfe Ihnen zu ' nem anständigen Herrenzimmer für die neue
Wohnung , nicht ? "

, ,Also , Sie wollen mir Geld pumpen ? Danke schön , Herr
Müller ! Das mache ich nicht mit . Die ewige Abstotterei und
dann womöglich Zinsen , daß einem die Haare grau werden ,
nee , lieber warten wir noch ein Weilchen mit der Heiraterei !"

, ,Wer hat denn etwas von Geldborgen gesagt , junger
Freund ? " Mit einer schnellen Bewegung greift der dicke
Müller in die Rocktasche . „ Sier sind bare tausend Mart !
Bitte sehr ! . . . Die Hälfte ist Ihr Eigentum , wenn Sie . . .
na , Sie wissen schon ! "

, ,Alle Achtung ! Das ist schweres Geschütz ! Wirklich zehn
brave Hunderter ! "

Der Dide wirft einen schnellen Blick auf den Doktor , der

Bücherschau
Hermann Buddenhagen : Schidial der Schiffe .
200 Seiten mit vielen Bildern . Safarts
Verlag Carl Boldt , Berlin W 9 .

Ein Buch , das gerade in Ostfriesland
ein besonderes Interesse erwarten darf , und
darum hoffentlich auf vielen Gabentischen in
unserer Heimat zu finden sein wird . Es
handelt sich hier nämlich um eine schlichte ,

aber um so eindrucksvollere Würdigung der deutschen Bergungsarbeit auf
hoher See . Wohl kennen wir alle die Bergungsdampfer , die bei Borkum
stationiert sind und oft genug auch unsere Emshäfen besuchen , wer aber weiß

außer den seemännischen Fachleuten in der Heimat etwas von dem
schweren Wert , das diese Wächter des Seeverfehrs bet Orfan und gröbster
See zu verrichten haben ? Oder wer tennt sich in der oft so verzwickten
Technit der Hebefchiffe aus ?

Eine ganze Reihe von Meisterleistungen deutscher Bergungsschiffe , Taucher .
und Hebeschiffe werden vom Verfasser nach dem Bericht eines erfahrenen
Bergungsinspektors aufgezeichnet und hier mit eindrucksvollen Bildbeis

veröffentlicht . Die Emder insbesondere finden hier auch einen ges
nauen Bericht über die Arbeiten . die an dem versunkenen Unterseeboot
, , 30" während des Weltkrieges vorgenommen wurden .

gaben

Das ist Heldentum ohne Pathos und große Rederet , über das hier
Rechenschaft abgelegt wird . Dabei ist auch so manchem schimmerlosen
,Seeroman " notorischer Landratten die beste Antwort auf ihre phantasies

vollen Erfindungen zuteil geworden

Ewiges Deutschland . Ein deutsches Hansbuch . Herausgegeben
Winterhilfswerk des deutschen Volkes . Verlag Georg

Westermann , Braunschweig . 352 Seiten .
Dom

Wenn man sagt , daß diefes deutsche Hausbuch des WHW . eine neue
Epoche deutscher Jahrbücher einleitet und das zum Allertöstlichsten unseres
Schrifttums gehört , so ist das nicht zuviel gesagt . Wenn es zu Weih
nachten allen betreuten Familien des Winterhilfswerkes als Geschent
übergeben und zugleich zum wohlfeilsten Preise allen Boltsgenossen zuz
Verfügung gestellt wird , dann ist das eine ganz große Tat . Denn hier
werden in schönster Gemeinschaft dichterische Perlen von allen Großmeistern
des deutschen Buches zusammen mit den gediegensten graphischen Beiträgen
einer Millionengemeinde zugänglich gemacht .

Der Buchbetrachter tommt geradezu in Verlegenheit , wenn er einen
Streifzug durch dieses Wert unternimmt , dem Reichsminister Dr . Goebbels
ein besonderes Vorwort widmete . Um nur einige Namen zu nennen , set
gerne festgestellt , daß hier Meister Raabe ebenso vertreten ist wie ein Uh¬
land , Mörife , Matthias Claudius , C. F. Meyer , Eichendorff , Liliencron ,
Gottfried Keller , Thoma , Hebel , Storm und viele , viele Gleichwertige .
Sogar die Größten sprechen zu uns : Adolf Hitler und Friedrich der Große ,
Bismard und Goethe , Schiller , Kleist und Nietzsche . Daß alle die großen
Dichter der deutschen Gegenwart und nahen Vergangenheit mit auserwählt
schönen und charatteristischen Beiträgen vertreten sind , versteht sich von
selbst bei diesem Füllhorn unvergänglicher deutscher Schätze .

,, Ewiges Deutschland " ist eine Saat der Hoffnung , die reiche Frucht
tragen wird . Es ist gar nicht in einem Atem mit älteren Jahrbüchern zu
nennen und stellt in seiner Art die schönste Pionierarbeit für deutsche
Kunst und Kultur dar . Wer dieses wundervolle Buch gelesen hat , der
wird immer wieder Verlangen spüren nach einer neuen Zwiesprache mit
den erlesenen Geistern unseres Boltes . Eitel Kapet .

da so verzückt auf die Brieftasche schaut . Dann wagt er sich
endgültig hervor .

Sie gehören sang und flanglos Ihnen , wenn ich Sie
mal so ein bißchen besuchen fann drüben . Wenn Sie mir
Ihren Betrieb mal zeigen und dafür sorgen , daß ich später
' ne Stellung friege ."

Grote macht ein ganz findliches Gesicht .
, ,Ach nee . Für ' nen gewöhnlichen Besuch tausend Mark !

Das ist doch nicht Ihr Ernst ? "
, ,Vollkommener Ernst ! Ich bin ein Mensch . der sich für

alles Neue interessiert ! Ich bringe mir so ' ne nette fleine
Kamera mit und werde etwas photographieren . Die Aussicht ,
die Menschen , die Mauern , vielleicht auch ein paar von Ihren
herrlichen Maschinen . . . wer weiß ! Hauptsache , daß mich nies
mand stört . Ich bin natürlich von der Presse , wenn einer
fragt , und Sie fönnen mich ja bei der Arbeit nicht stören ,
weil Sie damit beschäftigt sind , das eingewechselte Geld zu
zählen . Was ? Ist das ' ne große Sache oder ist sie das nicht ? "

Ein behäbiges Lachen follert hinterher .
Aber es bleibt dem Dicken mit einem Male im Halse

stecken .
Der Doktor ist mit einem hastigen Rud aufgesprungen ,

die Brieftasche fliegt über den Tisch hinweg auf die Erde ,
ein Bierseidel geht mit dabei .

, ,Na , na , was ist denn . . . " stammelt der Dicke . „ Ich habe
doch bloß . . . "

Weiter kommt er nicht . Es dröhnt plöglich dumpf in
seinem Gehirn , vor den Augen tanzen ihm Sonne , Mond und
Sterne , eine zauberhafte purpurne Tiefe umhüllt ihn und
dann ist tiefe Nacht .
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27. von Genua . Werdenfels 27 von Antwerpen nach Rangoon . Wildens
fels 26. in Vizagapatam . Wolfsburg 26. von Bunder Abbas ,

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . Peter Hurll 28. von Le Havre
nach Las Piedras . Phoebus 28. in Las Palmas . Svithiod 26. in Aruba .
Esso Bolivar 27. in Aruba . Harry G. Seidel 27. in Buenos Aires Reede .
Leda 28. in Caripito . Penelope 28. von Las Piedras nach Neuvort .

Reederei F. Laeisz , GmbH . Padua 28. 40 Grad Süd , 53 Grad West gem .
Bogemann -Linie , Hamburg . Bogesen 28. Kap Finisterre pass .
Samburger Walfang -Kontor GmbH . Südmeer und Fangboote 26 .

Süd -Georgien . Arne Kjöde (Transporter für die Flotten „, Skytteren ")
und C. A. Larsen 26. Azoren pass

Don

5 . C. Horn , Samburg . Claus Horn 28. in Le Havre . Heinz Horn 26 .
von Curacao . Mimi Horn 28 Dovet pass. nach Port of Spain . Walds
traut orn 26. von Curacao nach Cartagena .

Mathies Reederei Kommand .-Gesellschaft . Ellen 28. in Kolberg . Gertrud
27. Södertälje pass . nach Hamburg . Johanna 28. in Memel . Margareta .

Holtenau pass . nach Landskrona . Werner 29. Brunsbüttel pass. nach
Hamburg .
29

Wesermünder Fischdämpferbewegungen
Angekündigte Dampfer : Falkland . Karl Bergh ,Saarland , Uranus ,

Schleswig , Chemnit (Weißes Meer ), Salzburg , Aldebaran ( Island ),
Meerburg (Nordsee , Frischfisch ) , Halle , Ling (Nordsee , Heringe ) .

Am Martt gewesene Dampfer : Weser ( Bäreninsel ), Midium (Norweg .
Rüfte ) , Coburg , Graz , Dir . Schwarz (Nordjee , Frischsisch ) , Herm . Bösch,
Wilhelm und Marie , Hannes Defregger , G. S. Deiters , Gleiwizz (IS .
land ) , Spica , Bunte Kuh , Portland , Nordkap , Johs . Klatte (M. Meer ) .

In See gegangene Dampfer : Roland (B X) , Heinrich Bueren ( Island ) ,
Schwalbe (Nordsee , Frischfisch ), San Mayen , Rap Kanin , Yord (Weißes
Meet ) , Heint . Günther , Dortmund (Island ), Würzburg (Nordsee , Frischs
fisch) .

dom 28. /29 Nov. Von See :
Nach Gee : Fd .

Gürhavener Fischbampferbewegungen
Fd . Barmen , Beuthen , Senator Schröder , Breslau .
Schulau , Ernst Edmund , Bortum .
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Befer - Ems 1938

Schirmherr
Reichsfhalter u. Bauleiter

Carl Rover

Tag des Schrifttums

Mittwoch , den 30 . November 1938

Oldenburg

11 Uhr : Schloß :

Arbeitstagung der Reichsschrifttumskammer .

Es sprechen : Wilhelm Scharrelmann , Worpswede :
, ,Volk und Landschaft im Niederdeutschen " ; Landes¬
obmann für den Buchhandel Alfons Salow : „ Forde¬
rungen des Lesers an das deutsche Schrifttum " ; Stell¬
vertretender Leiter des deutschen Buchhandels Martin
Wülfing , Berlin : „ Die fulturpolitischen Aufgaben
des deutschen Buchhandels " . Leitung : Landesleiter
August Hinrichs . 15 Uhr : Casino - Plaz : Gemein¬
same Fahrt zur Niederdeutschen Gedenkstätte ,,Stedings¬
ehre " Bookholzberg ( Gauschulungsburg ) .

Bookholzberg

16 Uhr : Fortsetzung der Tagung . Begrüßung : Gau¬
schulungsleiter Heinrich Bucher . Es sprechen : Dr .
Ivo Braat , Oldenburg : „ Plattdeutsch als Ausdruck
des niederdeutschen Wesens " ; Prof . Dr . Hans Teste ,
Hamburg : Die Aufgaben des niederdeutschen Thea
fers " ; Stellvertretender Gauleiter Ministerpräsident
Georg Joel . Rückfahrt nach Oldenburg . 20 . 15 Uhr :
Schloß : Leseabend Friedrich Griese .

Gemeinde - Kulturtagung

Donnerstag , den 1. Dezember 1938 .

Osnabrück

11 Uhr : Rathaus , Friedenssaal : Empfang der Tagungs¬
teilnehmer durch die Stadt Osnabrück . 15 Uhr : Schloß :
Gautagung des Amtes für Kommunalpolitik
in Verbindung mit dem Deutschen Gemeindetag .
Es sprechen : Direktor des Städtischen Konservatoriums
Karl Schäfer , Osnabrück : Förderung des musika¬
lischen Nachwuchses " ; Leiter der Städtischen Musikschule
für Jugend und Volk Franz Post , Osnabrüc : Aus
der Arbeit einer Musikschule für Jugend und Volk " ;
Landesleiter Hans Fricke : „ Die notwendige Mit¬
arbeit der bildenden Künstler an den kulturellen Auf¬
gaben der Verwaltungen " ; Kulturreferent des Deut¬
schen Gemeindetages Dr . Benede , Berlin : „ Ge¬
meindliche Kunstpflege " ; Ministerpräsident Stellvertre¬
tender Gauleiter Georg Joe 1. Leitung : Gauamtsleiter
Bürgermeister Bernhard Meyer , Bad Zwischenahn .

Tag des Theaters

Donnerstag , den 1. Dezember 1938 .

Festaufführungen der Theater .

Oldenburg
20 Uhr : Staatstheater : In Anwesenheit des Präsiden¬
ten der Reichstheaterfammer Ludwig Körner :

Thomas Paine " , Schauspiel von Hanns Johst
( Erstaufführung ) . In der Titelrolle Generalintendant
Hans Schlend . Inszenierung : Oberspielleiter Gustav
Rudolf Sellner .

Bremen

20 Uhr : Staatstheater : „ Enoch Arden " . Oper von
Othmar Gerster ( Erstaufführung ) . Inszenierung : Spiel¬
leiter Kurt Ungerer . Musikalische Leitung : General¬

musikdirektor Walter Beck . 20 Uhr : Bremer Schauspiel¬
haus : „ Die guten Sieben " , Komödie von Adei¬
bert Alexander Zinn ( Uraufführung ) . Inszenierung :
Spielleiter Franz Reichert .

Osnabrück

20 Uhr : Deutsches Nationaltheater : Ein Eid ist
mehr " , Schauspiel von Friedrich Sailler ( Urauffüh¬
rung ) . Inszenierung : Spielleiter Dr . Hans Doerry .

Wilhelmshaven

20 Uhr : Stadttheater : „ Doktor und Apotheker " ,
Spieloper von Carl Ditters von Dittersdorf ( Erstauf¬
führung ) . Inszenierung : Intendant Richard Gsell . Mu¬
sikalische Leitung : Musikdirektor Alfred Hering .

Tag der Nationalen

Solidaritat
am3 Dezember 1938

SPRINGER

Tagungen und Festkonzerte zeigen neues Leben
Tag der Mujit

Nachdem der erste Tag der Musik der am Sonntag in feier¬
licher Weise eröffneten Gautulturwoche Weser -Ems 1938 vor¬
nehmlich der Volksmusik gewidmet war , stand der zweite
Tag der Musik am Montag im Zeichen der Unterhaltungsmusik .

Am Montagvormittag hielt die Fachschaft Musik¬
erziehung in der Jakobihalle in Bremen eine Tagung ab ,
in der Landesfachschaftsleiter Dr . Piersig über den , ,Aus¬
bau der Stellung des Berufsstandes der deutschen Musikerzieher"
sprach , wobei er u . a . betonte : Die neue Zeit ist bestrebt , die
breite Menge der Jugendlichen für die Musik zu erfassen , zumal
im Reiche durch ministerielle Bestimmungen nicht nur Geist
und Körper , sondern auch Gemüt und Seelenleben der beson¬
deren Pflege anheimgegeben sind . Die Gleichberechtigung der
Privatmusiklehrer mit den Lehrern anderer Gebiete wird sich
durchsetzen , unter der Bedingung , daß das Leistungsprin
zip oberster Grundsay ist . Ist erst der Privatmusiklehrer auf
der Höhenlinie der staatlich geprüften Lehrer angelangt , wird
ihm volle Anerkennung seiner Tätigkeit gezollt werden . Aus

veralteten Wegen muß sich der moderne Musikerzieher aufraffen
zum Eindringen in den neuen Menschentyp , für den sich der
Musikerzieher freudig einsehen wird . Der Berufsstand der
deutschen Musikerzieher steht hier neue Aufgaben und Pflich¬
ten , aber auch schützende Rechte im Werden .

, ,Aus der Praris einer Musikschule " berichtete sodann der
Leiter der Musikschule für Jugend und Volt , Franz Do st , Os¬
nabrüd . An ungezählten Beispielen machte der Redner klar ,
wie alle Musitpflege mit dem Gesang zu beginnen habe . Die
Osnabrücker Musikschule kann bedeutende Erfolge nach¬
weisen für die Erfassung der gesamten Jugend einer 100 000
Einwohner zählenden Stadt . Systematisch aufgebaut , nach ver¬
schiedenen Altersstufen geht der Weg vom einfachen Kinderlied
allmählich hinauf zum singenden Volt . An die Singstunde
schließt sich der Instrumentalunterricht , beginnend mit Block¬
flöte , bis dann schließlich der Unterricht in Handharmonika
als Boltsinstrument bildet eine Zwischenstufe in regelrech¬
ten Orchestergruppen wirkliche Musik getan wird und als Le¬
bensnotwendigkeit erscheint . Besonders Talentierte werden dem
Einzelunterricht zugeführt . Auch die Handpuppenspiele , Schat¬
ten - und Laienspiele werden gepflegt .

Fachschaftstagung Unterhaltungsmusik

In der Tagung der Fachschaft Unterhaltungsmusik sprach
Landesfachschaftsleiter Friedrich Kraus über „ Der Unter¬
haltungsmusiker im deutschen Musikleben " .

Gauhauptstellenleiter Gontermann sprach zum Abschluß
der Tagung über kulturpolitische Forderungen und wies auf
die kulturpolitische Verantwortung jedes Kulturschaffenden
und damit jedes Kulturpolitikers hin .

Am Montagabend bildeten die Festkonzerte der Kultur¬
orchester in den größeren Städten des Gaugebietes den Ab¬
schluß des zweiten Tages der Musik der Gaukulturwoche
Weser - Ems .

In Bremen wurde im großen Saal der Glocke im Rahmen
eines Konzerts der Philharmonischen Gesellschaft unter Mit¬
wirkung des Philharmonischen Chors und des Bremer Staats¬
orchesters unter Leitung von Generalmusikdirektor Hellmut
Schnadenburg Hans Pfigners Kantate Von deut¬
scher Seele " aufgeführt . Es gibt wenige Werke , die wie
ein Sinnbild wahren deutschen Wesens schon lange vor dem
Umbruch zu uns gesprochen haben . Verinnerlichung , Stärke
des Glaubens , Befreiung aus Not und Schmach , durch die Be¬
tonung unserer gottbegnadeten deutschen Seele sind die Angel¬
punkte eines Werkes , das Hans Pfigner in seiner versenken¬
den und doch für der , der zu hören weiß , so aufgeschlossenen
Art geschrieben hat . Der deutsche Mensch tritt uns ebenso rein
und wahr entgegen , wie der Meister selbst , der in seinem Sich¬
selbsttreubleiben und in dem unbeirrbaren , durch religiöse
Momente start beeinflußten Aufwärtsblicken den großen echten
deutschen Künstler verrät .

Ein hervorragendes Solisten quartett ( Marta Schil¬
ling , Luise Richartz , A. Weifemeier , H. Hotter ) sorgte für die

gestalteten Solistenpartien , während der Philharmonische Chor
künstlerische Auswertung der mit so viel innerer Empfindung

in abgerundeter Stimmenreinheit die prachtvoll gesetzten Chor¬
stellen darbot .

In der Gauhauptstadt Oldenburg wurde die erste große
Veranstaltung im Rahmen der Gaukulturwoche , ein Festkonzert
im Staatstheater , am Montag zu einem triumphalen Erfolg
des Staatsorchesters unter der Leitung von Generalmusikdirek¬
tor Leopold Ludwig . In dem vollbesetzten Haus sah
führende Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens , an der Spizze
Gauleiterstellvertreter Ministerpräsident Joel .

man

Während im ersten Teil des Konzerts die erste Symphonie
in B -Dur von Robert Schumann vor der festlich gestimmten
Hörerschaft die romantische Seele dieser Musik ausschwingen
ließ , gab Generalmusikdirektor Ludwig im zweiten Teil der
Aufführung der 8. Symphonie von Brudner den großartigen
flanglichen Aufbau , der dieser eineinhalbstündigen Tonschöpfung
riesigsten Ausmaßes zukommt . Während bei der Uraufführung
in Wien 1841 die Zuhörerschaft in hellen Scharen den Konzert¬
saal verließ , weil sie sich nicht in die Sprunghaftigkeit der
Brucknerschen Gedanken hineinfinden konnte und ihm diese Art
des Schaffens fremd mar , spürt heute der Hörer die großartige
Offenbarung , die in dieser symphonischen Mufit liegt , in der

Bruckner das Ringen des Menschen gegen das Schicksal monu
mental gestaltet . Die Eindrücke dieser Aufführung waren so
nachhaltig , daß Dirigent und Orchester Beifallsftürme entgegen .
nehmen konnten , wie sie in dieser Stärke auch glühende Be¬
wunderer einer solchen Brucknerdarstellung nur selten von sich
zu geben pflegen .

Der zweite Tag der Gautulturwoche brachte den Wil¬

helmshavenern einen großen Richard -Wagner -Abend, bet
dem neben dem Städtischen Orchester unter Leitung von Mu¬
sikdirektor Alfred Hering der anerkannt beste Wagner¬
Sänger der Festspiele in Bayreuth , Rudolf Bockelmann ,
von der Staatsoper Berlin als Solist mitwirkte . Eine große
aufnahmefreudige Musikgemeinde hatte sich an diesem Abend im
Gesellschaftshaus eingefunden und folgte begeistert den musikali¬
schen Darbietungen des Orchesters und des Solisten , die ihre
Höhepunkte fanden in den Ausschnitten aus „ Meistersinger von
Nürnberg " , Walküre " , " Parsifal " und in der Arie des Hol
länders Die Frist ist um " und abgeschlossen wurde mit der

Ouvertüre zur Oper „ Der fliegende Holländer ".

وو

Gautagung der Reichsmufitfammer

Im Mittelpunkt der Gautagung der Reichsmusikkammer im
Kleinen Glockensaal in Bremen am Montagnachmittag stand

ein Rechenschaftsbericht über Ziele , Aufgaben und Leistungen
der Reichsmusittammer , den Präsidialrat Heinz
Ihlert Berlin vor einem gespannt lauschenden Zuhörerkreis
entwickelte . In warmen Worten gedachte der Redner der
schwierigen Lage , in der einst deutsche Musiker gelebt , in Zeiten ,
die heute überwunden sind . Es ist ein Berufsstand gebildet ,
dem die Reichsmusikkammer unvorstellbare Dienste leistet . Vor¬
bei sind die Zeiten , da 2400 arbeitslose deutsche Musiker nichts

zu essen hatten . In rastlosem Eifer ist es gelungen, alle Musi¬
ker zu vereinigen und für sie bessere , zum Teil bereits gute

Lebens - und Berufsbedingungen zu schaffen . Ueberbrückt sind
die Kluft zwischen Laien - und Berufsmusikern , das Mißver¬
ständnis zwischen Pflichtprinzip und dem notwendigen fünft¬
lerischen Eigenleben .

Die Hilfestellung der Reichsmusittammer erstreckt sich zunächst
einmal auf die Komponisten . Bereits sind 100 Komponi
sten durch die Altersversorgung in Stiftungsheimen unterge
bracht , große Tantiemensummen werden alljährlich ausbezahlt ,
die wirtschaftliche Lage der Komponisten hebt sich zusehends .
Durch Mufitpreise , Zuschüsse , Begabtenhilfen , aber auch durch
Tausende von Kleinveranstaltungen in kleineren und kleinsten
Städten ist für die Solisten eine großzügige Hilfe geschaffen .
Besonderes Augenmerk richtete die Reichsmusikfammer auf die
Verbesserung der Bedingungen der Orchestermusiker , die heute
in 110 Kulturorchestern mit Tarifordnung ihre fünstlerische Ar¬
beit verrichten .

Vor allem aber lag der Reichsmusikkammer die wirtschaft¬
liche , menschliche und künstlerische Hebung des Standes
der Unterhaltungsmusiker am Herzen , für die eine
besondere Regelung nötig war und in Angriff genommen ist .
Eine großzügige Altersversorgung wird durchgeführt ,
ebenso sollen in Schulungslagern die Leiter der Unterhaltungs¬
fapellen zu Pflicht und Leistung und damit zu einer Höher¬
bewertung ihres Könnens gebracht werden . Die Musikerzieher ,
die sich allmählich alle umgestellt haben auf das Neue der großen
Zeit , sind durch die Einführung des Gruppenunterrichts ebens
falls bessergestellt worden , und die Auslese musikalischer Kins
der ermöglicht eine bedeutende Vergrößerung des Schülerkreises
bei den Privatmusikerziehern .

Der Reichsmusikfammer stehen in Zukunft als wichtige Aus

gaben vor Augen das Musikrecht , der Schuh der Be¬
rufsbezeichnung , Uebernahme des musikalischen Nach¬
wuchses , Altersversorgung , Tarifordnung sämtlicher Musiker
und Musiklehrer usw . Mit einem dringlichen Appell an die

Mitglieder der Reichsmusikkammer , den Glauben an ihre Füh
rung zu bewahren und durch Voransehung des Leistungsprins
zips sich der Betreuung durch die Reichsmufitkammer würdig
zu zeigen , schloß der Redner seine vielseitigen Ausführungen .
Nach Präsident Ihlert sprach für die Behörde für Kunst und

Wissenschaft der Musikbeauftragte der Stadt Bremen , Ober¬
regierungsrat Hoffmann , der es sich zur Aufgabe gemacht hat ,
das Bremer Symphonieorchester zu einem wertvollen Bestands
teil bremischer Kultur zu machen .

Clementine zu Castell spricht in Bremen
Im Rahmen der Gaufulturwoche veranstaltet der Obers

gau Nordsee am 2. Dezember , 20 Uhr , im Parkhaus in
Bremen eine Feierstunde , die von den Mädeln der Arbeits
gemeinschaften des BDM . - Wertes ,, Glaube und Schönheit " cus =
gestaltet wird . Im Mittelpunkt dieser Veranstaltung steht eine
Rede der Beauftragten für das BDM . -Werf in der Reichs =
fugendführung , Obergauführerin Clementine zu Castell . Die

Mädel der Arbeitsgemeinschaften zeigen dann gymnastische , tän¬
zerische und musikalische Darbietungen .

Aehnliche Veranstaltungen des BDM . -Wertes , die von den

einzelnen Untergauen getragen werden , finden in diesen Tagen
in Oldenburg , Osnabrück , Emden , Aurich und Wilhelmshaven
statt . Auch hier werden vor allem die Gymnastik - und Musika

gruppen zu Wort tommen ; lediglich der Abend in Wilhelmss
haven wird auf Volkstumsarbeit abgestellt .

Tag der bildenden Kunst
Der dritte Tag der Gaufulturwoche Weser - Ems war den

bildenden Künften bestimmt . In Bremen wurde am Vormittag
im Künstlerhaus eine Ausstellung , ,Kunstschaffen im Gau
Weser -Ems " eröffnet , am Nachmittag tagte in der Glocke die
Reichskammer der bildenden Künste .

Ben der Eröffnung der Ausstellung im Künstler =
haus Sprach Landesleiter Architektt Sans Fride , Olden¬
burg , die Begrüßungsworte , die insbesondere Bremens Reg .
Bürgermeister SA . -Gruppenführer Böhm der und Kreis¬
leiter Blante galten . Landesleiter Fricke wies darauf hin ,
daß die für die Ausstellung ausgewählten Werte eine deutliche
Leistungssteigerung , die in den letzten Jahren erreicht worden
sei , bewiesen . Diese erfreuliche Tatsache stimme überein mit
der Einrichtung des Künstlerhauses Bremen , in dessen schönen
Räumen jetzt bereits die zwölfte Ausstellung stattfinde . Der
Landesleiter würdigte dann die Bedeutung der neuen Aus¬
stellung für das fulturelle Leben im Gau Weser -Ems und be¬
tonte mit allem Nachdruck , daß die Bindung zwischen Kunst
und Volt noch immer enger gestaltet werden müsse , damit in
der Zukunft die höchsten Ziele des deutschen Kunstschaffens ,
das in einer so vielversprechenden Entwicklung stünde ,
wirklicht werden könnten .

ver =

Die Notwendigkeit dieser Bindung zwischen den völkischen
Kräften und der künstlerischen Arbeit stellte Regierender Bür¬

germeister Böhm der in seiner kurzen Eröffnungsansprache
ebenfalls in grundsätzlichen Ausführungen heraus .

Eine Stunde später fand in der bereits am Sonntag er¬
öffneten Kunsthandwerk - Ausstellung im „, Museum "
am Domshof eine Feierstunde statt , in der nach seinem
tammermusikalischem Eingang zunächst Gaufrauenschaftsleiterin

Friedel Klausing sprach . Sie kennzeichnete die unlösliche
Verbindung von Kunst und Handwerk , das in der Ausstellung
im Museum " mit so hochwertigen Leistungen vertreten sei .
Innerhalb der Arbeit des Deutschen Frauenwerts fäme das
schlichte , schöne Schaffen des Kunsthandwerks besonders in der

Ausgestaltung der Mütterschulen zum Ausdruck .

Fachgruppenleiter Professor Sans Groß gab einen Ueber
blick über den Niedergang des Kunstgewerbes vor allem in
den Nachkriegsjahren , um dann die neue Sammlung nach dem
Umbruch zu schildern .

Auf der am Nachmittag im fleinen Saal der Glocke ver¬

anstalteten Gautagung der Reichstammer der bildenden Künste
sprach nach der Begrüßung durch Landesleiter Fricke und Kreiss
leiter Blanke als erster Redner Abteilungsleiter Hellmut
Sachs , Berlin , zum Thema : „ Deutsche Architektur " .

In furzen Zügen wurden Weg und Ziel der durch den Nas
tionalsozialismus bestimmten neuen deutschen Baukunft auf
gewiesen, die , aus der Gemeinschaft erwachsen, von dem drän¬
genden Wollen der Gegenwart finde . An die Verlefung seines
Vortrages fnüpfte Hellmut Sachs eine Mahnung an alle bil¬
denden Künstler zu gemeinsamer , verantwortungsbewußter
Arbeit .

Die zweite Vorlesung hielt der Reichshauptstellenleiter im

Stabe des Reichsleiters Alfred Rosenberg , Robert Scholz ,

Berlin , der die Bedeutung des Rassischen für die Kunst be =
handelte .

Die Gautagung , die eine große Beteiligung fand , war durch

eine fammermusikalische Darbietung von Mitgliedern des Bres
mer Staatsorchesters eingeleitet worden .
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Sportdienst der , OT3 . "
Um die Meisterschaften der Kriegsmarine

Die Meisterschaftsspiele der Kriegsmarine im Handballund FußballI wurden am Wochenende und am Sonntag in
Wilhelmshaven fortgesetzt . Langsam klären sich schon jetzt die
Verhältnisse , nachdem die einzelnen Kommandos ihre Mann¬
schaften aufgestellt haben . Vor allem im Fußball sehen sich die
Favoriten mit ausgezeichneten Leistungen durch , was aus den
legten Spielen hervorging . Im Fußball traten sich die
2. MAA ., der Verteidiger des Gebiets - Kriegsmarine -Meisters ,und die 6. SStA . gegenüber . Eine 3 :0 - Halbzeitführung ver¬
standen die Artilleristen im zweiten Durchgang zu einem her¬
vorragenden 7 : 0 - Sieg auszubauen , der eindeutig die Spiel¬
stärke der 2. MAA . beweist . Man kann ohne weiteres sagen ,
daß die MAA . auf dem besten Wege ist , ihre Vorjahrsleistung
wieder zu erreichen . Die 4. SStA . fonnte die Schiffsmann¬
schaft des Stationstenders „ Frauenlob " mit 3 :0 ( 1 :0) nieder¬
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Nirgends Schmutz und nirgends Flecke ini) Glanz in jeder Ecke !
Anzukaufen gesucht eine Am Freitag , 2. Des.. Fräulein

halten. Die 4. Sta . wird, nach ihren bisherigen Leiſtungen1 bis 2jähr . Stute nachmittags 4 Uhr ,

welche Enterfohlenprämie er - gelangt in der Gastwirtschaft
halten hat . E. Goesmann die geräumige

Angebote mit Breis undFarbe Lehrerwohnung

zu schließen , ein Wort bei den Meisterschaften mitreden können .
Im Handball endete die Begegnung zwischen dem Nordsee¬Meister 2. MAA . und der 6. SStA . unentschieden 6 :6 , nachdem
die Schiffsstammleute bei der Halbzeit mit 3 :2 geführt hatten .
Einen schönen Sieg konnte die Kraftfahrer -Kompanie Wil - unter & 3784 an die OT3 . Emden .
helmshaven über die Marine - Sanitätsschule mit 8 :5 ( 4 :0)
Toren buchen .

Tabelle der Bezirksklasse
Auf den ersten Blick sieht es für unsern heimischen Ver¬

treter Germania Leer gerade nicht rosig aus . Die
Mannschaft steht an drittlekter Stelle . Betrachten wir das
Zahlenspiel jedoch etwas eingehender , kommen wir zu der
Feststellung , daß Germania Leer gemessen an den Minus¬
punkten aufrückt zur Tabellenmitte . Fünf Mannschaften

-

Fahrzeugmarkt

Zu verkaufen

Wünsche mein

haben mehr Minuspunkte aufzuweisen als Ditfrieslands VerMotor -Binnenschiff
treter . Ueberhaupt ist die Tabelle ein Spiegelbild der Aus¬
geglichenheit in der Spielstärke der Staffel Bremen . Be¬
drohlich wird allerdings die Lage für einen so ruhmreichen
Verein wie Komet Bremen , also für eine Mannschaft , in der
ein bereits für die deutsche Nationalmannschaft tätig ge¬
wesener Spieler mitwirkt . Von acht Spielen hat Komet nur
einen Kampf gewinnen fönnen , ausgerechnet das Spiel in
Leer , sogar mit 3 :0 . Inzwischen hat Germania , wie die drei

in tadellos . Zustande , zu verk .
Gerhard Beekfmann ,
Ditgroßefehn 197 .

Zu kaufen gesucht

lekten Spiele bewiesen haben, die Schwächeperiode über: 4/20 Opel¬wurden . Es wurde auch höchste Zeit und
noch größter Anstregungen , um aus der Gefahrenzone heraus¬

Bremer Sportverein
Bremer Sportfreunde
NDL . Bremen
Woltmershausen

Limousine, steuerfrei, zu fau¬
fen gesucht . Motor fann

start reparaturbedürftig sein.
Schriftl . Angebote u . E 3782
an die OTZ . , Emden .

zukommen . Am Willen sollte es im Germania - Lager nicht
liegen .

15 :3
13 :5

28 : 8
31 : 13

12 :4 26 : 19
10 :6 22 : 17

9 :9 23 : 19
8 : 8 23 : 16 Zu verkaufen
8 : 12 21 : 39
7 : 11 17 : 23
7 : 11
6 : 10
6 : 12
3 : 13

Sparta Bremerhaven
VfL . Oldenburg
Nordsee Curhaven
VfL . Hemelingen
Tura Gröpelingen
Germania Leer
VfB . Oldenburg
Komet Bremen

-

998888999898

10 6545R5443221122112010001122BBB4556673
3
3 17 : 25 Im Auftrage der Ehefrau

13 : 22 des Spediteurs Cornelius Bor
19: 24 deaux , geb. Kleemann , Emden ,

8 : 24 werde ich am
VfL . Oldenburg Germania - Leer ( Frauen ) 1 : 3

Die Leeraner Mädel mußten das in Oldenburg zum
Austrag gelangende Punktspiel gegen die dortigen VfL. erin
nen mit mehrfachem Ersaz bestreiten :

Engels

Stumpf
G. Müller Wille

T . Kern Wassenberg
5 . Stöhr A. Kern de Boer H. Müller Niemeyer .

at Also ohne die bekannten Spielerinnen Lefooge , Rhode und
Hedemann . Wenn trotzdem beide Punkte mit nach Leer ge¬
bracht werden konnten , so lag das an dem überragenden
Können der Stammspielerinnen . Hanni Müller als zurück¬
hängende Stürmerin gibt sofort eine Steilvorlage an Fräu¬
lein Niemeyer , und schon sitzt der Ball . Im forschen Gegen¬
angriff Oldenburgs wird der Gleichstand durch unhaltbaren

Sonnabend , 3. Dezember ,
nachmittags 6 Uhr ,

in der Gastwirtschaft des Herrn
Preuß in Campen das in Cam¬
ven belegene, früher Witwe
Etmund gehörende

Wohnhaus

in Neudorf , sowie

1 Hektar Bauland
zum Verkauf , woran ich er¬
innere .

Hesel . Bernh . Luifing ,
Preuß . Auktionator .

Zu vermieten

Frau Georg Schmidt hier¬
selbst will infolge Todesfalls
das an der Wilhelmstraße unter
Nr . 28 sehr günstig belegene , ge =
räumige

Geschäftshaus
mit

durchgebautem Garten ,
Wohnung und Anbau

worin seit Jahren ein gut¬
gehendes Damenbekleidungs¬
geschäft betrieben wird , unter
der Hand durch mich vermieten .

Reflektanten wollen fich
baldgefl . mit mir in Verbindung
ezen .

Emden , den 29 . Nov . 1938 .

Reinemann , Auktionator .

Heirat

Witwer , Anfang 40 , einfacher
bürgerl . Landhaushalt , sucht

Haushälterin
Spät . Heirat nicht ausgeschl .
Schriftl . Angebote u . 2 972
an die OTZ . , Leer .

Stellen -Gesuche

mit Handelsschulbildung , perfekt im Maschinen
schreiben u . Stenogrammaufnahme , sofort gesucht .

Commerz und Privatbank Akt . -Ges .
Filiale Emden .

Fernverkehrsfahrer
mit längerer Fahrpraris in Dauerstellung
gesucht .

Joh . Fr . Dirks , Spediteur , Emden ,
Alter Markt 5 .

Werdet Mitglied mannsgehilfenprüfung bzw. In¬
der NSV .

DEUTSCHESERZEUGNIS

Folts

FRIESEN¬

GENEVER
45 % 1%

HERSTELLER

Suche bis zum 1. Dezember Umzüge
Schuß erzielt. Ein Dreizehn-Meter-Wurf wird von Fräulein mit großem Garten Stellung als 1. Haus¬Müller nicht ausgelassen : 2 :1 für Germania. Nach der Pause im Wege freiwilliger Versteige- oder Hoteldienermüssen die VfL . erinnen vorerst schwer verteidigen . Sie machen
sich wieder frei , abermals gelangt eine Steilvorlage nach rung zum Antritt nach Ueber¬
Fräulein Niemeyer , die den endgültigen Sieg bedeutenden

einfunft verkaufen .

Treffer anzubringen vermag .
Ein schwerer Sieg ist errungen . Er wurde dank größtem

Einsaz der gesamten Elf erkämpft . Am Sonntag geht ' s gegen
den wohl schwersten Gegner TuS . 1876 Oldenburg , abermals
müssen die VfL . erinnen reisen .

Silberschild -Endspiel in Stuttgart

Eine Wohnung ist in dem
Hause frei .

Reflektanten können die Ver¬
faufsbedingungen bei Herrn
Auktionator Reinemann in
Emden einsehen .

Emden , den 30. Nov . 1938 .

von und nach

auswärts .

Sehr gute Zeugnisse vorh. Lagerung
Schriftl . Angebote u . N 383
an die OTZ . , Norden .

Stellen -Angebote

Walther, Notar. HausgehilfinDer Endkampf der Hockey = Gaumannschaften im
Silberschild -Wettbewerb zwischen dem vielfachen Titelvertei¬
biger Brandenburg und der Ueberraschungsmannschaft Würt¬temberg findet am 4. Dezember in Stuttgart statt . Ursprüng in Shausen läßt wegen Verpach¬

Der Kolonist Heinrich Zorn
lich war die Begegnung nach Berlin angesetzt und sollte auf
dem olympischen Hockeyplaz des Reichssportfeldes ausgetragen tung seines Kolonats

werden . Jezt wird die schöne Adolf-Hitler -Kampfbahn in Sonnabend , 3. Dezember ,Stuttgart der Schauplatz des Kampfes sein .
nachm . 2 Uhr anfang .,Der nach Stuttgart für den gleichen Sonntag angesetzte

Handball -Städtekampf zwischen Württemberg und Sachsen ist in und bei seinem Hause öffent
dafür nach Göppingen verlegt worden .

für Geschäftshaushalt gesucht .
Hilfe vorhanden .

DOVER
DIRKSI

EMDEN

Betr . : Anmeldung zur Kaufs

dustriefacharbeiterprüfung im
Frühjahr 1939 .

Die Lehrfirmen des hiesigen
Bezirks sind von der Industries
u . Handelskammer durch Runds
schreiben vom 9. November 1938
auf die in den Monaten Jas
nuar / Februar stattfindenden

Kaufmannsgehilfenprüfungen
bzw . Industriefacharbeiterprüfun
gen hingewiesen . Die für die
Anmeldung der Prüflinge ge¬
Sette Frist war am 12 . d . M.
abgelaufen . Die Industrie - und
Handelskammer hat sich jedoch
bereiterklärt , die Anmeldungss
frist zu den Prüfungen bis ein =
Schließlich Sonnabend , d . 3. Dez . ,
zu verlängern . Später eins
gehende Anmeldungen zu den
Prüfungen fönnen feine Berücks
sichtigung mehr finden .

Industrie - u . Handelskammer für
Ostfriesland und Papenburg .

Flaustan kranke
( auch Schuppenflechte )

Verlangen Sie kostenlos und unverbindlich meine ausführliche AufklärungsschriftAus dieser ersehen Sie , durch welch ein¬fach anzuwendendes Mittel mein Vater u.
zahlr . andere Kranke von jahrelangemLeiden in ganz kurzer Zeit befreit wurden .

Max Müller , Heilmittelvertrieb ,
Bad Weißer Hirsch 1 bei Dresden .

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5 , Fernsprecher 2020 und 2200

Frau S. Geerds, Emden, Kleinschreibmaschinen
Hinter der Halle 8/9 .

Verwitw . Beamter auf dem
Lande sucht ältere

lich meistbietend auf Zahlungs- Haushälterin
Der Hockey - Länderkampf Deutschland - Frankreich , frist durch mich verkaufen :

der am Wochenende in Paris durchgeführt wurde , endete nach
hartem Kampf mit einem 3 :2 - ( : 1) - Sieg unserer Nationalelf .

Englischer Fußball
Derby County einen Bunft in Front

Durch den klaren 4 : 1 - Sieg bei Leeds United hat der Ta¬
bellenführer der ersten englischen Liga , Derby County , nunmehr
einen Punkt Vorsprung vor Everton , das bei Stoke City über
ein 0 :0 nicht hinauskam . Relativ beträgt die Führung sogar
drei Punkte , doch hat Derby County ein Spiel mehr ausge
tragen . Leeds United ist durch die Niederlage wieder etwas
zurückgefallen und hat Charlton Athletic den dritten Tabellen¬
play einräumen müssen . Charlton Athletic siegte über Sunder¬
land hoch mit 3 :0 . Arsenal büßte mit dem 1 : 1 bei Middlesbrough
einen weiteren Punkt ein und Aston Villa hatte sogar als Gast
von Preston Northend mit 2 :3 das Nachsehen .

Kleinanzeigen gehören in die DT3 .

Habe

Tiermarkt

Starter

zwei hochtragende KübeRusse oder Litauer
und

einen 11jähr. Wallac
zu verkaufen .

Peter Janssen , Moorhusen .

nicht über 8 Jahre alt , zu
faufen gesucht .
Angebote an die

Kurverwaltung Nordseebad
Norderney .

1 11jähr . , mittelschw .

Arbeitspferd ,
4 beste Milchkühe ,

davon 3 tragend ,
1 Mähmaschine mit Ablage ,
1 Sarkmaschine , 1 Acer¬
wagen mit Aufzeug , 1 Erd¬
wüppe , 1 Paar Heukreiten ,
1 Häckselmaschine , 2 Pflüge ,
2 Eggen , 1 Igel , 1 Dezimal¬

einwaage mit Gewichten ,
Pferdegeschirr , 3 lange Ket¬

Ausführl . schr . Bewerbung . u .
A 523 an die OTZ . , Aurich .

Tüchtiger verheirateter

Verwalter
zum 1. Januar 1939 oder
später für 80 Heftar großen
Geesthof in Fintel , 50 Klm .
östlich Bremen , gesucht .

Dr . Schapp , Aurich .

Suche einen tüchtigen

ten , Pferdetrippen , Tauhöl - Schuhmachergeefllenzer , 1 Stubenofen , 10 Stühle ,
3 Saufen Streutorf
und was sich sonst noch vor¬
finden wird .

-
Kaufliebhaber lade ich freund¬
lichst ein . Unbekannte Käufer
haben sich auszuweisen .

Johann Athing , Versteigerer ,
Westerstede i . O.

Gut erhaltenes , kleines

Harmonium

gegen höchsten Lohn .

Joh . de Groot , Leer ,
Bremer Straße 17 .

Gesucht auf sofort mehrere

Malergehilfen
Christian Wißmann ,
Nordenham , Schillerstr . 21 .

Gesucht auf sofort ein

(1 Reg., Fortezüge u. Knie-Bäckergejelleschweller ) billig zu verkaufen .
Schriftl . Angebote u . A 522
an die OT3 . , Aurich .

2 . Osten
Emder Brotfabrik .

Addiermaschinen , Vervielfältiger . / Schreibmaschinen
bei Ratenzahlung schon ab 8. 75 RM . pro Monat .

H. Trenzinger , Hannover .
Bezirksvertreter K. Wever , Leer , Am Pulverturm 10 , Ruf 2816

Familiennachrichten

In dankbarer Freude zeigen wir die
glückliche Geburt unserer Tochter an

Frieling Groeneveld und Frau
Hanne , geb . Stroman

Monroe , den 14 . November 1938
Washington , USA .

Am 28 , November 1938 verstarb nach schwerer
Krankheit unser lieber Kamerad , der

Gendarmeriemeister

Friedrich Zeldk
in Oldersum , im Alter von 56 Jahren . Seine Pflicht¬
treue und Kameradschaft waren vorbildlich . Wir
werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren .

Für die Gendarmerie - und Polizeibeamten
des Kreises Leer

gez . : Berlage , Gendarmerie -Obermeister .



Meichswerke Göring kaufen Donaudampfschiffahrt
Die Reichswerte Hermann Göring haben

fetzt die Aktien , der Donaudampfschiffahrtsgesell =
schaft erworben . Die Gesellschaft unterstand früher dem
Lande Desterreich und der österreichischen Kreditanstalt . Zum
neuen Generaldirektor und Betriebsführer wurde Dr . Wilhelm
Voß gewählt . Mit der Donaudampfschiffahrtsgesellschaft be =
siken die Hermann - Göring - Werke heute das größte
Schiffahrtsunternehmen der Donau , dessen Ein¬
saz bei dem künftigen Transport jugoslawischer Rohstoffe in
die Ostmark von großer Bedeutung sein dürfte . Uebrigens
gehören die größten Steinkohlenvorkommen in Ungarn , die
Fünfkirchner Kohlenwerke , zur Dampfschiffahrtsgesellschaft .
Ihre Flotte setzte sich Ende 1936 aus 21 Personen - , 38 Zug - ,
sechs Frachtschiffen , 386 Schleppern und 31 Tankdampfern zu =
sammen .

Ohüer durch In und Ausland
„ Venus von Brizet " gefälscht !

In Paris erregt eine neue Kunstfälscher =
Affäre großes Aufsehen . Vor einigen Monaten fand ein
in dem Dorf Brizet wohnender Landwirt beim Pflügen auf
seinem Acker eine etwas beschädigte marmorne Frauenstutue .
Die Archäologen waren von den Qualitäten des Kunstwerkes
begeistert . Einige hielten die Statue eine Venus für
ein griechisches Original aus der Zeit des Phidias , andere für
eine ausgezeichnete römische Kopie , eine dritte Gruppe von
Sachverständigen wollte in ihr eine gallorömische Arbeit er¬
blicken . Bei allen Fachleuten bestand jedoch Uebereinstim¬

-

WHW . -Sammler : Göring , Goebbels , Ribbentrop mung. daß es sich um eine sehr wertvolle antite Statue han¬

"
Zum fünften Male werden am kommenden Sonnabend

am Tage der Nationalen Solidarität " die

führenden Männer aus Partei und Staat die Sammelbüchsen
in die Hand nehmen und hinaus auf die Straßen gehen , um
sich in die Reihe der freiwilligen WHW . - Helfer einzuordnen .
Wie schon in den Vorjahren , so wird auch diesmal die Sammel¬
schlacht in der Reichshauptstadt ein besonders eindrucksvolles
Beispiel der inneren Geschlossenheit des Volkes geben .

Auch diesmal wird in der Innenstadt die Hauptschlacht ge¬
schlagen . Unter den Linden sammelt Generalfeldmarschall
Hermann Göring . Reichsminister Dr . Goebbels wird man
wenige hundert Meter weiter in der Nähe des Brandenburger
Tors antreffen können . Unter den Linden wird auch Reichs =
außenminister von Ribbentrop die Sammelbüchse schwingen .
Der Reichspressechef Dr . Dietrich nimmt in der Wilhelmstraße
Spenden an .

dele . Die Skulptur wurde auf die Liste der nationalen Kunst¬
werke gesetzt , die dem Ausfuhrverbot unterliegen . Die inter¬
nationale Presse veröffentlichte Reproduktionen und lange Be =
schreibungen der ., Venus von Brizet " .

Zur größten Unberraschung teilte jegt ein 30jähriger ita¬
lienischer Bildhauer , der in der Nähe von St . Etienne wohnt ,
mit , daß er der Urheber des Kunstwertes sei , mit dem er alle
Welt zum Narren gehalten habe . Der Italiener hat die
Statue aus einem Mormorblod gemeißelt , sie mit Mach¬
gemäßen " Beschädigungen versehen und in den , Boden ver¬
graben , damit sie Patina erhalte . Zum Beweis seiner An¬
gaben zeigte der junge Italiener der Name des begabten
Bildhauers ist Francesco Cremonese einen Gipsabguß , den
er von der Statue gemacht hat , und gewisse Fragmente , und
zwar einen Arm und die Nasenspize , die er seiner Venus ab¬
geschlagen hatte . Cremonese erklärte , daß er sich durch diesen
Spaß den Ruf als Bildhauer habe erwerben wollen .

-

20 Knappen starben im Flammenmeer
Das nächtliche Grubenunglück bei Waldenburg

Das Waldenburger Kohlenrevier hat die Fahnen auf Halbmast gesenkt . Erschütterung und Entsetzen über ein furcht¬
bares Bergwerksunglüd liegen lähmend auf der Bevölkerung der Dörfer und Städte .

Reichsorganisationsleiter Dr . Len unterbrach seine Wahl¬
reise durch das Sudetenland und eilte zur Stätte der Kata¬
strophe . Er tam zu zwanzig toten Kumpels . Ein nächtlicher
Grubenbrand hatte die Bergleute auf der vierten Sohle des
Hans -Heinrich -Schachtes in Weißstein überrascht . In ungeheuren
unterirdischen Rauchschwaden ließen sie ihr Leben . Zehn Tote
liegen noch ungeborgen im vergasten Stollen . Mit den Ange¬
hörigen der Bergleute fühlt ganz Deutschland . Und es denkt an
fie : Staat und Partei haben bereits umfangreiche Fürsorge¬
Maßnahmen eingeleitet .

Durch einen Kabelkurzschluß verursacht

Schauplatz des Unglücks ist der Hans - Heinrich - Schacht der
Fuchsgrube in Waldenburg - Weißstein . Durch einen Kabelkurz¬
schluß brach auf der vierten Sohle am Montagabend gegen 23. 30
Feuer aus , das mit rasender Schnelligkeit wuchs . Die bei ber
Explosion hervorschießende Stichflamme fand an der Gummi¬
umhüllung des Kabels reichlich Nahrung und setzte in
wenigen Minuten die hölzerne Verzimmerung der Strecke and
die Abbruchkohle in Brand . Zwanzig Bergleuten , die unmittel¬
bar hinter der Maschine arbeiteten , schnitten die Flammen den
Rückweg ab . Die ungeheuren Rauchschwaden , die durch die
Wetterführung zur Arbeitsstelle hintrieben , wurden ihnen direkt
ins Gesicht geblasen . Durch Rauchvergiftung oder Einatmung
der durch das Feuer entstandenen Kohlenorydgase tamen sie
sämtlich ums Leben .

Rettungsarbeiten segen sofort ein

Die Rettungsarbeiten wurden bereits eine halbe Stunde
nach Ausbruch des Brandes in fieberhafter Eile aufgenommen .
Obwohl die Rettungsmannschaften mit den modernsten Rauch¬
und Brandschutzmitteln vorgingen , fonnten sie feinen der Ein¬
geschlossenen lebend aus den Flammen holen . In kurzer Zeit
bargen sie neun Tote . Troy unaufhörlicher Vorstöße gelang es
ihnen am Dienstagmittag nur noch , einen toten Bergknappen
ans Tageslicht zu befördern . Es besteht keinerlei Hoffnung ,

mehr , daß die übrigen zehn Bergknappen noch am Leben sind .

Kürzmeldungen
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley stattete auf seiner Wahl =

reise durch das Sudetenland am Dienstag der Gauhauptstadt
Reichenberg einen mehrstündigen Besuch ab , in dessen Verlauf
er zu Tausenden von Volksgenossen auf dem Adolf Hitler -Play
Sprach .

Der Londoner Korrespondent des „ Popolo di Roma " glaubt
zu wissen , daß die englischen Staatsmänner ihre Romreise am
10. Januar antreten und vier Tage in der italienischen Haupt¬
stadt verweilen werden . Während ihres Aufenthaltes in Rom
würden die englischen Minister , wie man annehme , auch vom
König und Kaiser empfangen werden .

Der Direktor des in der Behandlung der Judenfrage führen¬
den römischen Mittagsblattes , ,Tevere " macht am Dienstag den

Vorschlag , eine Wanderausstellung über das Judentum in Ita¬
lien von 1870 bis zur Gegenwart einzurichten .

Der farpatho - ukrainische Innenminister Dr . Bacinsky er¬
flärte in einer Besprechung mit den Parlamentsbericht¬
erstattern , im Innern der Karpatho -Ukraine herrsche Ordnung .
Die gesamte Bevölkerung der Karpatho - Ukraine wolle im

Rahmen der tschecho -slowakischen Republik leben .
Von den national eingestellten Studenten der Warschauer

Universität wurde die Durchführung einer judenfreien Hoch¬

schulwoche beschlossen . Aus mehreren Hörsälen und Uebungs¬
räumen wurden die Juden hinausbefördert .

Im belgischen Senat gab Ministerpräsident Spaak am

Dienstag bekannt , daß die Regierung endgültig beschlossen
habe , zu der Franco -Regierung diplomatische Beziehungen auf¬
zunehmen . Die entsprechenden Verhandlungen würden mit
Burgos heute beginnen .

In Gegenwart der Spigen der Behörden wurde im Zuge des
nationalspanischen Aufbaues in Granada eine Siedlung von
200 Häusern eingeweiht .

Da der Brand noch immer nicht eingedämmt werden konnte ,

mußte die Unglücksstätte zugemauert werden . Zur Zeit
steht über dem Bergwerk noch eine weithin sichtbare Rauchwolke .

, ,Eine ungeheure Stichflamme schoß empor "

Nur einem einzigen Arbeiter , der an der Unglücksstelle die

Schremmaschine bediente , gelang es , sich zu retten . In aben¬
teuerlicher Fahrt glitt er auf der Schüttelrutsche am Feuer
vorbei , auf die daruntergelegene Sohle hinab , wo er in
Sicherheit war . Er gab eine dramatische Darstellung der
Katastrophe . Ich stand dicht neben der Schremmaschine ," so
erzählt er , „ da erfolgte ein ungeheurer Knall , und eine riesige
Stichflamme schoß empor . Die Kabelumhüllung und die
Zimmerung der Abbaustrecke brannten sofort lichterloh .

versuchte noch , einen fünfzigjährigen Arbeitskameraden zu

retten , der oberhalb von mir arbeitete . Das gelang mir aber
nicht mehr , da er den Flammen nach oben hin entkommen

wollte , während ich mich am Feuer vorbei auf der Rutsch¬
strecke nach der fünften Sohle hinabgleiten ließ .

Ich

Die zwanzig an der Unglücksstätte befindlichen Betgleute
haben wahrscheinlich versucht , in einen benachbarten Gang

einzudringen . Unterwegs wurden sie aber bald von den Rauch¬
schwaden betäubt , so daß sie den Flammen zum Opfer fielen .

Die Rettungsmannschaften arbeiteten sich zunächst von der
fünften Sohle an den Brandherd heran . Da die Stempel aber

bereits völlig verbrannt und die Strecke teilweise ein¬

gestürzt war , mußte schließlich der Befehl gegeben werden ,
diesen Zugang zu vermauern , um ein Uebergreifen des
Brandes auf andere Streckenteile zu verhindern . Man ver =

suchte darauf , von der darüberliegenden Sohle aus zum Un¬

glücksstollen vorzustoßen . Aber auch das war unmöglich , da die
Rettungsmannschaften nicht gegen die gewaltige Hitze und den
Qualm ankämpfen konnten . Einzelne Eisenteile gerieten durch
die unvorstellbare Hize sogar in Weißglut , obwohl die Männer
der Rettungskolonne starke Scheinwerfer mit sich führten , war
es ihnen nicht möglich , die Rauchschwaden zu durchdringen .

Wäre die Katastrophe am Tage eingetreten , so hätte sie
vermutlich weit mehr Opfer gefordert . Denn tagsüber arbeiten
hier 80 bis 100 Mann , und nur in der Nachtschicht wird

die Belegschaft auf zwanzig Mann verringert . Die Verun¬
glückten gehören durchweg zur alten Garde der
Fuchsgrube . Sie sind durchweg 45 bis 55 Jahre alt urd
alle verheiratet . Die meisten von ihnen arbeiteten bereits 20
bis 25 Jahre an der Unglücksstelle . Das Unglück ist im gan¬
zen deutschen Bergbau einzigartig . Es fam bisher noch nie

vor , daß durch einen Kabelkurzschluß an einer Schremmaschine
eine Strecke in Brand geriet .

Dr . Ley an der Unfallstelle

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley traf am Dienstag =
nachmittag in Waldenburg - Weißstein ein . Er begab sich an

die Unglücksstelle . Im Grubenhof drückte er Kameraden der

toten Kumpel und Männern der Rettungskolonnen die Hand ,

die ihm mit rauchgeschwärztem Gesicht pon ihren Bemühungen
berichteten . Dr . Ley traf sogleich verschiedene Anordnungen ,
die eine durchgreifende Hilfe für die Angehörigen
der Toten darstellen . Lange Minuten weilte der Reichsorga¬

nisationsleiter darauf in der Leichenhalle , wo die zehn ge =
borgenen Kumpel lagen . Zu Füßen der Toten legte
Blumenspenden nieder . Vor seiner Aufahrt fündigte Dr . Len

sein Erscheinen bei der Beisehung an , die voraussichtlich am
Freitag stattfinden wird . - Als erste Hilfe lief die Summe
von 10 000 Mark ein , die der Ehrenausschuß der Stiftung
für Opfer der Arbeit zur Verfügung stellt .

Alte Sprengladung forderte zwei Opfer

er

Bei einem Explosionsunglück in der Gewerkschaft , , Ver¬

einigt Feld in Johanngeorg . enstadt tamen zwei Berg¬
leute , die Knappen Otto Hähnel und Erich Herberg , ums Leben .
Ein Steiger wurde schwer verletzt . Die drei Bergleute waren
beim Bohren eines Sprengloches auf eine alte , ihnen unbe¬
fannte Sprengladung gestoßen , die sofort explodierte .

ORIENT - TEPPICHE
Sonderschau in unseren Schaufenstern

Durch besondere Maßnahmen auf dem Orientteppichmarkt

konnten die Preise für Orientteppiche erheblich gesenkt

werden . Wir kauften besonders günstig große Mengen

Iran und kaukasische Qualitäten u . a . Bidjar , Täbris , Keschan ,

Schirwan , Senneh , Buchara Buchara - Jamuth , Hatschlou

Afghan , Kirman , Heriz , Hamadan .

Autofallen Räuber fünfmal zum Tode verurteilt
Das Mannheimer Sondergericht verurteilte den acht¬

zehnjährigen Reif und den neunzehnjährigen Horn , die
auf der Reichsautobahn bei Heidelberg den Bäckermeister
Müller aus Offenbach in seinem Auto niedergeschlagen
und zu berauben versucht hatten , als gefährliche Ver¬
brecher wegen fünf Verbrechen des Straßenraubes mittels
Autofallen nach der Verordnung vom 22 Juni 1938
fünfmal zum Tode , wegen Mordversuches zu je zehn
Jahren Zuchthaus , lebenslänglichem Ehrverlust und zur
Sicherungsverwahrung .

In der Begründung des mit der Verkündung rechts¬
fräftig gewordenen fünffachen Todesurteils gegen die
Straßenräuber Reif und Horn heißt es : Vom Gesetzgeber
wird in dem Erlaß vom 22 . Juni 1938 zum Ausdruck ge¬
bracht , daß alle Verbrechen unter das Autofallengesetz
fallen , die eine List und eine Plage für den Kraftwagen¬
verkehr darstellen . Dieses Gesez umfaßt alle Kraftwagen
und Krafträder . Es wird jedes Mittel zum rechtswidrigen
Anhalten als Beginn der Autofalle angesehen . Es sett
veraus , daß gegen den Willen des Autofahrers die Weiter¬
fahrt behindert wird . Das Sondergericht hat in diesem
Fall das Hochhalten des Armes als den Beginn des Ver =
brechens angesehen und das Winken und Einsteigen in
die Autos als vollendetes Delift angenommen . Der Lan¬
desgerichtspräsident unterstrich am Schluß seiner Urteils¬
begründung , daß die Behinderung der Autofahrer auf
Landstrecken , insbesondere auf Autobahnen , einen Rechts¬
bruch der öffentlichen Ordnung und des Rechtsfriedens
darstellte . Die Volksgemeinschaft verlange aus Gründen
der Rechtssicherheit , daß mit Rücksichtslosigkeit gegen diese
Verbrecher vorgegangen werden müsse

Jude als Missions -Schwindler

Der Bürgermeister von Tegelen warnt in einem Runds
schreiben vor einem jüdischen Missionsschwindler , der in vers

schiedenen holländischen Städten Betrügereien verübt hat . Der
Jude erschien in Kleidung eines katholischen Priesters . Der
etwa 40jährige Mann war im Besitz eines auf den Namen
Daniel Chaulan ausgestellten französischen Passes . Unter Vor¬

zeigung eines von einem Titularbischof unterzeichneten Briefes
sammelte er bei Gemeindevorständen , Klöstern und Geistlichen
für die katholische Mission .

Am 24 . November dieses Jahres ist der Gauner von Venlo

über Köln nach Meran gereist . Vermutlich gehört er einer
internationalen Verbrecherbande an , die ihren Siz in Mar¬

seille hat .
Zwei Goldbarren , , vergessen "

Es vergeht kein Tag , an dem nicht die Juden Wiens

Gerichte beschäftigen . Zwei der schwersten Fälle waren die des
Hebräers Benjamin Schier , der als Beamter des

System -Desterreich Millionen unterschlug , und des Juden Sigi
Bosel , den die Bost jest wegen einiger Millionen Mark Schul¬
den verklagte . Ein kleinerer Prozeß , der aber bezeichnend für

die jüdische Mentalität ist , wurde am Dienstag vor dem Lands
gericht in Wien verhandelt . Die Jüdin Goldschmidt wollte

, ,vergessen haben , daß sie zwei Goldbarren im Werte von

69 000 Mart auf einer Schweizer _ Bank besitzt . Das Landgericht
verurteilte die Angeklagte zu acht Monaten Gefängnis und

einer Geldstrafe von 81 934 Mart .

Gattenmord erhält seine Sühne

Das Nordhäuser Schwurgericht verurteilte am Dienstag den

am 7. Juni 1894 im Kreise Marienwerder geborenen Otto

Friedrich Dittmann zum Tode . Dittmann hatte am 6. März
1938 in Heiligenstadt seine Ehefrau vorsätzlich und mit Uebers
legung getötet . Der Angeklagte hatte längere Zeit mit seiner
um viele Jahre jüngeren Schwägerin ein Liebesverhältnis
unterhalten . Als dieses Liebesverhältnis seiner Frau zu

Ohren kam und sie sich heftig dagegen zur Wehr setzte , faßte

Dittmann den Entschluß , seine Frau zu beseitigen , und ers

mordete sie .
Zugunfall bei Halle

In der Nacht zum Mittwoch fuhr ein von Reichenberg

kommender Eilzug bei der Einfahrt in den Halleschen Haupts

bahnhof in dichtem Nebel auf eine Lokomotive auf . Zwei

Wagen und die Lokomotive des Eilzuges entgleisten . Dabet
wurden 21 Reisende und vier Reichsbahnbedienstete leicht

verlegt . Sie konnten bis auf zwei , die einer Klinik zugeführt

wurden , nach ärztlicher Behandlung ihre Reise fortsetzen . Die

Untersuchung des Unfalles ist eingeleitet .

Drud und Berlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , 6. m. b. S. , Zweignieder
lassung Emden . Verlagsleiter Hans Baez Emden

Sauptschriftleiter : Menso Folterts , Stellvertreter : Eitel Kaper .
Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitit und Bewegung :
Menso Folterts : für Außenpolitit , Kultur und Wirtschaft Eitel Kaper ; für Gau
und Provinz , sowie für Norden -Krummhörn , Aurich und Harlingerland :
Dr Emil Krigler ; für Emden sowie Sport : Helmut Kinsky , alle in Emden ;
außerdem Schriftleiter in Leer Heinrich Herlyn und Friz Brochoff ; in Aurich :
Heinrich Herderhorst ; in Norden Hermann Könio Berliner Schriftleitung :
Graf Reisch a ch.

Verantwortlicher Anzeigenletter Paul Schiwy . Emden
D. - A. Oftober 1938. Gesamtauflage 27 323
davon Bezirksausgaben

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

17 281
10 042

Zur Belt tst die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Rach
laßftaffe ! A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und

B für die Gesamtausgabe .die Bezirksausgabe Leer -Reiderland
Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter brette Millimetez .

zetle 13 Pfennig . die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .
Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland .

Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig . die 90 Millimeter breite
Text Millimeterzeile 50 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirtsausgabe Leer -Reiderland : dte 46 millimetes
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien . una
Kleinanzeigen 8 Pfennig

Im NS . -Gauverlag Weser -Ems , GmbH . , erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Bremer Zeitung
Wilhelmshavener Kurter
Gesamtauflage Ottober 1938

27 323
37 195
37 024
15377

116 919

Wir bitten um ganz unverbindliche Be¬

sichtigung unserer sehenswerten Ausstellung .

Teppich HAUSPopkenGebrüder
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fallen die Taler vom Himmel , auf Erden kann man es

nur durch Arbeit und Sparsamkeit zu etwas bringen !
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Kreissparkasse Aurich

bei den öffentlichen
mündelsicheren Sparkassen !

Ostfriesische Sparkasse Aurich

Stadtsparkasse Emden

Kreis - und Stadtsparkasse , Leer

Kreis - und Stadtsparkasle , Norden

Kreissparkasse zu Wittmund

Sparkasse Weener -Holthusen



Aus der Heimat
Folge 280 Mittwoch , den 30 . November

Leer Stadt und Land
Leer , den 30 , November 1938 .

Gestern und heute

otz . Gleichbleibend milde Witterung fann man ' n
Dieser Zeit - am Uebergang vom November zum Weih¬
machtsmonat Dezember melden . Es war gestern und es

ist heute so milde , daß mancher ohne Mantel einhergeht und
baß man gar nicht spürt , daß eigentlich doch die Zeit da ist,
in der sonst schon die Erde sich mit dem weißen Baken des
Winters bedeckt hat . Immerhin wir halten es gut so aus ,

mur hat man das Gefühl , daß die Sache mit dem Winter
so nicht ganz in Ordnung ist .

-

Nicht in Ordnung finden muß man es auch, daß es noch
Verkehrsteilnehmer gibt , die sich nicht dazu entschließen kön¬

nen , die Vorschriften , die ja auch ihrer Sicherheit gelten , zu
befolgen . Gestern tonnte man wiederholt beobachten , daß
Radfahrer angehalten wurden , die bei anbrechender Dunkel¬
heit noch ohne Licht durch die Stadt fuhren . Sie wurden
fostenpflichtig belehrt . Ein Betrunkener machteEin Betrunkener machte
sich in der Brunnenstraße eine zeitlang verkehrshindernd be¬
merkbar , doch verzog er sich , als er merkte , daß er unliebsam
auffiel .

Mit einem leisen Neidgefühl im Herzen lasen wir , daß in
Emden der alte Brauch des Knobelns zu Sün¬
# erilaas wieder gestattet worden ist . Seit alten Zeiten
hat man im Dezember am St . Nikolaustag in Ostfriesland
Hasen , anderes Wild und Backwaren ausgefnobelt , ein
Brauch , der vor einigen Jahren aus bestimmten Gründen
untersagt worden ist. Hoffentlich tann festgestellt werden , daß
die Gründe , die zu jenem Verbot führten , inzwischen for :-
gefallen sind , so daß auch bei uns wieder geknobelt werden
tann . Es würde gewiß allgemeine Freude auslösen , wenn die
Knobelerbaubnis noch zum diesjährigen Sünnerklaas¬
Tag bekanntgegeben würde .

Wochenendschulung im BDM .

otz . Am Sonnabend und Sonntag wurde unter Leitung
ber Untergauführerin Hildegard Kähler für alle Führerin¬
nen im Ring 1/381 eine Wochenendschulung durchgeführt , die
am Sonnabend mit einem Heimabend begann .

Die Arbeit am Sonntag . wurde durch eine Singstunde ein¬
geleitet . Dann wurde der Arbeitsplan für den
Winter besprochen. Im Mittelpunkt der Winterarbeit steht
ber Gruppenwettkampf , der an jedes Mädel und
vor allem an die Führerinnen große Anforderungen stellt .
Nich : nur weltanschaulich sollen die Mädel gut durchgeschult
fein , sondern auch die Sportarbeit soll im Winter so weit wie
möglich durchgeführt werden . Vor allen Dingen soll in den
Gruppen an den Werkabenden für das Winter¬
5f1fswerf gearbeitet werden . Die letzten Stunden
ber Schulung wurden der Werfarbeit gewidmet , um den
Führerinnen an praktischen Beispielen Anregung für die
WHW - Arbeit zu vermitteln .

Gechs Arbeitsgemeinschaften „ Glaube und Schönheit"
otz . Schon seit Wochen wird in den Arbeitsgemeinschaften

Gymnastit und Sport " und " persönliche Lebensgestaltung "
und Werkarbeit " gearbeitet .H

Am Donnerstag voriger Woche fand der Anfangsappell
tatt für weitere vier Arbeitsgemeinschaften des BDM
Glaube und Schönheit " . Die Mädel beginnen mit dem

Dienst in den Arbeitsgemeinschaften „ Luftschutz und Einsatz¬
bienst " , „ Gefundheitsdienst " , " Hauswirtschaft “ und „ Volks¬
tumsarbeit " .

Alle Mädel dieser Arbeitsgemeinschaften hatten sich im
Rathaussaal zum gemeinsamen Arbeitsbeginn zusam¬
mengefunden . Im Rahmen der kurzen Feierstunde sprach
Untergauführerin Eva Todtenhöfer vom Obergau
Nordsee zu den Mädeln .

Die nächste Pfundspendensammlung

für das Winterhilfswerk wird in unserm Bereich in der Zeit vom
1. bis zum 3. Dezember von den Helferinnen der NSV ., die sich
Hierfür wieder in großer Anzahl zur Verfügung stellten , durchge =
führt werden . In jedem Haushalt befindet sich bereits der braune

Bapierbeutel, ber jetzt also gefüllt mit nahrhaften Dingen, wieder
abgeholt wird .

Heute Werbeabend der GA . !

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiderland und Papenburg

otz . Die SA des Standortes Leer veranstaltet heute , wie
bereits im Rahmen einer größeren Ankündigung einmal mit¬
geteilt , im Centralhotel einen Werbeabend , an dem zum Mit¬

marschieren und Mitarbeiten aufgefordert wird .
Im Rahmen dieses Werbeabends werden SA -Obersturm¬

bannführer Horstmann - Berlin , anstelle von Oberführer
Schäfer , und Kreisleiter Schumann zu den Versammelten
sprechen . Die SA erwartet heute abend ein volles Haus !

Hervorragender Erfolg der N6B .-Mitgliederwerbung

her außerordentlich erfolgreich. Nach der vorläufigen Mel¬
otz . Die Mitgliederwerbung in unserem Kreise verlief bis¬

dung aus nur 29 von 55 Ortsgruppen beträgt der Zugang
an neuen Mitgliedern 1754 , damit erhöht sich der

Mitgliederstand des Kreises Leer auf 14 779 Mitglieder . Da
das Endergebnis noch aussteht und allenthalben die Werbung
noch im Gange ist, kann bis Anfang Dezember mit einem Zu¬
gang von insgesamt 3000 neuen Mitgliedern gerechnet wer¬
den . Der Erfolg ist vornehmlich dem Einsatz der NSDAP
im allgemeinen , sowie der unentwegten Arbeit der bewähr¬
ten ehrenamtlichen Amtswalter der NSV , als auch den lang¬
jährigen treuen Mitgliedern zu danken . Das neue Aufblühen
der NSV ist aber auch ein Beweis mehr dafür , daß heute
von allen aufbauwilligen Voltsgenossen die Bedeutung der
NSW , sowohl für die Ueberwindung der verschiedensten Not¬
stände , als auch darüber hinaus in der planvollen Gesund¬
heitsführung der neuen völkischen Wohlfahrt verstanden und
allgemein anerkannt wird .

Die verschwindend wenigen unverbesserlichen Außenseiter
werden immer mehr als ein kleiner völlig unbedeutender
Rest erkennbar . Die Ortsgruppenamtsleitungen der NSV
im ganzen Kreise nehmen auch in den nächsten Tagen noch
Anmeldungen entgegen .

Bald 300 000 erreicht .

Nachdem wir kürzlich melden konnten , daß Bremen 8000
und Vechta 3500 SB . -Mitglieder neu geworben haben ,
tommt nun die Mitteilung , daß auch der Kreis Delmenhorst /
Oldenburg -Land rund 2500 neue NSV . - Mitglieder verzeich
nen kann . Unter Berücksichtigung der Tatsache , daß in einzel¬
nen Kreisen und Ortsgruppen noch Werbeaktionen laufen ,

nähert sich die NSV .-Mitgliederzahl im Gau Weser¬
Ems jetzt den 300 000

otz . Gendarmerieobermeister Stähler ins Sudetenland be =
rufen . Gendarmerieobermeister Kähler ist zur Dienst¬
Leistung in das sudetendeutsche Gebiet berufen . Ob Kähler
nach hier zurückkehrt oder dort für dauernd eingesetzt wird ,
ist noch unbestimmt .

Jahrgang 1938

Tag der Nationalen Golidarität
Alljährlich wird in der Reihe der Sammeltage des Winter

hilfswerkes der Tag der Nationalen Solidari
tät " durchgeführt . Führende Männer von Partei , Staat ,
Wirtschaft , Kunst und Presse stellen sich in den Dienst des
WHW , um damit vor aller Welt die große Gemeinschaft und
das Zusamengehörigkeitsgefühl des deutschen Volkes zum
Ausdruck zu bringen . Durch ihren persönlichen Einsah wollen
fie aber gleichzeitig befunden , daß die Begriffe Führen und
Dienen im nationalsozialistischen Deutschland untrennbar
miteinander verbunden sind .

Solidarität bedeutet Gemeinschaftsempfinden .
Der Gemeinschaftsgedanke hat das deutsche Volt groß und
stark gemacht , er ist zum Urquell unseres völkischen Daseins
geworden . Die Großtaten dieses Jahres haben uns die Be
deutung der nationalen Solidarität gezeigt . Der 3. Dezem
ber 1938 soll uns deshalb eine Mahnung sein .

Die Bevölkerung im Gau Weser -Ems wird am tommen¬
den Sonnabend wieder geschlossen zusammenstehen und der
Sammlern eine Spende geben , die den Begriff Opfer erfüllt .

Zum Tag der Nationalen Solidarität

sind auch bei uns seit Tagen die Vorbereitungen abgeschlossen .
Jeder Sammler hat bereits Nachricht erhalten , an welchem Stand¬
ort er seinen Dienst zu versehen hat , oder ob er einem der „fliegen
den Truppe angehört . Die Sammlung wird am Sonnabend dieser
Woche durchgeführt und wir werden in allen Straßen , auf allen
Plägen wieder die Sammelbüchsenträger sehen , die uns das Spen
den so leicht machen , indem sie uns den Weg zu einer Dienststelle
abnehmen und uns einfach die rote Büchse entgegen halten . Der
Tag der Nationalen Solidarität wird auch in diesem Jahre die
ses Mal gewiß in besonderem Maße zu einem Erfolg für die
Sammler und , was das Allerwichtigste ist , für das Winterhilfswerl
werden .

-
-

Zum heutigen Stammappell der Hitlerjugend
otz . Heute wird der Stamm zu seinem ersten großen Appell

im Winterhalbjahr antreten . Anschließend wird zum Kaiser¬
saal marschiert , wo zur großen Sparaftion aufgerufen wird .
Es gilt , für die Fahrten im nächsten Jahre die nötigen Mits
tel schon frühzeitig zu sparen . Groß ist das Vorhaben der
Hitlerjugend im Hinblick auf Fahrten und Lager im tom¬
menden Jahre . Die jüngsten Gaue Großdeutschlands hat die
Hitlerjugend zu ihren Fahrtenzielen gewählt . Kärnten und
Sudetendeutschland werden besonders die Ziele unserer oft
friestschen Wanderer sein .

otz . Generalappell der Feuerwehrführer . Die Feuerwehre
führer aus dem Kreise Leer treten am Sonnabend in der
Kreisstadt zum diesjährigen Generalappell , der vom Kreis

Die Arbeitfeuerwehrführer Steffens geleitet wird , an .
der Feuerwehren und ihre weitere Förderung ist Gegenstand
der Tagesordnung . Ueber den Verlauf und die Ergebnisse der
Besprechungen wird noch berichtet werden .

otz . Wieder eine Judenbesizung weniger . Der Böttchermeis
ster H. Köller , Wördestraße , kaufte das bisher dem Juden
B. Roseboom gehörende Fünffamilienwohnhaus an der
Annenstraße Nr . 37 .

Die neuen Namen unserer Partei -Ortsgruppen
Lebendige Beziehungen zur Stadtgeschichte

otz . Einer Anordnung des Reichsorganisationsleiters zu¬
folge , nach der ein Ortsgruppenbereich der NSDAP . nicht

mehr als fünfzehnhundert Haushaltungen umfassen soll,
mußte die alte Ortsgruppe Leer der Partei vor einiger Zeit
aufgeteilt werden . Drei Ortsgruppen entstanden durch die
Neueinteilung in unserer Stadt , die zunächst einmal - - vor¬
läufige Bezeichnungen mußten aus organisatorischen Grün¬
den Verwendung finden einfach als die Ortsgruppen
Often , Mitte und Westen bezeichnet wurden . - Man war
sich dabei von vornherein darüber klar , daß man diese etwas

nüchternen Bezeichnungen nicht für immer beibehalten
würde ; man war bestrebt , dem Beispiel anderer Städte zu
folgen und die Ortsgruppen durch die Wahl der Namen in
lebendige Beziehung zur Geschichte der Heimat zu bringen .

Nun , zunächst war einmal andere Arbeit in den neuen

Ortsgruppen zu leisten , doch inzwischen sind die organisatori¬
schen und sonstigen Arbeiten soweit gediehen , daß mit dem
Abschluß dieses Monats alles wieder so läuft , als habe eine
Umorganisation nicht stattgefunden und ab 1. Dezember
werden , wie wir bereits vor einigen Tagen furz mitteilten ,
die drei Leerer Ortsgruppen ihre neuen Namen führen .

Unsere Malerfachschule zur Meisterschule erhoben
Eine verdiente Auszeichnung

otz . Am vergangenen Sonnabend wurden die Räumlich - Die Zulassung zum Besuch einer Meisterschule des deut¬

Petten , die vorbildlich eingerichteten Werkstätten und die bisschen Handwerks hängt lediglich ab von der Leistung des
her geleisteten Arbeiten unserer städtischen Malerfachschule
bon dem Beauftragten des Ministers für Wissenschaft , Erzie¬
hung und Voltsbildung einer eingehenden Besichtigung un¬
terzogen .

Nach der Besichtigung , die zur vollsten Zufriedenheit des
Beauftragten des Ministers verlief , wurde dem Leiter der
Schule bekannt gegeben , daß die städtische Malerfachschule
auf Grund ber bisher gezeigten Leistungen
zur Meisterschule des deutschen Handwerks
erhoben werden wird .

Durch diese hohe Auszeichnung wird die Malerfach¬
Schule zu einer staatlich anerkannten höheren Fachschule mit
vier Semestern Ausbildungszeit erhoben . Bei dieser Gele¬
genheit darf darauf aufmerksam gemacht werden , daß ab
Dstern 1940 nur diejenigen Gesellen zur Meisterprüfung noch
zugelassen werden , die eine viersemestrige Ausbildung auf
einer Meisterschule des deutschen Handwerks nachweisen
Können .

Bewerbers , niemals von seiner finanziellen
Lage . Somit ist die Gewähr dafür gegeben , daß nur Schü¬
ler einer Meisterschule des deutschen Handwerts sein kann ,
wer in seinem Berufe bereits Leistungen vollbracht hat und
förderungswürdig ist .

Das Ministerium wird Reichslehrpläne herausgeben , die
für alle Meisterschulen des deutschen Handwerks bindend
find , ganz gleich , ob sich die Schule in München , in Berlin
oder in Leer befindet . Da die Malerfachschule in Leer als
einziges Institut in Norddeutschland zur
Meisterschule des deutschen Handwerks erhoben wird , muß

sich unsere Schule hauptsächlich mit der Gestaltung und Ver¬
schönerung Niedersachsens beschäftigen . Die in Anerkennung
der Leistungen der Malerfachschule vollzogene hohe Auszeich
nung verpflichtet unsere Stabt die an dieser Ehrung An¬
teil hat zu weiterem Streben , ihre Bedeutung als Stätte
vorbildlicher beruflicher Ausbildung und Fortbildung zu er¬
halten und auszubauen . .

-

Da man sich unter den neuen Namen etwas Bestimnifes
sollte vorstellen können , da die Namen auch im Volksdenken
einen Begriff darstellen sollten, war es sehr schwierig, eine
Auswahl zu treffen , zumal man davon absehen wollte , zu
weit auszuholen und womöglich gar künstlich geschichtliche
Zusammenhänge zu fonstruieren . Indes , man hat eine 23 .
sung gefunden .

Die Ortsgruppe Leer -Westen heißt in Zukunft Beer¬
Harderwyfenburg . Ihr Name Leitet sich her von der

serer Stadt . Heute ist in dem alten grauen Burggebäude ,
alten Harderwyken - oder Lüningsburg im westlichen Teil un

wie nebenbei bemerkt sei , der NSV . - Kindergarten unterge
bracht . Die Ortsgruppe , deren Bereich sich bis zum neuen
Stadtteil am Bulverturm hinzieht . liegt auf der Stadt¬
grenze nach der Ems zu und so führt sie denn nach dem in der
Nähe der Stadtgrenze gelegenen alten Bau ihren Namen .

Die Ortsgruppe Leer -Mitte , liegt , wie der vorläufige Name
schon erkennen läßt , im Stadtinneren . Dieser Teil der alten
Hafenstadt liegt an dem Ledaarm entlang , dem Stromtell
der früher , als es noch keine Seeschleuse hier gab , den Ge
zeitenhafen bildete . Der neue Name lautet Leer - Leda und
deutet so auf die alte Bedeutung Leers als Hafenstadt an der
Leda hin . T

Aehnlich verhält es sich mit dem Namen der dritten Stadt¬
Ortsgruppe , die bisher Leer - Osten genannt wurde . Sie wird
in Zukunft den Namen Leer - Am Dock führen . Das alte
Dock befand sich in der Nähe des Bahnhofs in jenem Stadt¬
teil , der den Bereich der Ortsgrupe zu einem Teil darstellt .
Um die Bezeichnung Dock , die früher für Leer viel bedeutete ,
lebendig zu erhalten , wurde der Ortsgruppe dieser Name
verliehen .

Nach der Neuordnung , die durch die Namensänderung am
1. Dezember besonders nach außen hin in Erscheinung treten .
wird , sezt neu die Arbeit ein , die früher in einer einzigen .
großen Ortsgruppe hier geleistet werden mußte . Es war not¬
wendig , die Schar der Politischen Leiter und der Mitarbeiter
hier zu vergrößern , denn die Arbeit hatte derart zugenom
men , daß sie in der bisherigen Weise der Verteilung kaum
mehr zu leisten war . Immer neue Aufgaben treten ant

die Partei heran , besonders in einer aufstrebenden
Stadt , wie Leer es nun einmal ist , und da muß rchizeitig

dafür gesorgt werden , daß eine Organisation bereitsteht , die
diese Aufgaben zu lösen imftande ist . Diese Organisation

aber stellen die neuen Ortsgruppen dar , deren Namen bald
allen geläufig und zu festen Begriffen geworden sein wer
den . H . K



Von der Kriegsmarine

Unglücksfall auf , ,Admiral Scheer " .

Bei einer Filmvorführung an Bord des Panzerschiffes
Admiral Scheer " am gestrigen Montagabend geriet aus

bisher ungeklärter Ursache eine Filmrolle in Brand .
Troß entschlossenen und mutigen Eingreifens des Masch .
Gefr . Todt , der den Filmapparat bebiente , gelang es nicht
mehr , die brennende Filmrolle außenbords zu werfen , da sie
bereits vorher explosionsartig verbrannte . Von den in der
Nähe befindlichen Soldaten und Stewards erlitten fünf Per¬
fonen Brandverlegungen ; Lebensgefahr besteht bei keinem
der Verlegten .

Kriegsmarine ehrt Admiral Scheer .

Anläßlich der zehnten Wiederkehr des Todes =
tages des Admirals Reinhard Scheer am Sonnabend
wurde auf allen Kriegsschiffen und bei allen Marineteilen
am Lande gelegentlich der Musterung bzw . des Appells des
verdienten einstigen Flottenchefs und späteren Chefs der
Seefriegsleitung gedacht . Der Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine ließ am Grabe des Admirals Scheer in Weimar
einen Kranz niederlegen .

Leerer Filmbühnen
Tivoli -Lichtspiele / Heimat "

otz . Nach dem Sudermannschen Schauspiel Heimat " wurde der
Film geschaffen , der gestern abend hier in obigem Theater vor aus¬
verkauftem , ja vor überbesetztem Hause , aufgeführt wurde und fich
dabei als ein Filmwert von starter Wirkung erwies . Als deutsche
Auszeichnung wurde ihm , es sei gleich vorweg mitgeteilt , das Prä¬
bilat Künstlerisch wertvoll , für alle Feiertage zugelassen" verlichen ,
während er auf der diesjährigen Bienale in Venedig durch die Ber¬
leihung der Coppa Mussolini " besonders herausgestellt wurde .

-

Die Kunst der Schauspielergemeinschaft , aus der besonders die
Hauptdarstellerin Zarah Leander und dann Heinrich Ge =
orge ( als der alte Oberst ) hervorragen , hat aus dem Stüd , das
uns sonst in seinem Inhalt nicht besonders erschüttern würde , das
Wert geschaffen , das uns etwas zu sagen hat über eine Zeit , die wir
Ingst überwunden haben . Nicht nur die Zeit ist überwunden , sons
dern auch die Begriffe um Ehre , Persönlichkeit , Recht auf das Les
ben , auf die Arbeit , auf das Auflichgestelltsein von damals gelten so
nicht mehr sind heute neu . Wir atmen in diesem Film die
Stickluft der Zeit von 1885 mit und dabei wird , bei aller Kenna
zeichnung des Alten dem Neuen gegenüber , die sehr geschickt sich
burch das Spiel zieht , niemals mit beißendem Hohn auf das
Gestern hingewiesen , wird niemals das Alte , werden niemals die
Alten so dachten und lebten unsere Großväter ja auch einmal
durch übermäßig angewandte Satyre lächerlich gemacht . Wirksam
find in dem Film besonders fene Szenen , in denen Zarah Leander
thre wundervoll warme Altftimm eerflingen läßt , in denen sie über¬
haupt , im Vordergrund stehen , die Frauengestalt der Magda mit
Leben erfüllt . Neben ihr tritt Heinrich George , wie gesagt , befon¬
ders hervor . Er verkörpert den alten Offizier von Gestern , so wie
wir uns seiner noch erinnern , dessen Leben sich nach strengen Ge¬
Jegen ( in Wirklichkeit oft nach blutleeren Begriffen ) regelte . Das
Spiel Georges gibt dieser etwas allgemein gehaltenen Gestalt eine
Besondere Note .

-

Bu nennen wären noch Paul Hörbiger als Domorganist ( der
ab und zu Wahrheiten fagt , die auf unsere Seit hinweisen ) , dann
Franz Schafheitlein als Bankdirektor v . Keller , Georg
Alerander als liebenswürdige Hoheit , Lina Carstens als
Schriftstellernde Tante und Ruth Hellberg als fleine Offiziers¬
tochter und Verlobte eines Leutnants ( Hans Nielsen ) . Leo
Slezat vertörpert einen Typ aus der Welt , die weitab von der
bes fleinen Residenzstädtchens besteht .

Der Erfolg des Films war hier , wie einleitend bereits festgestellt
wurde , bei feiner ersten Ausführung schon außerordentlich start .

Heinrich Herlyn .

Unsere Marine fonzertiert für das Winterhilfsweet
Wie bereits bekannt gegeben wurde , hat sich das Musikkorps un¬

ferer 8. Schiffsstammabteilung in den Dienst des WHW . gestellt , in¬
dem es zwei Konzerte veranstaltet , deren Reinerlös den vom
WHW . Betreuten zugute kommt . Unsere Marinemusikkapelle hat

tungen stets den rechten Widerhall bei jung und alt gefunden ha¬
zu wiederholten Malen bewiesen , daß ihre musikalischen Darbie¬

ben . Daß es fich bei ihren Darbietungen nicht etwa um sogenannte
„ Salonmusikstücke " handelte , also um seichtere Musit , sei besonders
anerkannt . Vielmehr ließen sämtliche Veranstaltungen das Bestre¬
ben erkennen , dem Volle eben nur das Beste zu bieten , also mitzu¬
arbeiten an wahrer deutscher Volksmusik .

"

Dieses Bestreben wird durch die Vortragsfolge der in Aussicht ge =
stellten Konzerte erneut zum Ausdruck gebracht . Zunächst sei er¬
wähnt , daß neben Werken für Blasmusik auch solche für Streich¬
orchester zu Gehör kommen . Da ist vorgesehen die prachtvolle
Ouvertüre zu Mozarts Figaros Hochzeit " , in der alle Geister des
Mutwillens , der Neckerei und Schalhaftigkeit hervortreten . Dann
die entzückende Balletmusit aus Schuberts „ Rosamunde " , die
trog geringer äußerer Mittel von so tiefer Wirkung ist . Sogar die
zweite Arlefienne " - Suite von Bizet , die wegen ihrer ungemein
reizvollen Musik überall lebhaften Anklang gefunden hat , ist in der
Folge enthalten .

Die fraftvollere Blasmusit bringt zunächst den wundervollen
Krönungsmarsch aus der Oper Die Folkunger " von Kretschmer ,

Kulturfilmveranstaltung der Kreisfilmftelle
otz . Wie bereits mitgeteilt , findet aus Anlaß der Gau¬

fulturwoche am 4. Dezember eine Gaufulturfilmveranstal
tung der Kreisfilmstelle , die erste dieser Art in unserm
Kreise , in den Zentrallichtspielen statt . Vorgeführt wird der
Film , , Totes Wasser " .

In der ersten Hälfte des Monats Dezember wird im
Kreisbereich an folgenden Orten durch die Kreisfilmstelle der
bekannte - Artistenfilm , , Truya " aufgeführt : Westrhauderfehn ,
Remels , Weener , Borkum und in der Kreisstadt selbst .

„ Größe und Verfall niederdeutscher Baukultur "
Vortragsveranstaltungen mit Alwin Schomaker

In den Orten Warsingsfehn , Leer , Remels
Westrhauderfehn , Jemgum , Bunde und Ol¬
derfum wird Alwin Schomaker in der Zeit vom 30 . No¬
bember bis zum 6. Dezember seinen Lichtbildervortrag

Größe und Verfall niederdeutscher Bau
tultur " halten .
11

Er ist gebürtiger SüdoldenburgerWer ist Schomafer ? Er ist gebürtiger Südoldenburger
und neben seiner schriftstellerischen Tätigkeit Sachbear¬
beiter des Dorfbuches im Gau Weser - Ems . Eein
Lichtbildervortrag stellt die Frucht einer beinahe jahrzehn

der wegen seiner glänzenden Instrumentation immer des Erfolges
ficher ist . Hierauf folgt die Ouvertüre zu Wagners Rienzi " , eines
der glänzendsten , man fann fagen : waffentlirrenden Instrumental
stücke . Die Trompetenfanfare , mit der fie beginnt , gibt später in
der Oper das Signal zur Befreiung Koms . Dann seht das wunders
volle Thema von Rienzis Gebet ein . Dies Thema ist das Haupts
thema der ganzen Ouvertüre , in die außerdem noch das Finale des
ersten Attes und der Jubelchor Rienzi , dir sei Preis " hineinver
woben sind . Natürlich darf ein Strauß " nicht fehlen . Dem wird
Rechnung getragen durch den Kaiserwalzer " . Zum Schluß eine
Stück Musilgeschichte , nämlich charakteristische Märsche vom 14
Jahrhundert bis zur Jektzeit . Ganz zuleßt erklingen zwei Fans
farenmärsche mit Heroldfanfaren und Baufen . Wie erinnerlich
wurden diese Instrumente und Zubehörteile dem Musikkorps von de
Stadt Leer zum Geschenk gemacht .

"

"

Diese in gedrängter Kürze gemachten Hinweise zeigen mit aflew
Deutlichkeit , daß unsere Blauen Jungen " mit einem hochwertigen
Programm an die Deffentlichkeit treten . Sie haben uns schon so oft
durch ihr Können erfreut ; nun zeigen wir ihnen , daß wir ihrem
Darbietungen gerne lauschen und daß wir bestrebt find , thren ehr
lichen Kulturwillen jederzeit zu unterstüßen . Und gerade
im Hinblick auf den Zweck der Veranstaltung , zur Linderung de
Not unserer bedürftigen Volksgenossen in Großdeutschland " beiand
tragen wer wollte da fehlen ?- -

der konnten in unserm Kreise jedoch nur sieben Vorträge an
gesezt werden . In der Kreisstadt findet der Vortragsabend
im Rahmen des Kulturringprogramms am Donnersd
tag dieser Woche statt .

otz . Borfum . Weihnachtsbaum für alle . . Auf
dem Fliegerhorst Borfum wird in diesem Jahre ein großer
Weihnachtsbaum für alle aufgestellt . Am Eingang des Hors
stes läßt der Standort der DAF (Luftfahrt ) eine zehn Meter
hohe Tanne aufstellen , die allabendlich im Glanze der vielen
elektrischen Kerzen erstrahlen wird . Alle Soldaten und Ara
bei skameraden wird der Lichterbaum an die nahe Weihnacht
erinnern . Aber auch den vorbeifahrenden Schiffen aller Nas
tionen ist der weithin leuchtende Tannenbaum ein schöne
Symbol .

Oldersum . Schiffsverkehr binnendeich 3. Wäh
rend der Sturmtage war der Schiffsverkehr auf dem Seiten
fanal Oldersum -Emden außerordentlich rege . Die hiesige
Schleuse war den ganzen Tag über , teilweise auch nachts , in
Betrieb . Die . Fischer haben ihre Aalfuten geborgen , da
der Fang jezt nicht mehr lohnend ist. Im Monat Oktober
wurden mehrfach zufriedenstellende Fänge gemacht .

1

telangen Arbeit in feinem Studium „ Entstehung der Größe aus dem Oberledingerland
und des Verfalls unserer Dörfer und seiner Häuser " dar .
Nicht nur dem Wissenschaftler und dem Fachmann wird die
ser Vortrag etwas bieten , er hat jedem Volksgenossen durch
seine verständliche Art etwas zu sagen . Das gesprochene
Wort wird ergänzt durch eine Anzahl guter Lichtbilder . Ein
Einblick in die Arbeit unserer Vorfahren wird uns verinit¬
telt . Wir schauen bewundernd auf die im Bilde gezeigten
alten Bauernhäuser , an denen viele von uns so gedankenlos
vorübergehen und vermögen uns beim Betrachten der Bau¬
ten eine Vorstellung au machen von der Lebensauffassung und
dem Lebenswillen unserer Altvorderen . Wir verfolgen er¬
schüttert den Verfall dieser alten Bauernfultur während des
lezten Jahrhunderts und finden die Erklärung für manches
uns bisher unbegreifliche ,

-

Der Vortrag von Schomafer sollte eigentlich in jedem Terf
gehalten und von jedem Volksgenossen gehört werden Lei

Ausbau des Volksbüchereiwesens in unserm Heimatkreise
Berheißungsvolle Anfänge / Das Landvolk wird an das Buch herangeführt .

otz . Die Gautulturwoche weist uns hin auf das mannig¬
fache fulturelle Schaffen in unserer Heimat in Stadt und
Land und wir stellen erfreut fest , daß auf allen Gebieten
fulturpflegerischer Arbeit bei uns wirklich Anerkennenswer¬
tes und Beachtliches geleistet worden ist das vor allemdas vor allemt
bie Anteilnahme und die tätige Mitarbeit in erfreulichem
Maße zugenommen haben .

-
-

Nicht vergessen sei bei der Betrachtung und Würdigung
unferer tulturellen Güter das deutsche Buch , des uns hier

durch Buchhandlungen , die wirklich leistungsfähig sind und
den Buchhandel als Auftrag , nicht nur als Geschäft , be¬
trachten , vermittelt wird . Eine große Bedeutung fommt
aber bei der Aufgabe , das Volk hier vor allem ja das
Landvolt , denn unser Kreis hat ja ausgesprochen ländlichen
Charakter an das Buch heran zu führen , den Volks =
büchereien zu . Bei der Machtübernahme sah es im
Büchereiwesen auch bei uns nicht besonders gut aus und fo
war ein großes Stück Arbeit zu leisten , um zunächst einmal
einen Ueberblick über den Stand der Dinge auf diesem wich
tigen fulturellen Gebiet zu gewinnen und als dieses endlich
gelungen war , mußte an einen vollständigen Neuaufbau her¬
angegangen werden .

-

-

Seit dem Jahre 1934 ist als Kreisbüchereipfleger , zugleich
als Sachbearbeiter für das Büchereiwesen im Auftrage des
Landrats , Reftor Fesenfeld -Leer tätig . In einem
Gespräch mit ihm über sein Aufgabengebiet neben dem Er¬
ziehungsberuf erfuhren wir von der umfangreichen Arbeit ,
die in unserm Kreise noch zu leisten ist , aber auch von
ben erfreulichen , verheißungsvollen Anfängen , die mei

-

im Sinne der neuen Bestimmungen in der ganzen Pro¬
vinz Hannover im Jahre 1937 - nachdem schon vorher
eine Bücherei dort bestanden hatte eröffnet werden konnte .
Diese von Mittelschullehrer Banten geleitete Volks¬
bücherei ist vorbildlich eingerichtet ; sie hat auch bereits als
Vorbild zur Einrichtung von Büchereien in anderen Ge¬
genden der Provinz gedient . Der gesamte Buchbestand ist
vor der Neueröffnung in Hannover sachgemäß bearbeitet
und erneuert worden , so daß die vorhandenen Bücher inner¬
lich und äußerlich in Ordnung sind . Gefördert vom Land¬
rat und unterstügt vom Bürgermeister der Reiderlandstadt ,
entstand diese mustergültige Volksbücherei an der Grenze .
Sie ist in organisatorischer Hinsicht hervorragend einge¬
richtet und verfügt nicht nur über einen zahlermäßig starten
Bestand an Büchern , sondern über Weite von hohem
Wert . Die finanzielle Grundlage für den reiteren Ausbau
ist gegeben und es werden fortlaufend die neuesten Werke ,
das beste Schrifttum der Bücherei einverleist

In der Reihe der Dörfer ging vorher iden Großwol¬
derfeld zusammen mit Großwolde - mit gutem Bei¬
spiel voran . Dank der tatkräftigen Mitarbeit des Leiters der
dortigen Voltsbücherei , des Lehrers Höveler , und der
verständnisvollen Unterstützung des Bürgermeisters , der sich
vor allem der finanziellen Seite der Sache annahm , und
nicht zulegt dank der Förderung des Vorhabens durch den
Landrat , wurde dort im Oberledingerland die erste Bolts¬
bücherei in einem Dorfe des Kreises Leer , so wie nach den
neuesten Bestimmungen gefordert , werden muß . eingerichtet .
Die Bücherei hat sich bereits seit ihrer Gründung , die im

es\ tere Erfolge erhoffen lassen. Rektor Fesenfeld teilte uns mit, Jahre 1935 erfolgte, ſegensreich ausgewieft, nachdem dewie schwer die Bereinigung auf dem Gebiete des Bücherei¬
wesens durchzuführen war , daß nach der erfolgten Ausmer
zung der veralteten und nicht mehr verwendbaren Buchbe¬
stände , nicht viel mehr vorhanden war , mit dem man den
Neuaufbau beginnen fonnte . Dennoch ging man frisch ans
Wert . Allen Büchereien , die nicht in der Lage waren , die
borgeschriebene Anzahl von hundert Büchern auf je fünf¬
hundert Einwohner ihrer Gemeinde vorzulegen , die ferner
nicht dafür einstehen konnten , daß pro Einwohner jährlich
der Betrag von zwanzig Pfennigen für die Ergänzung der
Bücherei aufgewendet werden würde , mußten auf den
Ehrentitel Bolts " - Bücherei zunächst einmal verzichten .
Auch in der Stadt Leer gibt es jetzt noch keine Volks¬
bücherei wieder , doch ist man bemüht , eine solche hier zu
fchaffen .

Der tatkräftig begonnene Aufbau führte zu dem - anerken¬
nenswerten Erfolg , daß im Kreise Leer und zwar in der
Grenastadt Weener die erste Boltsbücherei

lungen ist , daß in ihrem Betreuungsbereich wohnende
Landvolk in vermehrtem Maße an das gute Buch heran zu
führen .

In Flachsmeer , gleichfalls im Oberledingerlande ,gleichfalls im Oberledingerlande ,
wurde im Jahre 1936 die Volfsbücherei eingerichtet . Geleitet
wird sie von Hauptlehrer Fette , der noch heute dankbar
der Unterstüßung durch den Bürgermeister und den Landrat
beim Aufbau der Bücherei gedenkt . Ihm ist es gelungen ,
durch Vorlesungen zum Beispiel aus dem Buche , ,Jürn¬
jakob Swehn , der Amerikafahrer " die Dorfbevölkerung
zum Lesen guter Bücher anzuregen und so wirkt die Dorf¬
Boltsbücherei in der Tat als wertvolle Kulturmittlerin .

-

Gleichfalls im Jahre 1936 wurde die Boltsbücherei zu
Hefel eingerichtet , die heute von dem Lehrer 8ienele
betreut wird . Ste enthält ebenfalls ausgesuchtes Schrifttum
und wird start in Anspruch genommen .

Eine sehr gut eingerichtete Voltsbücheret , wie man sie sich
für jeden Landort wünschen möchte , besteht im Reiderland¬

otz . Collinghorst . Dank für einen alten Rämpa
fer . Dieser Tage verließ ein alter Kämpfer , E. Brint , der
die erste Oberledinger Ortsgruppe einst mit ins Leben rief
unsern Ort . Ihm wurde der Dank der Ortsgruppe und des
Gemeinde in einer Versammlung , die zu diesem Zwede ein
berufen worden war , öffentlich ausgesprochen .

otz . Glansdorf . Ein Neunzigjähriger . Gestern
am 29 November , wurde der älteste Einwohner unseres Dors
fes , Gerd Möhlmann , allgemein als Gerbohm bekannt ,
neunzig Jahre alt . Es ist geradezu bewundernswert , wie
rüstig der Alte trotz seiner Jahre noch ist ; man sollte es
kaum glauben , doch es ist Tatsache , daß er seinen Haushalt
noch selbst führt . Vor wenigen Jahren bearbeitete er noch
selbst sein Land . Er verkaufte schließlich seine Befizung ; fein
Pflegesohn , sein Erbe , ist auf dem Felde der Ehre gefallen ,

crt Jem gum . Der alte Emsort , der früher in mand
anderer Hinsicht größere Bedeutung hatte , als heute , ist durch
diese Bücherei zum fulturellen Mittelpunkt der am goldenen
Ring der Ems auf der reiderländer Seite gelegenen Dörfer
geworden . Schon in den ersten Wochen nach der Eröffnung
im Frühjahr dieses Jahres wurde ein hundert Köpfe zäh
Lender fester Leserstamm geführt , der inzwischen bedeutend
angewachsen ist . Sogar in der Sommerzeit , da man ge
meinhin auf dem Lande selten nur dazu fommt , ein Buch
in die Hand zu nehmen , hat die Schar der Leser dort zu
genommen . Die Leitung dieser Bücherei hat Lehrer i . R
Hartmann inne .

Die nächste Voltsbücherei im Kreise Leer wird für Groß
Oldendorf und Klein - Oldendorf zusammen auf
gebaut werden . In den nächsten Wochen wird die Eröffnung
erfolgen können . Lehrer Brandes , der die Leitung später
übernehmen wird , führt die Vorarbeiten durch ; die erfor
derlichen Genehmigungen und finanziellen Zusagen liegen
bereits vor .

Wie man sieht , sind in der Tat hier Erfolge zu verzeich
nen , die zu den besten Hoffnungen für die zukünftige Arbeit
berechtigen . Es muß ja noch sehr viel getan werden , denn
der Kreis Leer ist der größte Ostfrieslands , er umfaßt die
weitaus meisten Gemeinden und das Ziel der Arbeit ist , daß
möglichst jedes größere Dorf wenigstens eine
eigene Voltsbücherei einst besitzt . Wir streben dem Kreise
Nordhorn nach , dem Musterkreise in der Provinz Hannover ,
der achtzig Dörfer umfaßt , in denen nur fünf Gemeinden
noch ohne Büchereien find . Es wird noch Jahre dauern , bis
wir hier soweit sind , doch Kreisbüchereipfleger Fesenfeld
wird weitere Mitarbeiter finden und es wird ihm gelins
gen , das gesteckte hohe Ziel zu erreichen ,

H . H. . >

Bücherausstellung zur Gankulturwoche in der Kreisstadt
otz . Im Ausstellungsraum des Vereins für Heimat

geschichte und Heimatschuh , Neuestraße , wurde
gestern eine Bücher - und Schrifttumausstel
lung aus Anlaß der Goukulturwoche eröffnet .

"1

Diese Ausstellung , um deren Zustandekommen sich die
Buchhandlungen der Kreisstadt verdient gemacht haben , ist
bis zum Ende dieser Woche täglich nachmittags , in
der Zeit von 15 bis 18 Uhr , geöffnet . Sie enthält , gruppiert
um das Hauptwert deutschen Schrifttums , Adolf Hitler :

Mein Kampf " , eine reiche Auswahl bester deutscher Bücher ,
vor allem guten Jugend schrifttums und ist in jeder Hins
ficht geeignet , uns das Buch als Kulturmittler näher zu brin
gen . Im Rahmen der Veranstaltungen der NSDAP . in un
ferm Heimattreise zur Kulturwoche unseres Gaues wird diese
Schrifttumsausstellung gewiß Beachtung finden und in ihrer
Bedeutung durch alle , die bereit sind , die kulturellen Bestres
bungen in unserm Grenzfreis zu fördern , gewürdigt werden .



Aus dem Reiderland
Weener , den 30 . November 1938 .

otz . Neuer Gefolgschaftsführer eingesegt . Der bisherige
Gefolgschaftsführer Graf ist, wie bekannt, zum Heeresdienst
eingezogen worden . An seine Stelle Jette Oberbannführer
Peterssen gestern abend in einem kurzen Appell den frü¬
heren SA - Mann Winterboer , der vor kurzem aus dem
Heeresdienst entlassen wurde , als Gefolgschaftsführer ein .

otz . Boen . Unfall . Beim Viehfüttern kam eine hiesige
Einwohnerin derart unglücklich zu Fall , daß sie schmerzhafte
Verlegungen an den Beinen erlitt .

otz . Bunde . Zu einem Lehrgang einberufen .
Bürgermeister Winzenborg ist für zehn Tage zu einem Lehr¬
gang für Bürgermeister nach Bad Essen einberufen worden .
Seine Vertretung hat der erste Beigeordnete , Ortsgruppen¬
leiter Beenen , übernommen .

otz . Bunde . Eine interessante Feststellung
fann man beim Durchblättern des Synagogenbuches , in dem
die Geburten verzeichnet sind , machen . Seit dem Jahre 1900
findet man in ihm fast nur rein deutsche Vornamen . Bei
fünfundzwanzig hintereinander stehenden Eintragungen sinsfin¬
det sich nur ein füdischer Vorname . Nun , die „ Tarnung " hat
nicht viel genützt .

otz . Dizumerverlaat , eine Maul - und Klauen =
seuche mehr . Im gesamten Aufsichtsbezirk der Gendar
merieftation Dikumerverlaat ist die Maul - und Klauenseuche
erloschen .

"

otz . Jemgum . Leerer Frachtschiff sprang led .
Das Motorschiff „ Johanna " , Kapitän Baumann aus Leer ,

sprang das Schiff leckt und jant . Kapitän und Schiffsjunge
hatte 11 000 Steine geladen . Umveit des Alten Werks "

laden von 6000 Steinen , das durch den Fährmeister Kroon
wurden vom Fahrmeister Kroon gerettet . Nach dem Auz¬

und W. Wikmann bewerkstelligt wurde , konnte das Schiff
provisorisch gedichtet werden . Das Fahrzeug wurde mit den
noch im Schiffsraum befindlichen 5000 Steinen nach der
Fähre geschleppt . Es wird wohl eine Werft aufsuchen müssen .
Hierbei sei noch bemerkt , daß Fährmeister Kroon von hier
bereits acht Personen vom Tode des Ertrinkens retten konnte .

otz . Stapelmoor . Hofbegehung . Vor einigen Tagen
fand hier eine Hofbegehung unter der Führung des Land¬
wirtschaftslehrers Reinde von Weener statt . Nach einer
eingehenden Besichtigung der Molkerei ging es zum Hofe des
Bauern Sanders , dessen Ländereien besichtigt wurden . In
zwangloser Unterhaltung wurden dabei viele Fragen ge
flärt . In der Gastwirtschaft Hinrichs wurde die Unterhal

tung über neuzeitliche Wirtschaftsmethoden fortgesezt . Man
will in unserm Dorf auf genossenschaftlicher Grundlage eine
Kartoffeldämpfanlage beschaffen .

otz . Wymeer . Ein Preisschießen , das von der Hit¬
lerjugend veranstaltet wurde , fand regen Zuspruch und es
wurde hart um die Ehre , bester Schüße zu sein , gefämpft .
Die höchste Ringzahl erreichte bis jetzt Anton Koolmann .
Bis zum 11 . Dezember ist das Schießen noch offen .

Spar - und Leihfasse Beener - heute und früher
otz . Seit Monaten waren fleißige Handwerker in dem

Gebände der Zweckverbandsspartaffe Weener - Holthufen be¬
schäftigt . Jetzt ist der Imbau beendet .

Beim Betreten des Sparkaffengebäudes gelangt man in
den weiten hellen Schalterraum . Der Fußboden ist mit ge¬
preßten Korfplatten belegt . Formenschöne , schlichte Lampen
forgen bei Dunkelheit für eine gleichmäßige Helligkeit . Vom
Schalteraum aus gelangt man in das Sigungszimmer , das
auch einen neuen Fußbodenbelag erhalten hat , sonst aber in
seiner Form erhalten geblieben ist . Ein geräumiger Tresor - .
raum ist neu geschaffen worden . In einem Anbau wurden
die Maschinenbuchhaltung und die Registratur untergebracht .
Vorbildlich sind die Toilettenräume für die Gefolgschaft zu
nennen . Durch den Umbau sind in jeder Hinsicht moderne
Betriebsräume entstanden , die davon zeugen , daß die Lei¬
tung es verstanden hat , den Ausbau der Spartasse erfolgreich
zu fördern .

nits . " So fam es auch . Der Jude erschien . Dirk Byl
schloß , ohne daß der krummnasige Gauner es merkte , die La¬
dentür hinter sich zu und legte ihm die Schmucksachen aber¬
mals vor . Als der Jude , wie erwartet , von dem „ diamante¬
nen Spellte " anfing , nahm Byl einen handfesten Stock , den
er sich bereit gestellt hatte und vermöbelte den Sohn Jsraels ,
der ein Geschäft " machen wollte , gottsjämmerlich mit den
Worten Datt is for dien diamanten Speltje ! "

"1

Klein und bescheiden war die Spartaffe vor dem Umzug .
in das geräumige Haus , in dem sie sich heute befindet . Frü¬
her befand sie sich in dem alten Bylschen Hause an der Adolf¬
Hitlerstraße . Ein Zimmer genügte , und nur an einigen Ta¬
gen in der Woche war früher die Spartasse für den Publi¬
fumsverfehr geöffnet . Heute hat sich ihr Umsatz derart gestei¬
gert , daß der jetzt durchgeführte Umbau in dem neuen Heim
dringend notwendig geworden war .

Wir dürfen hoffen , daß die günstige Entwicklung dieses für
Weener und das gesamte Reiderland wichtigen Geldinstituts
weiter anhält Die Sparkasse hat sich große Verdienste um die
Aufwärtsbewegung des geschäftlichen Lebens im Reiderland
erworben , Verdienste , die dem Vertrauen zuzuschreiben sind ,
das alle ihre Leiter sich bei der Bevölkerung erworben haben .

Br .

Nahezu dreißig Jahre lang ist der jetzige Sparkassenleiter
Christian Büürma in diesen Geldinstitut tätig .
Zwanzig Jahre leitet er es jetzt schon und er hat das Ver¬
frauen der Bevölkerung zu diesem Geldinstitut , das eng ver¬
fnüpft ist mit dem Vertrauen zu seinem Leiter , erringen und

fich stets erhalten können . Die Aufwärtsentwicklung des wirt¬
schaftlichen Lebens nach der Machtübernahme fonnte sich da¬

her auch günstig auf die Entwicklung der Bank auswirken , Bericht über den Markt von Leer - Ostfr . am 30. November
was nun durch den großzügigen Ausbau auch sichtbar wird .

Nur vier Jahre weniger denn neun Jahrzehnte besteht
nun die Sparkasse . Stets war sie mit Land und Leuten , mit
der heimischen Wirtschaft eng verbunden .

-

H

Der erste Leiter war der Kaufmann Huising . Er führte

die Geschäfte zwei Jahre lang . Im Jahre 1854 übernahm
der Silberschmied und Goldarbeiter Dirt Byl die Spar¬

taffe , dem 1892 sein Sohn Harm Byl im Amte folgte .

Ihre Namen werden auf immer mit der Bant verbunden

bleiben . Noch heute nennt man im Volksmunde die Spar¬

tasse noch oft furzweg „ Byls Bant " . Als vor einigen Wo¬
chen zwei Töchter des verstorbenen Harm Byl über die

Holthuserheide wanderten und mit einer Dorffrau ins
Gespräch famen , erwähnten sie , messen Töchter sie seien .

Freudig sagte darauf die Frau : Wi dehen 't of alltied mit
Byla Bank . Nu hett sien Lehrjung dat Wart ja overnoh =

men . " Wenn es auch ein , Jertum ist , daß der jetzige Leiter

Lehrling bei Harm Byl war , - - er . trat im Jahre 1911 als

Gegenbuchführer ein so zeugt dieser Ausspruch doch davon ,

daß die Bevölkerung dem jezigen Leiter das gleiche Vertrauen
entgegenbringt , wie seinem Vorgänger . Und der besaß es

ganz gewiß , sonst hätte er es nicht wagen tönnen , jeden Geld
Abhebenden zu fragen , was er mit dem entnommenen Gelde

vorhabe . Konnte der Kunde die Frage Harr fi Land töfft ? "

bejahen , dann war er befriedigt . Außer Landbejiz erkannte
er selten etwas als günstige und sichere Kapitalsanlage art .

Er ließ es auch nicht an Ermahnungen zur Sparsamkeit seh¬

Ien . Wollte jemand sein Guthaben restlos abheben , dann bat

er , doch wenigstens einen kleinen Restbetrag stehen zu lassen ,

damit een Bantje blijft " . Viele fragten ihn um Rat in allen

finanziellen Angelegenheiten , gern half er jedem . Dieses

echte Vertrauensverhältnis zwischen den Sparenden und dem

Leiter der Sparkasse ist auch heute noch vorhanden .

Dirt Byl , Zeit von 1854
Leitete, Dal ' ein Original ,leitete , war ein Driginal , von dem man sich allerlei wunder¬

liche Geschichten erzählt . Bemerkenswert ist , daß er ein

ausgesprochener Judengegner war . Sein größ¬

ter Stolz war sein Vorname Dirt . Er sagte immer : Jd
hebb ' n moie Name ' . Dirt heet fien Jöbe . " Einmal hat er

einen Juden mächtig verhauen . Und das tam so : In sei¬

men fleinen Goldwarenladen das Geschäft besteht heute

noch und wird von seiner Entelin geführt - trat eines Ta

ges ein Jude ein , mit vielen Schmuckgegenständen , die Met¬
ster Byl ausbessern und nachsehen sollte . In etwa acht Tagen

follten die Sachen fertig sein . Als die Zeit um war , erschien
der Jude wieder . Dirt Byl legte ihm die Stüde vor . Der
Jude suchte zwischen den Sachen herum und meinte dann
„Dat diamanten Spelltje " ( Diamantnadel ) fehle noch . Byl
hatte teine Nabel mit einem Diamanten von dem Juden zur

Ausbesserung erhalten ; er ließ sich aber nichts merken , packte
fämtliche Schmuckstücke wieder zusammen und erklärte , der
Kunde solle in acht Tagen wiederkommen . Nach Ablauf der
Frist wiederholte sich das Spiel . Wieder stellte der betrü¬
gerische Jude das Fehlen der Nadel fest , wieder packte Vyl
die Sachen fort und vertröstete den merkwürdigen Kunden
auf acht Tage . Als der Jude verschwunden war , sagte Byl
zu seiner Frau : „ Wenn de Jöde weer fummt un he sull an¬
Jangen tau reeren , dann bliem in de Köken ; hum passeert f

der in der bis 1892 die Sparkasse

-

A. Großviehmarkt .

Zum heutigen Zucht und Nutviehmarkt waren angetrieben :
235 Stück Großvieh .

Auswärtige Käufer zahlreich vertreten .
bochtrag , u . frischmilche Kühe 1. Sorte

2. Sorte
3. Sorte

hoch u . niedertrag . Rinder 1. Sorte
2. Sorte
3. Sorte
1 . Sorte
2. Sorte
3. Sorte

1jährige Bullen

jährige Kubkälber
jährige Bullkälber

1 - 2jährige güfte Rinder
Kälber bis zu 2 Wochen

B. Kleinvieh markt .

Antrieb : 48 Stück . Handel : Langjam .

550 - 650 Mk .
450 - 550 Mk .
350 - 450 Mk .
450 - 550 Mk .
375 - 450 Mk .
300 - 360 Mk .

Mk .
400 - 500 Mk .
300 - 350 Mk .
110 - 150 Mk .
200 - 450 Mk .
170 - 250 Mk .

18 - 30 Mk .

Jerkel bis 6 Wochen 11 - 12 Mk . , 6 - 8 Wochen 12 - 15 Mk . ,
Läufer 25 - 45 Mk .

Unter dem
SA . , Standort Leer .

Shoheitsadler

Antreten zum Werbeabend heute , 30. November , um 20 Uhr .
NS . -Frauenschaft Deutsches Frauenwerf , Loga .

Die Amtswalterinnen wollen heute abend 19 Uhr in der Schule
fich einfinden , um die Listen und Tüten der Pfundfammlung in
Empfang zu nehmen .
HI . , Gefolgschaft 2/381 , Logo .

Die Echar 1 tritt um 20 Uhr in Leer beim Gymnosium an .
Scharen 2 und 6 treten um 20 Uhr bei der Schule in Loga an .
BDM . , Gruppe 1 und 2 und Untergauspielschar .

Die

Heute , Mittwoch , 30. November , treten alle Mädel um 20 Uhr beim
Rathaus zum Appell an . Es wird ein Lichtbildervortrag .
gehalten über die Fahrtenaktion ins Sudetenland und nach Kärnten
im Sommer 1939 .

BDM . , Gruppe 3/381 , Loga .
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Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . , , Kraft

durch Freude "
Kreisdienststelle Leer ,

Alwin Schomaker , Vechta
der Sachbearbeiter des Dorfbuches im

Gau Weser -Ems hält seinen lehrreichen

und interessanten Lichtbilder Vortrag

„Größe und Verfall

niederdeutscher Baukultur™
im Rahmen von Heimat Abenden

in folgenden Orten unseres Kreises :

Mittwoch , 30. 11. , 20 Uhr , bei Edhoff

in Warsingsfehn
Freitag , 2 . 12 . , 20 Uhr , bei kleihauer

in Remels

Gonnabend , 3. 12. , 20 Uhr , i. Hotel Zum goldenen Anfer

in Westrhauderfehn
Gonntag , 4 . 12 . , 20 Uhr , im Gaale van Leh

in Jemgum
Montag , 5. 12 . , 20 Uhr , im Gaale Wolters

in Bunde

Dienstag , 6. 12 . , 20 Uhr , im Gaale Brandt

in Oldersum

Unkostenbeitrag 30 Pfennig !

Wegen Kabelarbeiten
muß am Donnerstag , dem 1 . Dezember ,
von 12 - 13 / 2 Uhr , die Stromzufuhr für die

Hindenburgstraße ( Südseite ) vom Hause
des Herrn Brüning (Schnellbesohlanstalt )

bis Ecke unterbrochen werden.Brunnenstr .

Stromversorgungs- A. -G. Oldenburg-Ostfriesland

Zu verkaufen ein

Betriebsverwaltung Leer .

Ein

gr. Puppenhimmelbett heftes Kuhfalbmit Bett und ein

gr . Puppenwagent wie neu . 8 Tage alt , bat zu verkaufen
H. Zimmermann ,
Leer , Ulrichstraße 31 .

Umständehalber

2 Std . , , Junfers Quell "
und ein

2 - fl . Gaskocher mit Tisch
zu verkaufen .

H. Müller , Leer , Mittelweg 6 .

4-Röhren¬
Radiogerät „Gaba“

neuwertig , preiswert zu ver

kaufen .

Zu erfragen bei der OTZ , Leer .

Kinderwagen
zu verkaufen .
Leer , Rathausstraße 20 , unten .

Am Freitag , dent 2. Dezenther, treten die Schaften 4, 5 and 6 um 1 fast neuer Kinderwagen
20 % Uhr zum Scharabend auf dem Schulhof an .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Leer . Brunnenstraße 28 . Fernrus 2802 .
D. - A. X. 1938 : Hauptausgabe 27 323 , davon Bezirksausgabe Leer¬

Renderland 10 042 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ). Bur Beit ist Anzeigen¬
Breisliste Nr . 17 für die Bauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe . .

•
Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) der

Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn ver
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H. Zopfs & Sohn ,
G. m . b . S . , Leer .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Der auf den 6. Dezember 1938 anberaumte Termin in Zwangs
versteigerungsfachen Fröbling , Döllenerfehn , ist aufgehoben .

Amtsgericht Leer , den 28. November 1938 ,

und eine Kinderbettstelle
zu verkaufen .

Schrifil . Angebote unter 500
an die OTZ , Westrhauderfehn .

H. Willms ,
Heerenborg bei Esklum .

Vermischtes

Suche zum 1. Januar 1939 ,
oder später

Arbeiterwohnung
in Leer , Heisfelde , Loga oder
Umgebung , wenn möglich , mit
etwas Gartenland . Miete kann
im voraus gezahlt werden .

Ang . u . 971 an d . OTZ , feer .

Suche zum 1. od . 15 . Dez . eine

2- 3-räumigeWohnung
in Leer oder Loga .

Johann Bakker ,
Leer , Saarstraße 8 .

But möbliertes 3immer
zu vermieten .
Leer , Norderstraße 22 .

Suche zum baldigen Antritt ein

xes Fräulein
Berkaufen 2 hölz . Bettstellen bei Gehalt u. Familienanschluß,

mit Aufleger , 15 u . 18 RM .
Leer , Hindenburgstraße 52 .

Landwirt Bernhard Janssen ,
Groothusen über Emden .

Suche gute , schwere , im
Dezember kalbende

Bitte um Angebote

Kühe und Rinder
anzukaufen .

Fr . Busch / Nortmoor



TIVOLI Inh .

Wilh .

Jonas

Heute Abschieds- und Ehrenabend der Damen-Rapelle O. Roscher
Anfang 8 Uhr Ende 111conec

Ab 1. Dezember hören Sie hier die Damen - Stimmungs - Kapelle Hartmann

Nach getaner Arbeit eine Pfeife

Bünting - Tabak
milde , schwer fein u. grob - für jeden das Richtige

Was schenkt

man den Kindern
zu Weihnachten ? Natür¬

lich praktische Sachen ,die
ihnen lange Zeit . Freude
machen . Wählen Sie aus
UlrichsLager , dann wählen
Sie etwas Gutes : Mäntel ,
Anzüge , Rodelanzüge ,
Kleider , Westen , Kinder¬
schürzen , Taschentücher ,
Mako - und Wollunterzeuge

Ulrichs
Wäschehaus

LEER
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Abhanden gekommen
zwei gute , ca . 2 Jahre alte

Stamm-Rinder. Zentra
Wer kann über den Derbleib

der Tiere Nachricht geben ?

B . Busch sen . , Nortmoor .

ZentRa - Uhrenhaus

Uhren Johs . Bahns
Leerdie bekannte Handelsmarke

Gegr . 1872 Anruf 2319

Alleinverkauf der ZentRa - und Speer - Patent - Uhren

Schlankheit

durchHURMI
Entfettungs - Kurzucker
auf wissenschaftl . Grundlage

nach Dr . med . Rheinländer
Wirki . Gewichtsabnahme
Keln Abführmittel
Probep . 1. 75 Monatsp . 3. 50

Drogerie z . Upstalsboom ,
Leer , Adolf -Hitler -Straße 50.

Im Auftrage habe ich

3500 . - RM .
auf sichere erfte Hypothek zu
belegen .

Leer . L . Winckelbach ,
Grundstücks - und
Hypothekenmakler .

Leer ,HuhnzugelaufenKampft.26
Eine kleine Anzeige

Philipp Greve Stirnbergs
echter

WO

MAGENBITTER
ALTERSCHWEDE

EINGEFÜHRT
s eingetrapindielescherriffedessteel.Palepin

Weingroßhandlung

W. Wolff, Leer
in der Ot8 . bat ftets großen seit 1800 im Familienbesitz .
Erfolg .

Die viel

gefragten Jung-Defen . 64. 40
sind wieder vorrätig !

H. W. Kuiper Leer

Wanduhren
Tisch - und Küchenuhren

Wecker
Taschenuhren , Damen - und Herrenuhren
Brillen .

Friedrich Foege , Neermoor
Reparaturen sauber und preiswert .

Weihnachtsbäckerei
in Elektroherden
in unserer Lehrküche in Leer , Gaswerkstraße 18 ,
vom 6 . - 9 . Dezember , ab 20 Uhr , und vom
12 . - 16 . Dezember , ab 1/216 Uhr .
Anmeldungen bis zum 3. Dezember erbeten
(in unserem Büro bezw . Telefon 2745 ) .

Stromversorgungs - Aktiengesellschaft
Oldenburg - Ostfriesland / Betriebsverwaltung Leer .

Besuchskarten

Buchdruckerei

(große Auswahl , neue Schriften )

Die DeutscheArbeitsfront
NSG . Kraft durch Freude

Kreis Leer

Kulturring der Stadt Leer

Donnerstag , 1. Dezember ,
20 . 30 Uhr , Tivoli - Leer

Lichtbildervortrag
von Alwin Schomaker , Vechta :

„ Größe und Verfall

niederdeutscher Baukultur“
Der Vortrag wird umrahmt von

Darbietungen des BDM .

Wer ist Alwin Schomaker ? : Als Sohn
einer füdoldenburger Bauernfamilie
widmete sich Sch . nach Beendigung seines
Studiums neben schriftstellerischer Be =
tätigung dem Studium unseres nieder¬

Sächsischen Dorfes , seiner Häuser und deren
Entstehung . Sein Lichtbildervortrag ist das
Ergebnis einer jahrzehntelangen Arbeit .
Sein Vortrag fesselt und begeistert jeden

Eintritt : Mitglieder des Kulturringes 30 Pfg .
Anerkennungsgebühr Nichtmitglieder 80 Pfg .

In vielen Sällen
sucht man vergebens die Ursache des Nichtwohlfeins . Ist
es nicht Darmträgheit ? Dr . Burchard ' s Blut und Darm =
reinigungs - Perlen wirken prompt und milde ! 50 Stck . 85 Pfg . .
120 Stck . 1. 80. Drog . Aits , Drog . Droft , Drog . Hafner , Drog .
Lorenzen , Drog . z . Upstalsboom .
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Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . „Kraft durch Freude "
Kreis Leer

Sonntag , 4 . Dezember

20 Uhrin Ihrhove im Hotel „Friesenhof"
Gastspiel des kurmärkischen Landestheaters , Berlin

KleinerMann -ganzgroß
Dolkskomödie in 3 Akten von Edgard Kahn und Ludw . Bender

Spielleitung : Intendant Heinz Glahn

Bühnenbild : Walter Henke

Spielwart : Dalentin Klaus

Eintritt 1 . - Mk . Dorverkauf Erich Schäfer Shrhove
Jeder sichere sich rechtzeitig einen guten Platz .

D. H. Zopfs & Sohn, Gmbh. ZurückLEER , Brunnenstraße

Freitag , 2. Dezbr . , vormittags

verreist .

Dr . Ihnen , Leer
Dr. Christophers. Ihrhove. Facharzt für Hals, Nase,Ohren.

Vom 1 . Dezember 1938 ab be¬

findet sich die Kasse wieder in

den unteren neu hergerichteten
Räumen des Gebäudes . Eingang
an der Straße .

Sparkasse (Zweckverbandssparkasse )
Weener - Holthusen

Gegr . 1852 .

Adolf -Hitlerstraße 40 .

Habe mich in

Leer , Bremerstraße 6 (am Bahnübergang) als

Zahnarzt
niedergelassen . Zugelassen zu den Ersatzkassen , der Wehr¬
macht , dem Arbeitsdienst , ferner Beamtenkrankenkassen .

Dr . W . Hieronimus
Sprechstunden : 9 - 12 % ; 3 - 6 .

Familiennachrichten

Statt Karten !

Ihre Verlobung geben bekannt :

Brinkum
zzt . Leer

Elise Meyer
Gerhard Mooy

November 1938

Am 28 . November ist der

Gendarmeriemeister

Holtlander -Nücke

Friedrich Zelck
nach langem , tapfer ertragenem Leiden von
uns gegangen .

Der Verstorbene hat lange Jahre hindurch
in der Gendarmerie dem Volk und Vater¬
lande gedient . Sein aufrechtes grades Wesen
und seine stets bewährte Pflichterfüllung
sichern ihm ein allzeit ehrenvolles Gedenken .

Die Verwaltung des Landkreises Leer
Conring

Am 26 . d . Mts . verschied nach längerem
Leiden

Herr Kaufmann

Harbert Feenders
in Weener

Der Verstorbene hat vom Jahre 1919 die
Rezeptur unserer Sparkasse in größter Pflicht¬
treue verwaltet . Im Juli d . Js . wurde er durch
seine Krankheit gezwungen , sein Amt nieder¬
zulegen , das vorher schon sein Vater seit
langen Jahren innehatte .

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes
Andenken bewahren .

Aurich , den 29 . November 1938 .

Die Direktion

der Ostfriesischen Sparkasse .



Mittwoch , den 30 . November Ostfriesische Tageszeitung

Ründblick über Oftfriebland
Emden

Stapellauf bei den Nordseewerken

Am gestrigen Dienstag stand die größte Werft unserer
Stadt wieder im Zeichen eines Stapellaufes . Von dem
Hellinggerüst und am Eingang zur Werft grüßten weithin die
Fahnen unseres Reiches und die Reedereiflagge . Vor dem Bug
des zum Ablauf bereiten Schiffsrumpfes war die Tribüne auf¬
gestellt , von der die geladenen Gäste , unter ihnen Kreisleiter
Horstmann , Oberbürgermeister Renken . Vertreter der
Wehrmacht und der auftraggebenden Reederei mit ihren Damen ,
dem Stapellauf zuschauten . Auf dem Werftplay hatten sich viele
Besucher eingefunden , die dem interessanten Schauspiel beiwohnen
wollten . Es waren auch mehrere Schulen anwesend , darunter
die Oberschule für Mädchen , deren Klassengemeinschaft die
junge Taufpatin des Schiffes angehörte .

Werkscharmänner mit Spielmannszug hatten Dor den
Tribünen Aufstellung genommen .

Direktor Moeller begrüßte die Gäste und vollzählig
versammelten Betriebskameraden . Er erwähnte , daß es erst
vier Monate her ist , seit das Schwesterschiff des Täuflings zu
Wasser ging ; es war an jenem Tag , als die Gasthauskirche in
Flammen aufging . Inzwischen hat jenes Schiff „ Sabine
Howaldt " wertvolle Frachten befördert , auch dieser Neubau
wird in wenigen Wochen seine Fahrten aufnehmen . Damit
erhält die Reederei einen Zuwachs , der für den Unter¬
nehmungsgeist und die Einsatzbereitschaft draußen in der Welt
Zeugnis ablegen soll . Dies schöne Schiff soll aber auch Zeugnis
sein für die Werkarbeit der Schiffbauer und mit Stolz ver¬
fünden , was der deutsche Arbeiter der Stirn und der Faust zu
leisten vermag , um für die deutsche Weltgeltung zu werben .
Direktor Moeller dankte seinen Mitarbeitern auch im Auf¬
trage des Reeders für die gute Leistung . Nichts ist besser
geeignet , so sagte der Redner , auf die Veranstaltungen der
legten Tage hinweisend , zwischenstaatliche Verbindungen zu
fnüpfen und deutsche Kultur zu Ansehen zu bringen , als die
Seeschiffahrt , sie ist zugleich eine Zubringerin von Devisen .
Ein Handelsschiff stärkt diesen Vorrat , solange es die Meere
freuzt .

Nach einem Dank an den Führer forderte Direktor Moeller
die Taufpatin Merkle auf , nun die Taufe zu vollziehen .
Mit fester Stimme sprach die junge Patin den Taufspruch und
zerschellte eine Flasche deutschen Schaumweins unter den
Worten : Ich taufe dich „ Klaus Howald " .

Gleich darauf ertönten Kommandos , die lekten Halte =
vorrichtungen wurden gelöst , und mit ruhiger Sicherheit glitt
das Schiff in sein Element , schnell und schneller ablaufend .
Von der Besakung wurden die Anker geworfen , Schlepper
nahmen das Schiff in ihre Hut und verholten es zur Kajung ,
wo es nun endgültig fertiggestellt wird .

In die Heimat abgereist

Die neunzehnköpfige Mannschaft des am Donnerstag
in der Nähe von Borkum untergegangenen estni =
schen Dampfers „ Lenna " , die durch das Hamburger
Motorschiff „ Pionier " gerettet und nach Emden gebracht wor
den war , ist wieder abgefahren . Der Sekretär des est =
nischen Konsulates aus Hamburg war für die formal¬
gerechte Betreuung der Schiffbrüchigen eigens nach Emden
gekommen und fuhr dann mit ihnen zunächst nach Berlin wei¬
ter . Die Geretteten haben sich in Emden sehr wohl gefühlt .
In wiederholten Dankesbezeugungen vor ihnen und auch des
Vertreters des estnischen Konsulates tam dies sehr deutlich
zum Ausdruck . Die gute Betreuung in unserer Stadt wird
den estnischen Seeleuten immer in dankbarer Erinnerung
bleiben .

Vom Bau der Siedlungen

Bereits vor längerer Zeit haben wir berichtet , daß der
„ Selbsthilfe " ein Darlehen von 165 000 Mark aus Reichsmitteln
von der Stadtverwaltung zur Verfügung gestellt wurde , das
zur Sicherstellung der Finanzierung von einhundert
Volkswohnungen diente . Auf Antrag des Oberbürger¬
meisters ist das Darlehen kürzlich um 15 000 Mark erhöht wor¬
den . Ueber den Bau von weiteren 150 Volkswohnungen , die
geplant sind und mit denen die noch vorhandene Baulücke zwi¬
schen den beiden Siedlungen im Südwesten unserer Stadt ge¬
schlossen wird , kann gesagt werden , daß die vorbereitenden
Arbeiten nach wie vor im Gange sind und eine baldige Auf¬
nahme der Bauarbeiten erwarten lassen .

Erfolgreiche ostfriesische Geflügelzüchter

Auf der Jubiläumsgeflügelschau in Leer
wurden an ostfriesische Geflügelzüchter ein oder mehrere Male
die hohe Auszeichnung : Ehrenpreis , Zuschlagspreis oder
Klassenpreis , sehr gut I bzw . das Prädikat „ Bestes Tier " ver¬
geben . Auf Großgeflügel an von Dielingen - Logabirum ,
Byl v . d . Laan und Papendieck - Leer . Overhaus , Schulze ,
Morik und Bolinius -Emden , Althoff . Müller , Schoolmann ,
Raue und Stellmacher - Norden , Löhr und Mülder - Loga , Eden¬
huizen und Peters - Marienhafe ; Bruns -Weener ; Grete Beh¬

Warfsmann - Norderney ,rends und von Oven - Esens , Koch¬
Wittmund , Bergmann - Holtland . Juilfs - Willmsfehn , Heddinga¬
Uttum , Ley -Westrhauderfehn , Hieroniums -Ihren , Bekker -Abe¬
lih . Frerichs - Georasheil , Luitjens - Tichelwarf . Groenhagen¬
Loppersum , Andreessen - Timmel , Janssen -Greetsiel und Roden¬
bäck -Moorweg . Auf Zwerggeflügel : Ackermann - Emden .
Auf Tauben : Heuer und Kittel -Aurich . Eilers - Leer ,
Schröder und Arends - Bunde , Habben - Esens . Luitjens - Tichel¬
warf und Rodenbäck -Moorweg . Nur das Prädikat „ Bestes
Tier " berechtigt zur Beschickung der Reichsfachgruppenschau in
Leipzig .

Kanarienvögel werden prämiiert

Der Kanarienzuchtverein Emden veranstaltete
am 25 . und 26 . dieses Monats in seinem Vereinslokal ., Deut¬

sches Haus " die Prämiierung feiner Vögel . Dem
Preisrichter Rolef aus Münster konnten 22 Kollektionen

= 88 Vögel vorgeführt werden . Die Höchstpunktzahl , die auf
eine Kollektion = vier Vögel vergeben werden kann , beträgt
360 . Die Höchstpunktzahl , die hier vergeben wurde , betrug in
der A - Klasse 330 und in der B - Klasse 321 Punktke . Es beweist ,

daß die heimischen Züchter sehr gute Vögel besitzen . Es wurden
ersungen in der A - Klasse - Selbst zucht : 1. Ahlers¬
Leer 330 Punkte , Verbandsmedaille und Große goldene Ver¬
einsmedaille ; 2. H. Reck - Emden 318 Punkte , Große silberne
Vereinsmedaille ; 3. Heikamp -Leer 315 Punkte , Kleine goldene
Vereinsmedaille ; 4. H. Meyer -Emden 300 Punkte , Kleine sil¬
berne Vereinsmedaille ; 5 . R . Mülder - Emden 291 Punkte ;
6. M. Meenzen - Emden 273 Punkte ; 7. Deppe - Emden 258
Punktke ; 8. Brauer - Leer 255 Punkte ; 9. Weers - Emden 219

Punkte . ( Ein Vogel hat nicht gesungen ) . B - Klasse
ältere Vögel : 1. R. Mülder - Emden 321 Punkte , Große
goldene Vereinsmedaille ; 2. Heikamp -Leer 315 Punkte , Große

-

silberne Vereinsmedaille ; 3. Ahlers -Leer 309 Punkte , Kleine
4. S . Red -Emden 270 Punkte .silberne Vereinsmedaille ;

C - Klasse junge und alte Vögel :
Leer 303 Punkte .

Aurich

- O

Für den 1. Dezember :

Sonnenaufgang :
Sonnenuntergang :

Borkum
Norderney
Norddeich

Brauer Leybuchtsiel
Westeraccumersiel
Neuharlingersiel
Bensersiel

Ihlow . Vom Walde . In dem Ihlower Gehölz kann

man zur Zeit die Holzfäller sehr beschäftigt sehen . In umfang¬
reichem Maße werden Bäume gefällt , täglich fahren schwer¬
beladene Lastzüge die Baumstämme von ihren Lagerplähen ab .

InIhlowerfehn . Noch Vieh auf der Weide .

8. 23 Uhr
16. 16 Uhr

Mondaufgang :
Monduntergang :

Hochwasser .
4. 32 u . 17. 12 Uhr

4. 52 17 32
5. 07 . 17. 47
5. 22 18. 02
5. 32 . 18. 12
5. 35

Folge 280

13. 17 Uhr
0. 56 Uhr

Greetsiel 5,44 u . 18. 24 Uhr
Emden , Nesserland 6. 10 ..
Wilhelmshaven"
Leer . Hafen
Weener"

" 18. 15
5. 39 18. 19

"
23

Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage :

"
18. 51
19. 296. 48

7. 26 20. 07
8. 16 20. 57 19

"8. 50 21. 3175
8. 55 21. 36" "9

1623 : Kaiser Fethinand dankt den Emdern für die Abwehr der Mans¬
felder .

1916 : (bis 5. ) Entscheidungsschlacht am Argesfluß in Rumänien .
der Einheit1933 : Gesetz zur Sicherung von Partei und Staat .

hebung der NSDAP . zur Körperschaft des offentlichen Reichts .

den letzten Tagen konnte man beobachten, daß noch Jungvieh Wetterbericht des Reichswetterdienstes
auf der Weide war . Die falte Temperatur und das spärliche

Gras erlauben es nicht mehr , Vieh draußen zu halten . Jezt

sollte jeder Viehhalter schon aus Mitgefühl seine Tiere auf¬
ſtallen !

Ihlowerfehn . Vom Baumarkt . Trotz der schlechten
Witterung in letzter Zeit wurde noch rege auf dem Schul¬
neubau gearbeitet . Wenn es die Witterung erlaubt , können

bald die Balken gelegt werden .

Lübbertsfehn . Aus der Landwirtschaft . Da

zum größten Teil die Runkel - und Steckrüben schon eingefahren
sind , sind die Bauern jetzt dabei , den reichen Segen an Kohl
einzufahren . Da durch die Regenperiode die Wege fast unbe¬

fahrbar sind , müssen die Pferde die schweren Lasten mit Mühe

hereinholen .

Plaggenburg . 90 Jahre alt wird am morgigen

1. Dezember der hiesige Einwohner Martin Friedrichs . Der
Hochbetagte ist trop seiner Jahre noch verhältnismäßig rüstia
und nimmt am Geschehen unserer großen Zeit regsten Anteil .

83 Sandhorst . Schanzenschlagen . Augenblicklich

sind einige Arbeiter damit beschäftigt , Buschwerk auf den

Wällen zu schlagen und dieses in Schanzen zu binden . Diese
werden abgefahren und auf Schiffe oder in Waggons verladen .

Voßbarg . Unser neuer Schulbau wird noch in

diesem Herbste tatkräftig gefördert . Trotz der schlechten Witte¬
runa sind die Bauarbeiter emsia beschäftigt , um die neue

Schule bald fertigzustellen .

Wittmund

Collrunge . Waldarbeiten . Seit geraumer Zeit sind
die Waldarbeiten im Collrunger Wald in vollem Gange . Eine
Anzahl Arbeiter , die im Sommer einer anderweitigen Beschäf¬

tigung . größtenteils in der Landwirtschaft , nachgehen , sind
wieder bei den Waldarbeiten eingesetzt worden . Wie verlautet ,
soll auch in diesem Herbst und Winter viel Nuhholz geschlagen

werden . Naturgemäß wird das hier gewonnene Holz zum größ¬
ten Teil an die Bauern und Landwirte aus der näheren und

weiteren Umgebung zu erschwinglichem Verkaufspreise abge =
geben . Zum Zweck der Ausbesserung einer Strecke der

Dorfstraße wurde schon vor einigen Wochen Schotter ange¬
fahren . Die Straßenstrecke befand sich in einem unwürdigen
Zustande . Die Ausbesserung ist daher begrüßenswert . Der
Sturm in der letzten Woche richtete hier erheblichen Schaden
an . Bäume wurden geknickt , zahlreiche Dachziegel zertrümmert

und mehrere Leitungsmasten der Stromleitung Collrunge¬
Brockzetel umgeworfen . Die Sturmschäden konnten bald beseitigt
werden .

Ausgabeort Bremen

1 Fr

Die am Montag sich von Westnorwegen zum Kanal erstreckende Regens
front hat sich taum weiter verlagert Nur im Westen des Bezirkes gab es
bei . bedecktem Himmel leichten Regen , während im Osten - durch starten
Druckanstieg in der Höhe begünstigt teils sogar wolkenloses setter

herrschte . Für Mittwoch ist nach morgendlichem Nebel mit vorübergehender
Aufheiterung zu rechnen Ein neuer Sturmwirbel , südwestlich Islands ge =
legen , wird uns wieder Verschlechterung bringen

Aussichten für den 1. Dezmeber . Auffrischende , von Süd auf West dres
hende Winde , Durchzug einer Regenfront , Temperaturen unverändert .

Norden

Zwei Waggon Kleiderspenden für Sudetendeutsche

Wie wir schon berichten fonnten , hatte der Aufruf

des Kreisleiters seinerzeit den Erfolg , daß aus dem Kreise

Norden Krummhörn 70 000 Bekleidungsstücke

für die Sudetendeutschen gespendet wurden . Ein

größerer Teil wurde damals sofort an die Flüchtlinge aus¬

gegeben , damit diese , die auf der hastigen Flucht sich nur

mit dem Notdürftigsten versehen konnten , warme Kleider

und Mäntel hatten . Der übrige Teil der gespendeten Klei¬

dungsstücke wurde in der Norder , Sielschule gelagert . Dort

waren die Frauen der Ortsgruppe Norden der NS . ¬

Frauenschaft und des Deutschen Frauenwerks in unermüd¬

licher Kleinarbeit mehrere Wochen beschäftigt , um sämtliche

Spenden zu sortieren , auszubessern und zu verpacken .

Montag nachmittag fonnten , auch diese Spenden von der

NSV . ins Sudetenland abgesandt werden . Insgesamt

konnten dabei 25 592 Bekleidungsstücke und

3 019 Paar Schuhe in zwei Waggons verschickt

werden .

Grimersum . Neubau eines Plaßgebäudes .
Am Westausgang unseres Dorfes ist seit einiger Zeit der Bau

eines Plazgebäudes für den Landwirt Wäcken im Gange . Der
vordere Teil ist nahezu vollendet . Man kann sich in Grimersum
augenblicklich nicht über mangelnde Bautätigkeit beklagen . Am
Ostende wird in dem „ Ableger " Grimersumer Neuland immer
noch eifrig gebaut , während am Westausgang nun zu den

Neuen Häusern " noch dieser Neubau kommt . Ein schönes

Zeichen für den allgemeinen Fortschritt !

Olub Ofan und Provinz
Zwei Sparschrank -Räuber gefaßt

In der letzten Oktoberhälfte und in den ersten Tagen des
November wurden in Bremen zahlreiche Einbrüche in Gast =

wirtschaften ausgeführt , wobei die Täter es nicht nur auf
Waren aller Art , Schinken , Wurst , Schokolade , sondern vor allen
Dingen auch auf das Bargeld der Kasse abgesehen hatten . Im
ganzen wurden etwa vierzehn solche Einbrüche in Gastwirtschaf =

ten verübt und in sehr vielen Fällen auch die dort aufgestellten
Schränke der Sparklubs erbrochen und ihres Inhalts beraubt .

In der Hauptsache wurden Gastwirtschaften in der westlichen
Vorstadt und des Buntentors betroffen . Vor kurzem gelang es

den eifrigen Bemühungen der Kriminalpolizei , mit Hilfe auf¬
gefundener Fingerabdrücke den Tätern auf die Spur zu kom¬

men und als solche zwei junge Männer im Alter von 24 und
25 Jahren zu verhaften , von denen der eine bereits vorbestraft
ist . Beide leugneten die Diebstähle , die ihnen jedoch endgültig
nachgewiesen werden konnten , und es gelang , einen Teil des

Diebesguts aufzufinden . Wahrscheinlich kommt der eine oder

andere , vielleicht auch beide , als Täter eines kürzlich in Bre

men verübten Handtaschenraubes in Frage .

Tödlich verunglückt

Auf einem Bahnsteig des Bremer Hauptbahnhofes

rutschte ein Zugführer der Reichsbahn plöglich aus . Er fiel
hintenüber und schlug mit dem Hinterkopf gegen einen

Waggon , wodurch er sich einen Schädelbruch zuzog . Der Ver¬
unglückte erlaq kurz darauf seinen Verlegungen . Er hinter¬

läßt Frau und drei erwachsene Kinder .

Außerordentliche Leistung einer Leghornhenne

Eine unter Leistungskontrolle stehende Leghornhenne in

einem Nordhorner staatlich anerkannten Geflügelhof legte

innerhalb Jahresfrist , und zwar vom 14 . November 1937 bis

14. November 1938 insgesamt 308 Eier mit dem sehr beacht¬

Name des Schiffes

SL . Peler
MS . Marianne
D. Catarina Madre
D. Montun
D. Ludolf Dldendorf
D. Reimar Ed . Frizen
D. Heluan
D. Inge Christophersen

D. Europa
D. Margarethe Cords
D. Martha H. Fisser
D. Doru Fritzen
Wis . Peter
MS . Elja

lichen Durchschnittsgewicht von 61 Gramm pro Stück , was

einem Gesamtgewicht von 18,788 Kilogramm gleichkommt .

Im Alkoholrausch den Bruder erschlagen

Das Schöffengericht Osnabrück verurteilte den Angeklag¬
fen Johann R. aus Lengerich , der in der Nacht zum 17 .

August seinen Bruder Benedikt geschlagen und dadurch seinen
Tod herbeigeführt hatte , zu sechs Monaten Gefängnis . Die
beiden Brüder , die in einem gemeinsamen Haushalt zusam =

men lebten , galten als ausgesprochene Trunkenbolde ; nur sah

man den Getöteten als einen sogenannten stillen Säufer , Jo¬
hann R . als einen tobsüchtigen an . Häufig tam es zwischen

ihnen zu Streit und wüsten Auftritten . Benedikt hatte gerade
eine vierzehntägige Sauftour hinter sich und lag zu Bett , als
sein Bruder am 17. August ebenfalls zur Schnapsflasche griff ,
die Arbeit auf dem Felde unterbrach und sich nach Hause begab .

Ueber das , was sich in der folgenden Nacht abspielte , will der
Angeklagte überhaupt nichts mehr wissen , so daß der Hergang
der Tat rekonstruiert werden mußte . Danach hat Johann R.

seinen Bruder mit einem Holzschuh erschlagen . Ausgelöst wurde
der Tod durch das Zusammenwirken des Alkoholrausches und

der schweren Schläge .

Harz im Winterkleid

Bei starkem Westwind sette im Ost harz ein heftiges Schnee¬
treiben ein , das bis in die Nacht hinein anhielt . Von etwa

700 Meter Höhe ab zeigt sich der Harz im schönsten Winters
gewande . Leider ist jedoch noch immer 1 Grad Wärme zu ver¬

zeichnen , so daß sich die einige Zentimeter starke Schneedecke
faum halten wird .

Aus einer 200jährigen Musikantenfamilie

In der Ortschaft Boltersen bei Lüneburg starb im 78 .

Lebensjahr der frühere Bauer und Gastwirt Altenteiler Fried¬
rich Wolter . Wolter widmete sich in seiner freien Zeit der

Musik . Er stammt aus einer Familie , die sich nachweislich
weit über 200 Jahre in der Musik betätigte .

Schiffsverkehr im Emder Hafen

Kapitan

Ossenbrügge
Eilers

Lilleland
Boll
Wietstock

Rudolfsen
Zeplien
Bart

Jurgens
D. See
Weitendorf

Matler

Frachtkontor
Lehntering & Cie

Name

Deutschland

Angekommen

29 . Nov .
29 . 37

Italien
Deutschland

30 . 19 Haeger & Schmidt
30 .
30 .
30 ."
30 .19 99
30 .99

Deutschland 30 .
29 ." 99
29 .99 "
29 ." "
30 ."9 "
30 . 102

Abgegangen

Haeger & Schmidt
Evag
Frachtkontor
Evag
Fr . Coster

Schulte & Bruns
Midgard
Fisser & v Doornum
Verzau - Scharbau
Vehntering & Cie .

Haeger & Schmidi

Liegeplaz

Neuer Hafen
Brikettfabrit
Neuer Hafen

"
"
"

Außenhafen
"



Wo halten sich unsere Vögel nachts auf ?
Von Lehrer Brandes Wittmund4

Sehr oft wird diese Frage aufgeworfen , sind doch unsereVögel in der Auswahl ihrer Schlafplätze sehr vorsichtig undgeheimnisvoll . Kurz vor Eintritt der Dunkelheit hören undsehen wir sie noch , und plötzlich ist alles still . Die Vögel sindzur Ruhe gegangen , jedenfalls sind sie fort . Unsere Krähenund Dohlen hören wir wohl noch hin und wieder , auch nochsogar während der Nacht , aber von der Kleinvogelwelt fannman nur ihr Verschwinden feststellen . Viele Leute nehmen nunan , daß die Vögel in ihren Nestern schliefen . Gewiß . Dasstimmt für einen Teil unserer Vögel . Unser Zauntönig , auchwohl im Volksmunde „ Knüt " oder „ Lütt Jan " genannt , hat dieGewohnheit , mehrere Nester anzufertigen außer seiner Kinder¬stube , und in diesen sogenannten „ Spielnestern " übernachtet ergern . Unsere Höhlenbrüter halten sich mit Vorliebe des Nachtsin ihren Nistkästen auf . So konnten darin Meisen , Stare und
Spechte festgestellt werden , besonders im Winter . Dann sinddie Tiere hier geschützt gegen die Unbill der Witterung , gegenRegen , Schnee und Wind . Interessant ist es dann , gelegentlichnach Einbruch der Dunkelheit einmal die Nistkästen zu unter¬suchen und ihre nächtlichen Benutzer . festzustellen . Der Spechthat sich an einer Seitenwand im Innern des Nistkastens fest¬
gekrallt , während Meisen und Stare still unten in einer Eckedes Kastens sitzen . Unsere Höhlenbrüter suchen aber auch nochandere Schlupfwinkel auf . So beobachtete ich vor Jahren , daßeine Rohlmeise jeden Abend ein Loch in dem Pfahl eines
Turnrecks aufsuchte und hierin übernachtete . Eine Blaumeisehielt sich während eines ganzen Winters in einem kleinen Locheiner Mauer auf . Meistens sind die Schlafplätze so , daß sie imFluge erreicht werden , so daß kein Raubzeug so leicht heran¬fann . Ein ganz beliebter Schlafplaz ist das dichte Gewirr desEfeus an den Mauern der Häuser . Im Sommer Nistplatz fürStare und Sperlinge , liefert er letzteren besonders im Winterbevorzugte Ruheplätze , und es ist manchmal eine Lust zuzu¬
schauen , wie sehr die Spazen um ihre Schlafstätten sogar kämp =fen . Der Sperber kennt diese Ruhepläge ganz genau . MisBorliebe fliegt er , bevor er sich zur Ruhe begibt , noch ebenrasch an der mit Efen bewachsenen Wand entlang , scheucht die
Sperlinge auf und schlägt dann den einen oder anderen in ge¬wandtem Fluge , um ihn vor dem Schlafengehen noch ebenschnell als Abendbrot zu verzehren . Ein beliebter Schlafplat
ist auch der Lebensbaum , die Eibe und die Weißdornhecke .Zwar werden die Vögel von den meisten Menschen dort nicht
gesehen . Wer leuchtet denn abends die Hecken oder Lebens¬bäume des Gartens ab ? Das tut auch nicht nötig , um die
Schlafpläge zu finden . Der Vogel hat einen lebhaften Stoff¬
wechsel , der auch während der Nacht vor sich geht . Und wenn
man am Morgen einmal unter den genannten Bäumen Um¬
schau hält , dann kann man an dem Kot der Vögel ihre nächt¬liche Anwesenheit feststellen .

Auf diese Weise erfahren wir auch die Lage der Schlafpläge
unserer sogenannten „ Raubvögel " . Nicht nur der falfige , weiße
Kot dieser Vögel verrät ihre Schlafbäume , sondern auch die
Gewölle unter den Bäumen zeigen uns ihre Aufenthaltsorte .
Interessant ist es , diese Gewölle einmal näher zu untersuchen .
Es sind die unverdaulichen Reste der Speisen , die der Raub¬
vogel genossen hat , ein Abdruck seiner Speisekarte . Haare und
Knochenteile von Mäusen und Maulwürfen , die harten , in
den verschiedenen Farben schillernden Chitinpanzer von Käfern
und auch Reste von Vogelfedern . Die verschiedensten Vogel¬
arten finden ihre nächtlichen Schlafstätten in den Schlupf¬
winkeln der Häuser . Auf Bauernhöfen bietet im Winter auch
der Düngerhaufen beliebte Schlafstellen , die wir meistens anden Seiten finden . Der Dünger wärmt außerordentlich , undder Schnee schmilzt auf ihm in kurzer Zeit wieder , so daß die
Vögel am anderen Morgen auch gleich wieder Gelegenheit
haben , ihren Hunger zu stillen .

Eine eigenartige Angewohnheit einiger , Vogelarten ist es ,
vor dem Zurruhegehen erst noch unter lautem Lärm in der Nähe
ihrer Schlafpläge umherzufliegen . Wir sehen gerade in Witt¬
mund so häufig , wie die Dohlen in großen Scharen sich über
dem Marktplatz bewegen , sich wie auf ein Kommando auf einem
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Jungbauern und Landarbeiter als Berufsschullehrer
Höhere Schulbildung nicht mehr notwendig Neuordnung der Ausbildung an landwirtschaftlichen Berufsschulen

Im Zuge des Aufbaues eines landwirtschaftlichen Be - | richt an Landwirtschaftlichen Berufsschulen ausschließlich Volkss
rufsschul - und Fachschulwesens , hat der Reichsminister für Er¬
ziehung einheitliche Bestimmungen für die Ausbildung für
Berufslebre mit Wirkung vom 1. Dezember 1938 ericssen .

Die neuen Bestimmungen stellen eine revolutionäre Neu¬
cidnung dar . Danach können Jungbauern und Landarbeiter in
Zukunft Lehrer werden , ohne daß sie vorher eine höhere Schule
besucht haben . Der erfolgreiche Abschluß der Volksschulausbil¬
dung , sowie der Berufs - und landwirtschaftlichen Schule urd der
höherer Landbauschule genügt , um zur Hochschule für
Lehrerbildung zu gelangen . Voraussetzung ist allerdings .
daß die Ausbildungen in der genannten Reihenfolge der Schu =
ordnung stelit einen erheblichen Mangel in der bisherigen
ordnung stellt einen erheblichen Mangel in der bisherigen
Berufsausbildung richtig . So wurden bisher für den Unter¬

Baum niederlassen, dann sich wieder erheben und dasselbeManöver beginnen , bis sie ihre Schlafbäume besetzen . Unsere
Amsel läßt sich vor dem Aufsuchen des Schlafplazes meistens
noch mehrmals recht lebhaft hören . Da taucht sie plötzlich über
uns auf , wir sehen sie davonfliegen , aber nicht auf ihre Schlaf¬
stätte los , nein , mehrere Male fliegt sie in Zickzackbewegung
eilends daher , bis sie plötzlich verschwunden ist . Gern sitzt sie
in den verdickten Köpfen der Gartenlaube und anderer oben
immer wieder geföpfter Linden oder in dichten Fichtenhecken ,
Fichten oder Tannen .

Dak das Vorhandensein von Schlafplähen mit dazu beiträgt ,
die Vögel , vor allem unsere Meisen , nicht nur im Sommer ,
sondern auch im Winter an unseren Garten zu fesseln , das
dürfte einleuchten , und jedermann möchte doch wohl auch im
Winter nerade diese lustigen Vöglein um sich sehen . Man kann
dazu beitranen , wenn man aus vier etwa 20 Zentimeter langen
und 12 Zentimeter breiten Brettchen einen nach unten offenen
und oben geschlossenen Kasten anfertigt dessen Dach nach den
Seiten etwas übersteht und oben eine Dese trägt zum freien
Aufhängen des Kastens on einem Draht . Dieser Kasten wird im
Gebüsch oder an dem Ast eines Baumes so frei schwebend auf¬
aehängt , daß kein Tier denselben erreichen kann . Im Innerr
des Kastens mird quer eine Sikitanne anaebracht , so daß darauf
ein Vogel Blak nehmen kann . Zum Anlocken von Meisen
tann man im Winter vielleicht nuken noch ein Stückchen unge¬
Salzenen Speck hefestigen . In diesem Kasten kann der Vonel ,
rom Minde sonst hin und her neichnutelt , vor Raubzeug sicher
übernachten . So können mir auf einfache Weise zur Erhaltung
unserer nützlichen Vögel beitragen .

Komtur -Kreuz der italienischen Krone für Emi ! Jannings

Staatsschauspieler Emil Jannings , Vorsitzender
des Ausschusses für fünstlerische Fragen bei der Tobis :
Filmfunst GmbH . , wurde non S M . dem König von
Italien und Raiser non ethionien für seine Verdienste
um die kulturelle deutsch - italienische Zusammenarbeit mit
dem Komtur -Kreuz der italienischen Krone , verbunden mit
dem Titel Kommendatore , dusgezeichnet .

Die „ Emden " Kadetten in Rhodos

Die Bevölkerung von Rhodos hat den Seefadetten des
Schulfreuzers Emden " nach Berichten italienischer Zeitungen
einen begeisterten Empfana bereitet . Zwischen den Mann¬
schaften des Schulfreuzers und der faschistischen Miliz wurde
ein Freundschafts - Fußball viel veranstaltet , dem 10 000 3u¬
Schauer beiwohnten . Zu Beginn des Spiels , das die faschisti¬
sche Mannschaft gewann . bereitete das Publikum dem Führer
und dem Duce langanhaltende Ovationen .

Schenk zum Fest
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ein Spar -Buch

der

schullehrer und Berufsschullehrer verwandt ,die nur eine furze
landwirtschaftliche Sonderausbildung genossen hatten . In vielen
Fällen waren diese Lehrer sogar ohne jegliche landwirtschafte
liche Vorschulung . Die neue Ausbildungsordnung stellt jetzt
sicher , daß wirkliche Fachkräfte zur Berufsschule auf dem
Lande herangezogen werden . Die jungen landwirtschaftlichen
Studenten der Hochschulen für Lehrerbildung werden in zwei
Semestern auf ihre Lehrtätigkeit vorbereitet und nach einem
praktisch -pädagogischen Halbjahr , das sie an einer Berufsichule
ablegen , zur Staatsprüfung für das Lehramt an landwirt¬
schaftlichen Berufsschulen zugelassen . Selbstverständlich können
auch tüchtige Bolksschullehrer , die vom Lande stammen und sich
einer einjährigen Sonderausbildung unterziehen , Berufsschuls
lehrer werden .

Keine Suden am Tag der Nationalen Solidarität !
Aus der Erwägung heraus , daß die Juden an der

Solidarität des deutschen Boltes keinen Anteil haben , hat
der Chef der Sicherheitspolizei eine Anordnung getroffen ,
die am 29 . November im Reichs - und Preußischen Staats¬
Anzeiger veröffentlicht wurde . Die Verordnung untersagt
Juden deutscher Staatsangehörigkeit und staatenlosen
Juden am Tage der Nationalen Solidarität das Be =
treten von Straßen und Plägen . Sie legt den
genannten Personen die Verpflichtung auf , sich in der Zeit
von 12 Uhr bis 20 Uhr in ihren derzeitigen Wohnungen
aufzuhalten . Die Verordnung enthält gleichfalls die Ans
drohung von Strafmaßnahmen für den Fall der Zuwiders
handlung .

Aufruf an die aus dem Olsagebiet geflüchteten Volksdeutschen
Die Beratungsstelle für Einwanderer in Berlin erläßt an

alle zwischen dem 15 . 9. 1938 und dem 28 . 11 . 1938 aus dem
an Polen gekommenen Olsagebiet geflüchteten und ab =
gewanderten Volksdeutschen folgenden Aufruf :

Es liegt im Interesse jedes einzelnen Volksdeutschen , der
zwischen dem 15 . 9. 1938 und dem 28 . 11 . 1938 aus dem an
Polen gekommenen Oljagebiet geflüchtet oder abgewandert ist ,
sich unter Angabe

1. seiner Heimatzuständigkeit und seiner Staatsangehörigkeit ,
2. seines letzten Wohnsizes im Olsagebiet ,
3. seines Berufes ,
4. seines gegenwärtigen Aufenthaltsortes und
5. seiner gegenwärtigen Beschäftigung

bei der Dienststelle Troppau der Beratungsstelle für Ein
wanderer Berlin zu melden .

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß Meldungen ,
die nach dem 10. 12 . 1938 einlaufen , in die Gesamtaufnahme
nicht mehr einbezogen werden können , woraus sich für den
Betroffenen Nachteile und Schwierigkeiten ergeben können .
Insbesondere besteht für sie kein Anspruch auf irgendwelche
Betreuung , desgleichen nicht auf Befürwortung zur Beibehal¬
tung oder zum Antritt einer Arbeitsstelle im Reich . Jede
Veränderung des Wohnsizes und des Arbeitsplakes ist gleich¬
falls der Dienststelle Troppau zu melden . Die Dienststelle
Troppau , an welche diese Meldungen schriftlich oder mündlich
zu erfolgen haben , befindet sich in Troppau , Hermann - Göring¬
Blazz 1 .

oftfriefifchen Dolksbanken
Aurich :

Gewerbebank

e . G. m . b . fj .

Borkum :

Borkumer Bank

e . G. m . b . fj .

Emden :

Esens :

Esenler Genossen¬
Ichaftsbank

e . G. m . u . f .

Großefehn :

Genossenschafts¬
kasse e . G. m . b . F.

Bank fürhandel und Juist :
Gewerbe

e . G. m . b . f .
Juister Bank

Und am Weihnachtsabend

e . G. m . b . F.

Huch
für

Dich

Leer :

Gewerbe - und

Handelsbank .

e . G. m . b . f .

mit deren Geschäfts¬

stellen in :

Bunde , Jhrhove ,

Warfingsfehn ,
Weener und

Westchauderfehn

Norden :

Dereinsbank

in :

e . G. m . b . F.
Norderney :

Bank für Handel
und Gewerbe

e . G. m . b . F .

Westrhauderfehn :

Gewerbebank Ober¬

ledingerland
e . G. m . b . fj .

Wer das nicht Alltägliche liebt¬
wer zu Weihnachten etwas ganz Persön
liches schenken möchte der findet ganz
von selbst zum BUCHBINDER .
Dort kann er ein Geschenk bestellen , das
ganz und gar auf die Eigenart des
Beschenkten abgestimmt ist .
Ein Buch in erlesenem Handeinband
eine schöne Familienchronik - eine Leder¬
kassette - ach , es gibt tausend Möglichkeiten ,
Der Buchbinder berät Sie gern .

Buchbinder - Innung
für den Reg . Bezirk Aurich .

DefBild
cin Gefchenk von bleibendem Wert

Photographen - Innung für den

Regierungsbezirk Aurich

die gute Uhr
vom gelernten Uhrmacher .

Geschmackvolle

Derlobungs - u . Dermählungskarten
liefert Ich nedl und preiswert

die OTZ - Druckerei



Spielzeug , die Industrie für das Kind
So beängstigend das Gedränge im Spielwarenladen ist -

wir gehen alle nur zu gern hinein und ganz besonders jetzt zu
Weihnachten , denn achtzehn Millionen deutsche Kinder warten
auf den Weihnachtsmann Was haben wir Erwachsene , die
ja doch Weihnachtsmannstellvertreter sind für eine Vor¬
stellung von dem , was so ein Spielwarengeschäft birgt . Denkt
an irgendeinen Gegenstand des täglichen Lebens , er ist im
Spielwarenladen im fleinen - zu haben . Weber 12 000
verschiedene Artikel zählt die Menge der Spielwaren .

Ganz an der Spize marschieri - alle Jahre wieder - der
Soldat . Nicht mehr der alte , standhafte Zinnsoldat ; von dem
haben wir uns trennen müssen , denn aus seinem edlen Fleisch
und Blut werden heute wichtigere Dinge gemacht . Dafür be =
stehen die Soldaten heute aus Elastolin und anderen halt¬
baren Preßmassen . Dazu Schüßengräben Flakbatterien ,
Uniformen , Bomben und Granaten . Und alles das machte
im vorigen Jahre einen Wert von sieben Millionen RM . aus .

Wir sprechen manchmal vom Kind im Erwachsenen . Hier
Im Spielwarengeschäft sind sie oft von Kindern kaum zu
unterscheiden . Und der Papa fann die Zeit faum erwarten ,
wo er dem Jungen das erstemal die neue Eisenbahn vor¬
führen wird , wo er mithilft , Häuser zu bauen , zu malen , und
zu modellieren . Und Muttchen behandelt die neue Puppe mit
einer Liebe , daß man glaubt sie selbst sei mit ihr beschenkt
worden .

Unsere beiden großen deutschen Kinderfreunde haben sehr
wohl erkannt , einen wie großen und guten Einfluß das Spiel¬
zeug auf das Kind hat . Pestalozzi lagt : „ Ein gutes
Spiel ein Grundstein der Erziehung ! Und
so ist es auch ! Angefangen beim ersten Bilderbuch über jedes
Unterhaltungs - und Geschicklichkeitsspielzeug bis zum aus =
geflügelten Konstruktionsbautasten ; jedes einzelne Spielzeug
hilft mit , den jungen Menschen zu erziehen Oder habt ihr
noch nie beobachtet , mit welchem Ernst und Eifer ein kleines
Puppenmütterchen und ist es gleich erst wenige Lenze alt

das kranke Puppenkind pflegt , es an - und auszieht , es an

die frische Luft führt , ihm erzählt und es in den Schlaf singt ,
so wie es die Mutter mit ihr machte und wie sie es mit
ihren Kindern einst halten wird ? Zeigten wir vorhin das
Kind im Erwachsenen , hier haben wir den Erwachsenen im
Kinde . Friedrich Fröbel ist durch sein Wort : Auf , laßt
uns unseren Kindern leben !" in der ganzen Welt bekannt¬
geworden . Und mit ihm das gute deutsche Qualitäts¬
spielzeug . 45 vom Hundert des Welthandels mit Spielwaren
macht der deutsche Anteil aus .

Die Zeit der Not hat es vielfach mit sich gebracht , daß wir
unseren Kindern lieber ein Paar Schuhe oder einen anderen
Gegenstand des täglichen Bedarfs schenkten und an ein neues
Spielzeug wurde nicht gedacht ; da mußte der alte Pferdestall
aufgearbeitet werden , und die Puppenstube bekam einen fri¬
schen Anstrich und neue bunte Tapeten . Das merkten am
besten die Spielwarenfabrikanten , denn 21 000 Erwerbsloje
gab es 1933 noch allein in dieser Industrie , die heute wieder
voll beschäftigt ist . Wir wollen froh sein , daß die Zeiten
besser geworden sind und unseren Kindern die rechte Festtags =
freude schenken durch das wundervolle deutsche Spielzeug .

Und noch etwas anderes kann uns das Spielwarengeldhäft
geben , was in der deutschen Familie leider viel Raum ver¬
loren hat : das Gesellschaftsspiel . das Spielzeug der
Kinder und der Erwachsenen . Unendlich viele Spiele wollen
nicht nur von Kindern , sondern von Eltern und Kindern ge =
spielt sein . Das macht dann erst die rechte Freude , wenn
auch die Großen mittun . Aber auch Erwachsene unter sich
sollen spielen . Es braucht nicht immer Stat und Bridge ,
nicht immer Schach und das unsterbliche Mensch , ärgere dich
nicht !" zu sein . Es gibt viele Spiele , mit denen sich zu be =
schäftigen wirklich verlohnt und Freude bringt . Wenn ihr
diesmal alles Kinderspielzeug eingekauft habt , macht einmal
den Versuch : Laßt euch von der Verkäuferin Spielzeug für
Erwachsene zeigen und ihr werdet nicht die Zeit abwarten
fönnen , bis ihr es zu Hause ausgepackt habt . Und zum Schluß
noch eine Ermahnung : Wenn es auch Tatsache ist , daß kein

Für Kinder eine Sparbüchse !
Schönstes Geschenk der Eltern ist es , glückliche , gesunde und

frohe Kinder unter dem Weihnachtsbaum spielen zu sehen . Und
selbst da , wo Schmalhans Küchenmeister ist , wo nur wenige

Pfennige abfallen , erfreuen wir die Kleinen selbst mit noch so
bescheidenen Geschenken .

Aber auch die Kleinen wollen die Großen beschenken . Und

so kommen sie in den Wochen vor dem Feste und tuen sehr

geheimnisvoll und basteln und sticken und arbeiten mit Nade

und Faden und Schere und Messer und Holz und Karton und

Papier . Aber , es läßt sich leider nicht bestreiten , es gehört auch

Geld dazu und wenn es gleich nur Pfennige sind .

So wie wir Großen zu Weihnachten auf unsere Ersparnisse

zurückgreifen müssen , sollen das auch die Kleinen tun können .

Nur ist es für diese nicht der Weg zum Bankkonto oder zunt

Sparbuch , sondern zur Sparbüchse .
Schenkt darum euren Kindern zu Weihnach

ten eine Sparbüchse , und die Freude wird im nächsten

Jahr doppelt so groß sein , wenn sie euch nicht erst erzählen müs

sen , daß sie Geld brauchen , um euch etwas schenken zu können .

Auch die kleinen Weihnachtsmänner wollen nicht aus der

Schule plaudern . Eine Sparbüchse tostet nur wenige Pfennige

und wer sie umsonst haben will , der geht zur Sparkasse und

läßt sich dort eine Heimsparbüchse geben . Ihr Inhalt wird am
nächsten Weihnachtsfest viele Zinsen tragen .

Spielzeug io fest ist , daß es ein Kind nicht doch kaputt be
tommt , schenkt möglichst dauerhafte Dinge . Es ist jammer
schade , wenn schon in den Feiertagen der Ofen mit allem
möglichen Spielzeug geheizt werden muß . Das Spielzeug soll
noch viele lange Wintermonate hindurch das Kind beglücken .

Nun zeigt , daß ihr tüchtige Weihnachtsmänner seid !

Sür dab

Weihnachtsfeft
ist unser Haus bestens gerüstet . Sle

finden jetzt eine besonders große
Auswahl schöner und gediegener

Geschenke , die Ihnen die Möglich¬

keit geben , mit geringen Mitteln

große Freude zu bereiten .

Ald . Siggen + Leer
Das Haus der guten Geschenke

Geschenke für

Weihnachten
Für den Herrn

gut u . preiswer ?

Für die Dame

Für das Kind

finden Sie in schöner Auswahl bel

Gustav Schowe , Ihrhove

Ein schönes Weihnachtsgeschenk ist ein

Fahrrad oder eine Nähmaschine !
Große Auswahl in Adler , Wanderer , NSU : und
Göricke Fahrrädern

Phönix und Haid - und - Neu - Nähmaschinen bei

Weert Saathoff / Annahme von Ehestandsdarlehen
Hesel u . Kinderreichenbeihiltenscheinen

Wochen vor Weihnachten -
Wochen der Wünsche !

Die Auswahl in Geschenken aller Art

ist groß ! Je früher Sie kommen , desto
besser . Kauten Sie ein bei-

Rudolf Saul , Leer , Neue Straße 34
Haus - und Küchengeräte . Geschenke

K

Radio - Geräte . . . . . .
formschöne Beleuchtungskörper

Kinder - , Damen - u . Herren - Fahrräder

E . Brants , Leer

Als passende

Weihnachtsgefchenke
empfehle ich :

Fahrräder in verschied .
Marken und Ausführungen
Erlatzteile

Kieln kratträder

Anker - Nähmaschinen

Oefen , Herde

Verschlußapparate
tür Einkochdosen

R . Boden
Jneringsfehn . Annahme
von Bedarfsdeckungsscheinen

Meine

Weihnachts¬

Ausstellung
in

Baumfchmuck

Spielwaren
Gefchenkartikeln

für jung und alt ist eröffnet .
Biete reiche Auswahl .

Billige Preise .

M. Luchtheringsfehn

Groß ist din Clubnoufl

Teppiche
in Jute , Haargarn und Kokos

Läuferstoffe / Vorleger

Gardinen / Vorhangstoffe

Nindrig sind die Penin

G. Kluin , Ihren

Praktische Weihnachtsgeschenke
Teppiche u . Läufer in Linoleum , Balatum
und Kokos / Wachstuche in allen Breiten

J . Golema , Leer
Heisfelder Straße 43 , Anruf 2070 .

Straße der SA . 1

Aus
alten Sachen

Neues machen . . .

Bertal - Emaille

mit

Universal : Bunte maille für alle Zwecke

. . . . 0 . 30 , 0. 45 , 0 . 80

Farbkasten

mit Studien Oeltarben , Temperafarben Aquarell¬
farben in allen Größen lieferbar .

Puppenstubentapeten
in großer Auswahl bei

EGBERT WILTS , LEER
Straße der SA 104 .

Wer Möbel und Teppiche

zum Weihnachtsfeste schenken will

findet bei mir eine große Auswahl

für jeden Geschmack

Möbel -Kunstwerkstätten u. HandlungHermann Schulte
-Leer Gegr . 1853 - Adolf Hitler -Straße 37

Annahme von Ehestandsdarlehen
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Schenken
macht

frof
!

Praktische Geschenke !
Schuhwaren für die ganze Familie in guten

Qualitäten . Handtaschen , Aktentaschen ,
Brieftaschen . Tornister usw .

Große Auswahl in Porzellan
und Spielwaren aler Art .

Fritz Cassens , Neermoor

MÖBEL Polstermöbel aller Art
für Küche , Wohn - u . Schlafzimmer

Annahme von Ehestands - und Kinderreichenscheinen

Karl Appel , Neermoor

瓜

CIR in Ichönes Weih¬

nachtsfeft mit netten

Gaben , die Sie in großer

Auswahl bei uns finden .

KAUFHAUS

Gethard
Tottiup
vorm . Gerhd . de Wall

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder

str . 14 - 16

Beachten Sie unser Fenster

Singeschenkfür
wenig Geld , das
alle anderen in
den Schatten stellt

Meine Auswahl an Taschen

wird Sie überraschen ! !

Passende Geschenke
für den Herrn

die Dame

und das Kind

finden Sie bei mir in allen

Abteilungennoch eine reich¬

haltige Auswahl zu sehr

günstigen Preisen .

Otto Fischer, Remels

Weihnachten naht !
Wir erfüllen alle Wünsche durch nützliche Geschenke in

Manufakturwaren

Fertig - Kleidung

Schuh - und Lederwaren

Spielwaren aller Art

H. Brahms / Jheringsfehn

Bevor Sie Ihren Einkauf

tätigen in

MIGRITO Ucraic aller Art

reichhaltige Auswahl
immer preiswert

Alfred Bruns Joh . Hinrichs
Ihren

Jheringsfehn

Annahme
von Bedarfsdeckungsscheinen

Ein nützliches Weihnachts - Geschenk

ein Fahrrad
von Frerich Voß , Leer , Heisfelder Str . 112

Foto Apparate , Alben , Zubehör
Artikel , Arbeiten

Parfümerien , Geschenkartikel , Schokoladen , Pralinen
und Weine aller Art , sowie Schreib - und Tabakwaren

Hans van ' t Hof , Hesel

für die kalte Jahreszeit . . .
Warme Unterkleidung
Bettdecken

Kleiderstoffe

Pullover , Westen , Mäntel ,

Kleider in großer fluswahl

Fritz Jansen
Neermoor
Ehestandsdarlehns - u . Kinderbeihilfe¬
scheine werden in Zahlung genommen

Küchen - , Wohn - u . Schlaf¬

zimmer Einrichtungen
Polstermöbel . Einzelmöbel , Teppiche ,
Läuferstoffe usw . immer preiswert im

Möbelhaus Herm . Bakker , Jheringsfehn
Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfen

So ein

Wertgeschenk
auf dem Gabentisch
Schenken Sie modisch beschwingte und
qualitätserprobte Kleidung , damit treffen
Sie immer das Richtige und erst recht ,
wenn schöne Kleidung so preiswert ist .
Winter - Mäntel 2-reih. Ulsterformenod.Ulster-Paletots,1-reih. Sliponsod.KugelschlüpferinallendenkbarenFarbenu.Mustern
33 . 39 . 44 . - 52 . - 63 . - 74 . - 85 . ¬
Straßen - Anzüge 1-u. 2-reih.,aus gutenStoffenu. bewährterInnenverarb. inmodStreifenu.aparten Farben,tadelloserSitz
35 . 42 . 49 . - 56 . - 65 . - 73 . - 89 . ¬
Sport - Anzüge in zeitgemäßschwererenQualit., viel¬gestaltig.Ausstattung: mitFalten,Taschenu.Gürtel, lang.od.Golfhose
27 . 34 . - 38 . - 45 . - 52 . - 58 . - 65 . ¬
EinzelteilewieHausjacken, Lodenjoppen, Wetter-Mäntel, sowieauchJünglings- und Knaben-Kleidungvon besonderer Preiswürdigkeit.

Backhaus
in Leer

Seht an
' was man

vom

Optiker
schenken

kann !

B. FOXUHL, LEER
Lieferant der Krankenkassen Wehrmacht u . RAD - Lager .

Praktische Weihnachtsgeschenke
Pfaff - und Mandlos - Nähmaschinen

für Haushalt , Gewerbe und Industrie sind Meisterwerke
deutscher Feinmechanik / Kostenlose Vorführung ode
Prospekt / Anmeldungen zu den Dauerstickkursen erbeten
Fahrräder Adler Friesenlob " , „ Ems " und , ,Leda

D. Dirks , Leer , Adolf Hitler -Str . 41
Annahme von Ehestandsdarlehen u . Kinderreichenbeihilfe

Erfüllte Herzenswünfche
Ja , Lüken - Geschenke sind

schöne Weihnachts - Ueber¬

raschungen . . . Ein kleiner

Rundgang durch die Her¬
zenswünsche will Ihnen

, , Lükens lückenloser Ge¬

schenk - Ratgeber " sein . Sie
werden ihn mit Interesse

verfolgen , denn man weiß

ja seit langem , daß die
Auswahl bei Lüken allen

Wünschen gerecht wird -

und jetzt vor allem : allen

Weihnachtswünschen !

Liken LEERTel . 2867 Hindenburgstr . 60

DA
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Ostfriesen rüsten zu Weihnachten
Handel und Handwerk zeigen ihre Leistungsfähigkeit

dann schenken !Erst denken - dann
Der Landeshandwerksmeister Nieder¬

sachsen schreibt uns :
Beneidenswerte Menschen sind die wirt¬

lichen Meister des Schenkens : stets fommen sie
mit einer Ueberraschung , mit der sie wie durch
Zauberei einen heimlichen Wunsch er =
rieten . In strahlende Augen sehen sie , ernten
glücklich -überraschten Dank und haben selbst
mit einer kleinen Gabe immer das teste Ge =
schenk gebracht . Und doch heimsen sie Dank und
Ehre nicht unverdient ein ; denn das Geheim¬
nis rechten Schenkens ist nicht Zauberei und
noch viel weniger ein großer Geldbeutel , son¬
dern Mühe und Fleiß , verwandt auf das
Planen und Beschaffen der Gabe .

Der Meister im Schenken ist stets dabei ,
aufzumerken , wo jemand verrät , mas er gerade
gern haben möchte . Vielleicht führt er sogar
ein heimliches Notizbüchlein für solche Ent¬
deckungen . . . Und wenn es dann an der Zeit
ist ( und ja nicht zu kurz schon vor
dem Fest ! ) , dann kauft er nicht gerade
irgend etwas , was er gerade findet und was
so etwa dem gewünschten Dinge ähnlich sieht ,
sondern er überlegt , wie es zu dem Men¬
schen , der es besitzen soll , zu seinem Heim , zu
seiner Art zu leben am besten paßt , und so
sucht er es sorgsam aus oder bestellt es ganz
genau , , nach Maß " .

Und wie fühlt sich der Beschenkte mit Liebe
umhegt , wenn er eine Gabe , eigens für ihn
erdacht und gefertigt , erhält ! Selbst der viel
umstrittene Gutschein gewinnt bei solcher Art
des Schenkens neuen Wert ; weit entfernt ist .
er von der Verlegenheitslösung : „ such Dir

selbst was aus " , die peinlich an den Geldschein
im Briefumschlag erinnert ."

Schon eine persönliche und heitere Auf¬
machung des Gutscheins , die durchaus
nicht kunstvoll zu sein braucht , tennzeichnet ihn
als besonders liebevoll erdachte Gabe doch
das Nähen eines Kleides etwa oder gar das
neue Boot läßt sich nun einmal nicht auf dem
festlichen Tisch ausbreiten ; so werden solche
Geschenke durch Wort oder Bild dargestellt .

-

-

Manchem hilft es weiter im Erlernen
solcher Kunst des rechten Schenkens , wenn er
sieht , was andere an Ueberraschungen erdach¬
ten nicht , um nun genau dieselben Dinge
auch rasch zu kaufen und vielleicht für jeman =
den , dem sie gar nicht anstehen dann wäre

er noch Lehrling im rechten Schenken - son =
dern um sich von ihnen anregen zu lassen , in
ähnlicher Art bei Handwerksmeistern , die er
in seiner Nähe kennt oder neu entdeckt . nun
seine Geschenke zu bestellen . Deshalb werden

in dem in diesen Tagen vom Reichsstand des
deutschen Handwerks herausgegebenen , , a n d =
werklichen Bilderbuch " ( Heft 5 ) vieler¬
lei Türen geöffnet , so daß man einen Blid tun
kann auf die Geschenke , die für Menschen und
für Feste mancher Art zusammengetragen
wurden . Genau so verschieden sind sie wie die
Umgebung , in der ihre Empfänger leben in
einer „, Geschenfabteilung " fann man sie taum
zusammenkaufen , aber deutlich beweisen sie ,
daß die Möglichkeiten durchdachten Schenkens
ein weiteres Feld sind , in das sich noch viele
Entdeckungsreisen lohnen .

An zwei Sonntagen
kann gekauft werden

An zwei Sonntagen vor dem Feste sind die
Geschäfte geöffnet . An diesen Tagen in diesem

Jahre sind es der 11 . und der 18 . De =

zember besteht auch für die Berufstätigen ,

so weit sie nicht gerade im Einzelhandel tätig
sind , die Möglichkeit , ihre Geschenke einzukaufen .

Nun haben wir immer wieder die eine Era

fahrung machen müssen , mit der gerade der Ein¬
zelhandel nicht so ganz einverstanden war : das

fürchterliche Gedränge in Straßen und Geschäf =

ten verursachen weniger die Käufer als die sos

genannten Sehleute . Wir meinen hiermit die¬

jenigen Volksgenossen , die an dem Gedränge und
Geschiebe einen großen Spaß haben , die an den

für den Verkauf freigegebenen Sonntagen nicht

aus Kauflust , sondern aus reiner Neugierde die

Straßen und Geschäfte bevölkern . Sie machen

hiermit den Verkäufern und Verkäuferinnen das

in =Leben ganz besonders schwer , vor allem aber

dern sie diejenigen am Einkaufen , die froh sind ,

einmal ein paar freie Stunden hierfür erübrigen

zu können .

Heute ist der Einzelhandel mit allen

Dingen eingedeckt Jezt muß man kau¬

fen . Wem jedoch keine andere Möglichkeit zum

Besorgen seiner Geschenke bleibt , für den sind die

freien Sonntage da , nicht aber für die Sehleute .

ल Kraft zur Fröhlichkeit
Aus dem Schutt der vielen falsch ge =

lebten Tage , der lahmen Flügelschläge und der
Resignation erhebt sich nun auch in diesem
Jahr der fromme Wunsch , das liebe Weih¬

nachtsfest im rechten Sinn , mit reinem Herzen ,
zu feiern . Dazu bedarf es anderer Vorberei¬
tungen , als die wir meistens betreiben . Wir
baden viele Kuchen , und alle Zimmer sind

sauber gefegt . Aber wir sind müde und aus¬
geleert , allzuoft , allzu viele von uns .

Lassen wir uns in diesem Jahr ein fühl¬
bares Stückchen Zeit zur Muße und
zur Besinnlichkeit . Es kommt die
Stunde , wo dieses viel wichtiger wird als alle
praktische Bewährung . Mut und Kraft zur
Fröhlichkeit im Kreise unserer Familie , wirk¬
lich im Sinne der Worte von Matthias Clau¬
dius : . . . wie Kinder fromm und fröhlich
sein . Von ihnen lernen wir es ja auch am
besten wieder . Den ganzen Tag vermögen sie
dieses : munter sein , aufgeschlossen sein , sprin¬
gen , lachen , fugeln , sich freuen , träumen , die
Gegenwart genießen . Sigen wir also still ,
wenn die Feiertage gekommen sind , falten wir
einmal die Hände im Schoß und sehen die
Kerzen verbrennen : Kinder , räumt Ihr heut '

ab , Mutter will sich ruhen . Sich ruhen und

innig erfreut die Augen gleiten lassen über die
Festtafel , für deren Verschönung auch Zeit da
war , ein Kränzlein von Tannen um jeden
Teller , ein Bandgeringel und ein Zuckerstaub
über dem Gebackenen .

Und ist die Fröhlichkeit wirklich ganz un¬
verfälscht wieder in uns eingekehrt , dann ist
auch Kraft und Zeit zu jeglicher Arbeit da .
Und alle müssen mithelfen , mit Singen und
Lachen , in weihnachtlicher Bereitschaft . Besuch ,
tomm in die Küche und ſpüle und trockne mit
uns gemeinsam , schneide unter Liedern im
Chor mit uns den leckeren Salat , wie fliegt in
solch munterem Tumult uns die Arbeit unter
den Händen weg , wie ausgelassen strömen wir
wieder ins Weihnachtszimmer . Zeit haben ,
das ist das schönste Festgeschenk , das Mutter
ihrer Familie geben kann . Ilse Deife .Wir warten auf Gäste Photo Dr. Paul Wolff (Deile M. )
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Zum Schenken nußt die Vorweihnachtszeit !
Kauft Geschenke , die aus der Werkstatt der Meister kommen !

Vor uns liegt , greifbar nahe , die Zeit , die wir als
Schönste Zeit des Winters , als Vorweihnachtszeit bezeichnen .
Es ist die Zeit der frohen Erwartung , in der wir unsere Weih¬
nachtsüberraschungen vorbereiten die Zeit der Einkaufs¬
freude und der Einkaufsnöte .

-

sagen den Führer durch die Weihnachtseinfäufe
dar , und wer die Angebote und Hinweise genau durchliest und
sie befolgt , wird stets gut beraten sein .

Gerade in der Vorweihnachtszeit gilt es sorgfältig auszu¬
wählen und sich nicht auf zufällige Angebote und Gelegenheits¬
fäufe einzulassen . Unsere Geschäftswelt ist sehr leistungsfähig ,

zusammenhängen , hier erfüllt bekommen kann . Man braucht ja
nur einmal durch die Straßen zu wandern , um zu erkennen , daß
man auch in der Großstadt kaum besser einkaufen kann als hier .
Das sei denen gesagt , die der Ansicht sind , sie könnten bei uns
feine Auswahl " finden . Wer praktisch zu schenken gedenkt ,
wird schon finden können , was er braucht .

Riesengroß steht vor uns und unserm Geldbeutel die Frage :
, ,Was sollen wir schenken ? " ,, Was sollen wir zum Weih - so daß man wohl alle Wünsche , die irgendwie mit Einkäufen
nachtsfest einkaufen ? " Die Fülle der Angebote macht uns
die Wahl nicht etwa leicht ; sie erschwert sie vielmehr , denn es
ist des Guten viel , viel zu viel , und bei einem Rundgang durch
die festlich weihnachtlich beleuchteten Straßen der Stadt
empfangen wir derart viele Eindrücke , werden in uns derart
große und umfassende Wünsche durch das Anschauen all der
Herrlichkeiten geweckt , daß wir schon ein Krösusbankkonto be =
jizen müßten , wollten wir die Wünsche , die wir für unsere
Lieben und Freunde und seien wir ehrlich auch für uns
selbst hegen , erfüllen .

Bei aller Vorfreude and aller Vorweihnachtsstimmung
dürfen wir unsere Wünsche also nicht ins Uferlose wachsen
lassen , wir müssen gerade in dieser Zeit , in der wir so gern
träumen , so gern den Alltag vergessen , doppelt nüchtern
denken , wenn wir einkaufen gehen denn wir dürfen nicht
vergessen , daß alles , was wir anderen schenken , auch den Be
schenkten wirklich etwas bedeuten muß und da heißt es ruhig
überlegen und nachdenken .

-

Und bei diesem Nachdenken fällt uns die kleine gereimte
Aufforderung ein : Richtig denken praktisch
[ chenten !" , und schon sind wir einen Schritt vorangekommen .
Wir haben sozusagen einen Leitgedanken gefunden , der uns
davon abhält , alles mögliche zu kaufen , das niemand nachher
verwenden kann . Gewiß , man sagt so deutlich und überzeugend :
., Einem geschenkten Gaul schaut man nicht ins Maul " , doch wir
alle fennen ja selbst jene prachtvollen Geschenke , die uns einst
eine liebe Tante , ein freundlicher Onfel machten , Geschenke , die
wir nur dann vom hoffentlich entrümpelten Boden holen ,
wenn sich die einstigen Geber als lieber Besuch anmelden .
Unsere Zeit hat mit so vielem aufgeräumt , und sie tut es auch
mit Geschenkheuchelei .

Das war vorweg zu dem zu sagen , was heute einmal näher
erörtert werden soll , nämlich die Frage , was „ praktisch
schenken " denn eigentlich heißt .

Zum praktischen Schenken gehört zunächst einmal das
Wissen um die Wünsche und Bedürfnisse dessen , dem wir
ein Geschenk zugedacht haben . Es ist ja nicht immer leicht , zu
erfahren , was dieser und jener in unserm Kreise sich wünscht ,
doch wer schon längere Zeit vor Weihnachten mit seinen Beob¬
achtungen und Feststellungen den Anfang macht , wer vielleicht
geschickt zu fragen weiß , wer jemand hat , der für ihn den , ,Kund¬
schafter " abgeben kann , wird allmählich schon herausbekommen
haben , was er zu schenken hat , und er kann sich in Ruhe über¬
legen , ob er in der Lage ist , das zu schenken , was „ man " sich
wünscht .

Ist diese schwierige Vorarbeit erledigt , so beginnt die Suche
nach der günstigen Einkaufsquelle , und da ist ihm der Anzeigen¬
teil unserer „ OTZ ." ein sehr guter Ratgeber . Er stellt sozu¬

Was aber wird denn wohl gebraucht und somit als prakti¬
sches Geschenk angesehen ? - Nun , da könnte man so manches
aufzählen ; zum Beispiel Kleidung und Schuhe , Wäsche , Ez¬
waren , Hausrat aller Art - - halt , Hausrat ? Das bringt
uns auf einen Gedanken , der uns in der Vorweihnachtszeit den
Weg zur Erfüllung vieler Weihnachtswünsche zeigt : „Schenkt
Handwerkserzeugnisse , Sandwerksarbeit ! " Es
mag diesen und jenen geben , der im ersten Augenblick nicht so
recht weiß , was sich denn von Handwerkserzeugnissen wohl als
Weihnachtsgeschenk eignen mag . Das tommt aber wohl davon ,
daß wir den Begriff Handwerk in diesem Falle im ersten
Augenblick zu umfassend deuten . Niemand wird annehmen , daß
man ihm zu Weihnachten ein neues Haus , rasch vom Bauhand¬
werker hingebaut , schenken wird , ebenso wie niemand auf den
Gedanken kommen wird , als Weihnachtsgeschenk seinem Haus¬
wirt den Schornstein vom Kaminfeger fehren zu lassen , doch es
gibt so vieles , was das Handwerk als schönes Weihnachtsgeschenk
anbietet . Bleiben wir einmal bei den Eßwaren . Wem macht
ein geräucherter Schinken , eine handfeste Dauerwurst , oder sonst
etwas Leckeres aus dem Laden des Meggermeisters nicht
Freude ? Was wäre das Weihnachtsfest ohne die leckeren
Erzeugnisse des Bäckers und des Zuckerbäckers ? Da sind wir
schon mitten drin in den Lieferungen aus dem Handwerk , die
besonders zu Weihnachten beansprucht werden . Aber diese Bei¬
spiele sind ja so einfach ; ohne Geschenke vom Schlachter und
vom Bäder lezterer hat , bevor er uns die duftenden Kuchen
backen konnte , das Müllerhandwerk beschäftigt haben wir ja
wohl noch niemals Weihnachten gefeiert . Heute wollen wir
einmal darauf hinweisen , daß auch andere Handwerks =
zweige für den Weihnachtstisch schöne Gaben anfertigen
angefangen vom Tisch , auf dem die Weihnachtspracht daheim
aufgebaut wird , bis zum Erzeugnis des Goldschmiedes , das im
Schein der Kerzen hell funkelt .

Unsere Zeit hat uns ein neues Denken gelehrt , und wir
messen der Arbeit des Handwerkers wieder eine höhere Be¬
deutung zu , besonders sehen wir das Kulturelle in
[ einem Schaffen wieder mit offenen Augen . Wir achten
die Waren , die unsere großen Werke und Fabriken herstellen ,
wir gebrauchen auch die vielen Gegenstände , die als Massen¬
artifel uns angeboten werden , doch wir wissen , daß echte
gute Handwerksarbeit ihren besonderen Wert hat und
wir schäzen jedes Stück unseres Hausrates , das aus der Werk¬
statt eines Handwerksmeisters stammt , hoch und halten es wert ,
wie einst unsere Altvorderen die prachtvollen Stücke ihres
Hausrats , gefertigt von Handwerksmeistern , die Künstler
in ihrem Fach waren , liebevoll pflegten , so daß wir sie heute
noch in vielen Häusern bei uns finden . Seht nur die herrlichen
alten Standuhren , die schweren Kabinettschränke , die schönen
alten Sekretäre , die Buddeleien und Wandschränke , die Truhen ,
Sessel , Tische und Wiegen und was es sonst noch an wertvollem
Hausrat aus Urgroßvaters Zeit bei uns gibt . Handwerksarbeit
ist das , was wir als köstlichen Besiz hüten .

Das gute Buch auf dem Gabentisch
Wenn uns jetzt unwirtliche Witterung vermehrt ans Haus

fesselt , gedenken wir plötzlich auch wieder eines ganz besonders
treuen Freundes : des guten Buches . Stumm , rührend ges
duldig harrten die Bücherreihen , daß wir wieder auf sie
zurückgriffen , und nun , da wir uns wieder zu ihnen flüchten ,
erweisen sie sich als einzigartige Freunde und Kameraden bes
sinnlicher Stunden und beschenken uns wahrhaft königlich .

Das Weihnachtsfest steht vor der Tür . Auch wir wollen
schenken , wollen Freude machen . Womit könnten wir besser
dauernde wahre Freude bereiten . als gerade mit einem guten
Buche ? Freilich will das rechte Buch auch in jedem Fall mit
der nötigen Muße und Sorgfalt , individuell abgestellt auf den
zu Beschenkenden , ausgewählt sein . Dazu aber gehört Zeit .
Es wird also unmöglich sein . eine solche Auswahl in den
lezten Tagen vor dem Fest zu treffen , sondern schon jetzt ist es
höchste Zeit , die Schäße aufzuspüren , um das Passende heraus¬
zufinden , ganz abgesehen davon , daß heute die Läger nicht
bereits ausgesucht oder einzelne Werke gar vergriffen sind .

Ja , mag da mancher sagen - heutzutage gibt es Derartiges
nicht mehr . Weit gefehlt , lieber Freund , das Handwerk unserer
Zeit hat sich auf sich selbst besonnen , die Werkstatt ist kein
Industriebetrieb im kleinen " mehr , sie ist auch nicht die

Stätte , in der Altes vergeblich nachgeahmt wird , sondern in
ihr wird Neues geschaffen , aus ihr kommen Werkstücke , die
in Form und Ausdruck den Geist unserer Zeit atmen . Hand¬
werfsarbeit ist wirklich Wertarbeit , und deshalb sind
Handwerkserzeugnisse besonders gut als Weihnachtsgeschenke
geeignet .

Das Handwerk verfügt nun zwar fast nirgend über große
Schaufenster , in der es Fertigware anbietet , und deshalb sehen
wir nicht immer gleich all das Schöne - das ist aber auch nicht

Vertiefung der Volksbildung ist eine der
höchsten Aufgaben eines Kulturstaates . Das gilt für uns
Erwachsene selbst genau so wie für uns als Erzieher unserer
Kinder , die wir von früher Jugend auf über die ausges
sprochenen Kinder - und Märchenbücher und später Bücher be¬
lehrenden und die Ideale stärkenden Inhalts hinweg zu
Freunden des deutschen Buches heranbilden sollen . Auch
Friedrich der Große hat es einmal ausgesprochen : „ Bücher
sind kein geringer Teil unseres Glücks , die Literatur wird
meine letzte Leidenschaft sein !" Und eine fröhliche Weisheit ,
die Gemeingut aller Deutschen werden sollte , besagt :

Schaff gute Bücher in dein Haus ,
fie strömen reichen Segen aus
und wirken noch als Segenshort
auf Kinder und auf Enkel fort ! "

Wir wollen recht oft und vermehrt zu einem guten Buche
greifen . Und wer es vermag , der soll auch das äußere Ges
wand , den schönen Einband bei seinem Einkauf nicht vergessen ,
denn unsterblichen Werken gehört ein würdiger Einband .

Weihnachten steht vor der Tür . Wann wohl hätten wir
bessere Gelegenheit , uns nahestehenden Menschen oder uns
selbst mit einem guten Buch eine Freude zu machen ?

0

der Sinn der Arbeit des Meisters , daß er ohne Bestellung etwas
schafft . Handwerksarbeit wird heute wie früher auf Beste I
Iung ausgeführt . Man geht zu einem Meister , legt ihm seine
Wünsche dar , überlegt mit ihm , läßt sich beraten und bestellt
dann , was man sich wünscht . Man muß dabei von dem Stand¬
punkt ausgehen , daß der Meister eine gewisse Freiheit des
Handelns im Schaffen haben muß , denn er betätigt sich jetzt ja
in unserem Auftrage schöpferisch , er schafft ein Geschents
werk vom Wert . Um zum Weihnachtsfest das Geschenk
frühzeitig genug zu erhalten , muß man will man Hand¬
werkserzeugnisse schenken sehr frühzeitig , schon jett , in
die Werkstatt wandern , um die Bestellung aufzugeben . Die
Kunst des richtigen Schenkens besteht nicht zuletzt darin , daß
man frühzeitig mit den Besorgungen beginnt und nicht zu den
Sturzgeschäftskunden gehört , die in letzter Minute noch das
Beste überall kaufen wollen .

1

Also frühzeitig bestellen , besonders bei Geschenken aus Hand¬
werkswerkstätten , denn man kann vom Handwerker keine Wert¬
stücke verlangen , wenn man ihn hetzt und ihn täglich mit
Fragen belästigt , ob denn das bestellte Stück noch nicht fertig
sei . Schimpfen kann man leicht zum Beispiel über den Schnei¬
der , wenn der Anzug nicht richtig sitzt , doch man sollte eben
nicht erst eine Woche vor dem Fest noch rasch einen Anzug des
stellen , ebensowenig wie man in einer anderen Werkstatt ver
langen darf , daß nach besonderen Angaben noch rasch eine
große Stehlampe künstlerisch gefertigt werden soll . Und damit
haben wir schon so einiges angedeutet , was der Handwerker an
wertvollen und praktischen Weihnachtsgeschenken uns liefern
fann . Man darf sagen , daß alles , was das Handwerk in seiner
Vielseitigkeit liefert , praktisch ist . Der Preis spielt beim
Schenken eine nicht geringe Rolle , und da besteht oft die Ansicht ,
daß gerade das Handwerk für seine Erzeugnisse besonders hohe
Preise nehme , es sei nicht tonfurrenzfähig " , sagt man . Wer
aber das sagt , hat sich noch niemals die Mühe gemacht , richtig
nachzudenken und sich richtig und eingehend zu erkundigen .
Handwerksarbeit ist nicht teuer , bestimmt aber nicht zu
teuer !

Also , denkt in dieser Zeit an das Handwerk ; es hat viele
nützliche und schöne Geschenke bereit und es fertigt . Geschenke
an , wenn sie früh genug wenn sie jetzt bestellt werden .

H. S .

Christbaumschmuck jezt kaufen !
Zum Weihnachtsfest gehört der Weihnachtsbaum . das ist

selbstverständlich . Aber was ist der Weihnachtsbaum ohne den
Christbaumschmuck , an dem wir uns schon als Kinder erfreut
haben ? Wie kahl steht doch das Bäumchen aus ohne die
bunten Kugeln , in denen sich das Kerzenlicht wider¬
spiegelt und die mit ihrem reizvollen Zauber immer wieder
alle Kinderherzen erfreuen .

Denkt zurück an eure eigene Kindheit ! Wenn am Heili¬
gen Abend die Türen zum Weihnachtszimmer aufgingen , dann
standet ihr doch zuerst ganz im Banne des Lichterbaumes , und

dann erst wurden die Geschenke mit lauter Freude besichtigt .
Es gab manche , die da meinten , der Weihnachtsbaum

brauche nur Kerzen zu tragen und ein übriger Behang sei als
Kitsch abzulehnen . Muk das , was billig ist , denn immer
Kitsch sein ? - Um so mehr ist es da zu begrüßen , daß heute
wieder mehr und mehr Volksgenossen sich darauf besinnen , wie
schön der Weihnachtsbaum zu ihrer Kindheit mit den schim¬
mernden Glaskugeln aussah .

Tausende von Glasbläsern haben vorgesorgt , und in
diesem Jahre sind zu den Thüringer Herstellern der bunten
Kugeln erstmalig die Glasbläser aus Böhmen dazus
gekommen und Millionen der Zauberfugeln warten darauf ,
auch in diesem Jahre wieder den Christbaum zu schmücken .

Interesse noch keineswegs auf Rosen gebetteten Glasbläsers
Nun hat sich allfährlich ein Uebelstand gezeigt , der im

endlich vermieden werden muß . Der Christbaumschmuck wurde
immer in den allerlegten Tagen vor dem Fest gekauft und in
den meisten Geschäften war er innerhalb weniger Stunden vers
griffen . Nachbestellungen konnten nicht mehr erfolgen und den
Nachteil haben nun nicht nur unsere Glasbläser , die Millionen
Kugeln mehr herstellen könnten , wenn der Baumschmuck rechts
zeitig gekauft würde , sondern auch wir selbst , und es geschieht
uns ganz recht , wenn wir den Baum ohne Kugeln puzen
müssen .

Den Christbaumschmud wollen wir darum jetzt schon ein¬
faufen . Es freuen sich nicht nur die Glasbläser Thüringens
und des Sudetenlandes , sondern unsere Kinder danken es uns
mit lachenden Augen , wenn das Tannenbäumchen das erstemal
erstrahlt .



Dich ruft das Handwerk der Heimat

andwerksarbeit

schafft doppelte Freude , darum
aus dem Handwerk dein Geschenk

Haltet Umschau nach den Werkstätten und Läden des Handwerks . Rechtzeitig über¬
legte und bestellte Handwerksarbeit löst doppelte Freude aus . Der Schenkende
und der Beschenkte wissen beide , daß ein einmaliges Geschenk , vom hand¬
werksmeister angefertigt , seinen besonderen Wert behält . Dertraue des¬
halb dem Handwerk deinen Wunschgedanken an . Du wirst überrascht sein

von dem können und der Leistungsfähigkeit

KREISHANDWERKERSCHAFT LEER
Die Geschäftsstelle der Kreishandwerker chaft gibt Auskunft über die Anschriften von Werkstätten aus den jeltenen Berufen

Wir streichen nicht nur zur Sommerzeit,
nein , auch im Winter , wenn es schneit , und zwar jetzt besonders

preiswert , sauber und prompt !

Unsere Farben , Lacke und Oele sind von

ganz besonderer Güte und Haltbarkeit !

Darum : Gebt uns , Meister und Gesellen ,

auch im Winter Aufträge

Malerinnung des Kreises Leer

S

Was die Brille für das Alüge ist der

Maßschüf für Thenn Süß

Darum zum Weihnachtsfest Maßschuhe !

chuhmacher - Innung
des Kreises Leer

Vergesse nicht
die Verschönerung Deiner Person !
Die Dame und der Herr besuchen regelmäßig ihren Friseur !
Haarpflege tut Пlot ! Haarschneiden , Dauerwellen rechtzeitig
oor dem feste ! Seifen , Parfümerien , faararbeiten wie :
Jöpfe , Puppenperücken usw . sind gewünschte festgeschenke .

Lassen Sie Sich von Ihrem Friseur beraten

Friseur - Innung für den Kreis Leer

Eigens für Sie gemacht -

Das ist Maßkleidung !
Das genaue Maßnehmen , der lorgfältige Zuschnitt , die gute Paßform , das sind die

Doraussetzungen für gute Maßkletdung . Gewähr für Qualitätsarbeit gibt Ihnen die
erfahrene Meisterin !

Damen - Schneiderinnen - Jnnung
Kreis Leer .

Geschenke
Zum

Fest

理 Uhren

Ochmuck

Zu Weihnachten
und

Die gutgehende Uhr aus dem Fachgeschäft !
Massiv goldene Trauringe , Halsschmuck ,

Ohrringe , Freundschaftsringe , Manschetten¬
knöpfe , Zigaretten - Etuis , versilb . Schalen ,
Bestecke , Kristall , Brillen , Barometer ,

Nähmaschinen

Gofffried Müller , Leer
am Bahnhof

Die kluge Hausfrau

eeee

kauft ihr Weihnachtsgebäck und ihre Marzipansachen
nur vom Bäckermeister . Dieser bürgt für beste hand¬

werksarbeit + Spekulatius in verschiedenen Preis¬
lagen bekommt man einzig und allein

nur beim Bäckermeister täglich frisch

Bäcker - Jnnung Großkreis Leer

Berücksichtigen Sie bei Ihren Festgeschenken unsere Inserenten !

Maßarbeit ist doch das Beste
Befolgen Sie diesen Rat . Kaufen Sie auch Jhren Stoff beim

Schneidermeister , wo Sie Ihre Garderobe anfertigen lassen .

Herren - Schneider - Innung
des Kreises Leer .

Deutsche Möbel , Deutsches Holz

Deutsche Arbeit , Deutscher Stolz

stelle in Dein Zimmer ein ,

dann wird Freud ' im Alltag sein .

Gib dem Tischlermeister am Ort Delnen

Weihnachtsauftrag
er liefert prompi

Tischler - Innung für Stadt und Kreis Leer .

Kauft in den

Vormittagsstunden

ein schönes Stück

vom Handwerksmeister

Alle Ihre

Foto - und Kinowünsche
erfüllt das

Foto-Spezialbaus F. Drees, Leer
Hindenburgstraße 65 . Fernruf 2890 .

An den Sonntagen vor dem Fest durchgehend geöffnet .

Ein nützliches

Weihnachtsgeschenk
ist ein moderner

Gasherd , Gaskocher
oder ein

Warmwasserbereiter
Kleine Mängel , die eventuell eintreten

können , kann die Hausfrau selbst be¬

heben . Außerdem braucht man beim

Kauf eines Gasapparates das Geld nur

auszulegen , er macht sich durch spar¬

samsten Gasverbrauch selbst bezahlt

Fragen Sie Ihren

Klempner

und Installateur !

Zu Weihnachten ein schönes Stück vom Handwerksmeister !



Unser Weihnachtsverkauf hat begonnen !
Als praktische Weihnachtsgeschenke empfehlen wir :

Teppichkehrmaschinen mit Stiel 6 . 75 5 . 50
Gummi -Wärmeflaschen . . . 2 . 25 1 . 65
Aermel - Bretter . . 0 . 95
Plättbretter , starke Ausführung . 3. 25 2 . 40
Wachstuch - Tischdecken 100X130 . 2 . 95

3. 25 2. 25 1 . 25
Basttaschen , hübsche Ausf . . . 4 . 00 3. 75 2 . 50
Mopbesen . . 2 . 00 1. 85 1 . 00
Runder Mop . . . . . 1. 25 0. 95 0 . 65

Ledertaschen .

Gummischürzen , Haarbesen (Roßhaar )
Roßhaar -Handfeger , Bohnerklotz
reine Borsten , Waschkörbe in allen Größen
Kamm und Bürsten - Garnituren
Rasierspiegel mit Schale

Reizende Geschenkkartons , Partüm , Seiten
und Hautcreme in reichhaltiger Auswahl

zu billigsten Preisen .

Als Baumschmuck empfehlen wir :

Adventskerzen , rot 0. 12 0. 10 0. 08 0. 05 0 . 03
0. 06 0. 05 0 . 03Adventskerzenlichthalter

Mess . Sternleuchter . . . . . 0 . 12 0. 07 0. 05 0 . 03
Lichthalter mit Kugelgelenk Dtz . 0. 50 0 . 40
Lichthalter . .
Konfekthalter
Eislametta .

. . . Dtz . 0 . 25
. 6 Bund 0 . 10

. Brief 0. 12 0 . 03
. . . . 0 . 12Feenhaar , großer Karton

3 % Rabatt in Marken

Rauhreif . . . . Karton 0 . 08
Karton 0 . 06

. 4 Briete 0 . 10

Wunderkerzen
Engelhaar .
Weihnachtskerzen nicht tropfend

Karton 0. 50 045 0. 40 0 . 30
von 0 . 15 anTannenbaumspitzen

Glaskugeln in hübscher Ausführung
12 im Karton , von 0 . 25 an

Jede Lieferung frei Haus !

Seifenhaus , , Hansa " Leer , Hindenburgstraße 24 , Ecke Wörde

Weihnachts¬
freude

durch schöne und praktische

Geschenke
Tausend gute und nützliche Sachen liegen für Sie
bereit , so daß es Ihnen wirklich keine Mühe machen
wird , unter der großen Auswahl etwas Passendes

zu finden

Mein großer Weihnachts¬
Verkauf hat begonnen

Tag für Tag helfen viele Hände , aus der großen Aus¬
wahl für jeden Kunden die Weihnachtsgaben auszu¬
suchen . Auch wenn der Andrang noch so groß ,
Sie werden immer schnell und richtig bedient .

Deshalb bitte ich Sie ,

besuchen Sie mich in meinem

Weihnachtsverkauf !
Die Geschäftsräume sind bedeutend erweitert , und
die Auswahl war noch nie so groß !

Bernh. Cramer- Stickhausen

Schlafzimmerlampen Tischlampen Flur -u. Dielenlampen

Speisezimmerlampen

Wohnzimmerlampen

Herrenzimmerlampen

Küchenlampen

SchöneLampen
in großer Chibnall

H. F. Rugo
Leer .

Victoriahaus

Fernruf 2305

Spielwaren !
Die größte Auswahl

die billigstn Preisel

Wilh . Janffen , Weener

Weihnachts¬

Für den Das gute Markenfahrrad

Das schöne Radiogerät
Kleinkraffräder - Motorräder
Nähmaschinen

tisch :

Alle führenden Fabrikate kaufen Sie preiswert bei

Blek & Buß , Neermoor am Bahnhof
Annahme von Ehestandsdarlehen u . Kinderreichenbeihilfen

Kaufe frühzeitig deine Gaben

Jes

Spielwarenschan

bei C. Jacobb , Theringsfehn

Schöne Polstermöbel
nur vom Fachmann

Große Auswahl und niedrige Preise bei

Eberhard Schröder jr . , Detern

Mein großer

Weihnachts -Verkauf
hat begonnen . Bitte beachten Sie die Weihnachtsdekorationen .

Durch unsere
große Auswahl
durch unsere guten Qualitäten und durch

unsere billigen Preise bringen wir Ihnen
auch jetzt wieder

im Weihnachtsverkauf

besonders günstige Angebote

Mit gutem Recht dürfen wir Ihnen unser Geschäft

als gute Bezugsquelle für den Weihnachtsbedarf empfehlen

C . Kracht warsingsfchn
Ehestandsdarlehen¬

und Kinderreichen beihilfescheine werden in Zahlung genommen !

2276

Pulzu
Eine

Anschaffung ,

an der Sie stets Freude haben .

Besichtigen Sie unsere
Auswahl .

Julius Müller
Leer

Schöne

erdekerk Weihnachtsgeschenke

28
an die

Sind

Tergiche , läuferstoffe
Diwandecken .

Alles ist vorbereitet ; ich bitte

meine werte Kundschaft , jetzt
schon mit den Weihnachtsein¬

käufen zu beginnen , damit ich

Jed

臺灣
jedem Wunschgerecht werden Spielwarenschau

kann .

Jetzt gekaufte Geschenke werden auf

Wunsch bis Weihnachten zurückgelegt .

Hokema
Weener

bei Alfred Bruns , Ihren

Ausgesuchte Sachen können bis
Weihnachten zurückgestellt werden

Die sendenWeihnachtsgeschenke
finden Sie bei mir in allen Abteilungen

Manufaktur - , Schuh - , Eisen - ,

Porzellan - und Spielwaren

Weert Saathoff , Hesel
Annahme von Ehestandsdarlehen u . Kinderreichenbeihilfen

Teppiche - Matten - Läufer - Farben

langen
Winter
abende
venken ,

Hausschuh

Schenken

Große Auswahl

und niedrige Preise

Alfred Bruns , Ihren

Bei kleiner finzahlung wird auf

Wunsch jedes Stück bis zum Fest

zurückgestellt .

Tischdecken , Handarbeiten

Gardinen , Vorhangstoffe

Betten , Schlafdecken

in Wolle und Baumwolle

Wastuche

Gustav Schowe
Jhrhove

Entgegennahme v . Ehestands¬
darlehen und Kinderreichen¬

beihilfen .

Kampen , Leer
Wachstuche - Seifen - Bürstenwaren - Patentrollos - Baumschmuck - Kerzen für Weihnachten bringen wir das Richtige! - Adolf - Hitler - Straße 10
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